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JAN VAN DORNICKE, 
ALSO KNOWN AS “MASTER OF 1518”, 
CA. 1475 TOURNAI - CA. 1527 ANTWERP 


TRIPTYCH OF THE ADORATION OF THE MAGI 


Oil on panel. 

89 x 58 cm (central panel), 89 x 25 cm (side panels). 
Total height: 134 cm. 

In parcel-gilt curved wooden frame. 


Marlier recognizes the triptych on offer for sale in this 
lot as the third known painting by Jan van Dornicke or 
his workshop. He points out that the other copies are 
held in a private collection in Paris, the Musée des 
Beaux-Arts, Lille, no. 578, in the former Collection Ruf- 
fo de Bonnevalle del a Fare, in the former Collection 
Bogaerde Heeswijck, in Gosford House, in the Museo 
de Arte Cataluna, Barcelona, inv. no. 64095, in the 
Musée des BeauxArts in Chambéry, in the former 
Collection Gerharat, Berlin, in the Prado (inv. no. 2223). 
Another copy was offered at auction on 11-14 Novem- 
ber 1959 in Cologne. 


Provenance: 

Graf von Pettenegg collection, Vienna. 

Gustav Hoschek collection, Ritter von Mühlheim, 
Prague ) 1907). 

Private collection, Southern Germany. 

Art collection, Southern Germany. 


Literature: 

W. Martin, Katalog der Sammlung Hoschek von 
Múhlheim, 1907 no. 2 with ill. 

M. J. Friedlander, Die Antwerper Manieristen von 1520 
in: Jahrbuch der Koniglich Preussischen 
Kunstsammlung, XXXVI, 1915, p. 83, no. 62b. 

M. J. Friedlander, Die Altniederlandische Malerei, 
vol. XI, Leiden 1934, p. 124, no. 89. 

G. Marlier, Pierre Coeck dAlost et la renaissance 
flamande, Brussels 1966, p. 126, no. 3. 


Q INFO | BID 


€ 40.000 - € 60.000 
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JAN VAN DORNICKE, 
GENANNT ,,MEISTER VON 1518”, 
UM 1475 TOURNAI - UM 1527 ANTWERPEN 


TRIPTYCHON MIT DER ANBETUNG DER KONIGE 


Ol auf Holz. 

89 x 58 cm (Mitteltafel), 89 x 25 cm (Seitentafeln). 
Gesamthohe: 134 cm. 

In teilvergoldetem, bewegtem Holzrahmen. 


Das hier zur Versteigerung kommende Triptychon wird 
von Marlier als 3. bekanntes Gemálde von Jan van 
Dornicke bzw. dessen Werkstatt anerkannt. Die wei- 
teren Exemplare situiert er in eine Pariser Privat- 
sammlung, in das Musee des Beaux-Arts, Lille, Nr. 
578, in die ehemalige Sammlung Ruffo de Bonnevalle 
del a Fare, in die ehemalige Sammlung Bogaerde 
Heeswijck, nach Gosford House, in das Museo de Arte 
Cataluna, Barcelona, Inv. Nr. 64095, in das Musée des 
Beaux-Arts nach Chambéry, in die ehemalige Samm- 
lung Gerhardt, Berlin, in den Prado (Inv. Nr. 2223). Ein 
weiteres Exemplar wurde am 11.-14. November 1959 
in Koln angeboten. 


Provenienz: 

Sammlung Graf von Pettenegg, Wien. 

Sammlung Gustav Hoschek, Ritter von Mühlheim, 
Prag (+ 1907). 

Süddeutsche Privatsammlung. 

Súddeutsche Kunstsammlung. 


Literatur: 

۱۷۷ Martin, Katalog der Sammlung Hoschek von Mühl- 
heim, 1907 Nr. 2 mit Abbildung. 

Max J. Friedlander, Die Antwerpener Manieristen 
von 1520 in: Jahrbuch der Koniglich Preussischen 
Kunstsammlung, XXXVI, 1915, S. 83, Nr. 62b. 
Max J. Friedlander, Die Altniederlandische Malerei, 
Bd. XI, Leiden, 1934, S. 124, Nr. 89. 

G. Marlier, Pierre Coeck dAlost et la renaissance 
flamande, Brüssel, 1966, S. 126, Nr. 3. 

(12805059) (13) 
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MASTER OF THE LICHTENTHAL ALTARWING, 
BADEN-BADEN, ATTRIBUTED 


THE VIRGIN AND CHILD WITH SAINT ANNE 


Oil on softwood (as is the famous Lichtenthal Altar). 
49 x 26 cm. 
Baden, ca. 1480 


Provenance: 
Formerly Galerie Bóhler, Baden-Baden. 
belgian private collection. 


€ 20.000 - € 30.000 


Q. INFO | BID 
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MEISTER DER LICHTENTHALER ALTARFLÚGEL, 
BADEN-BADEN, ZUG. 


ANNA SELBDRITT 


Ol auf Nadelholz, (wie der bekannte 
Lichtenthaler Altar). 

49 x 26 cm. 

Baden, um 1480. 


Das kleine Altarblatt dúrfte wohl zur Ausstattung einer 
Hauskapelle entstanden sein. Die verwischten Mal- 
partien auf der Ruckseite, die auf ehemals zwei Ge- 
stalten weisen, lassen erkennen, dass das Gemálde 
fur einem kleinen Flúgel-, Wandel- oder Klappaltar ge- 
schaffen wurde. Die Symmetrie der Darstellung zeigt 
zudem, dass es sich hier wohl um das Mittelbild ge- 
handelt hat. Gezeigt ist das Jesuskind zwischen Mutter 
Anna und der jugendlichen Maria, in fast schweben- 
der Erscheinung von den beiden Frauen gehalten. Das 
Kind mit schlankem Körper dargestellt, das Inkarnat, 
wie auch bei den Frauen, leuchtend hell gehalten, in 
farblicher Korrespondenz zum weißen Mantel Mariens 
und dem Kopftuch der Heiligen Anna. Die Rottöne zu 
hellerer und dunklerer Textilwirkung abgestuft. Farb- 
komplementär dazu das Dunkelgrün im Kleid Mariens, 
etwas heller, jedoch mit dunkler Brokatmusterung 
versehen, der rückwärts hochziehende Streifen, der 
aufgrund der seitlichen Steinwangen als Thronlehne 
zu deuten ist. Wie auch in weiteren Werken des hier 
genannten Meisters, ist der schachbrettartig geflieste 
Boden in betonter Perspektive gezeigt, ein Hauptan- 
liegen der Malerei der Zeit. Die scheibenförmigen 
Nimbusse blattvergoldet und in Schwarz fein randbe- 
malt. 

Das Gemälde zeigt dem Betrachter gegenüber eine 
bewusste Distanzierung, erreicht dadurch, dass keine 
der Figuren Blickkontakt mit dem Betrachter auf- 
nimmt. A. R. 


Provenienz: 
Ehemals Galerie Bohler, Baden-Baden. 
Belgische Privatsammlung. (1280581) (11) 
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SCHOOL OF BRUSSELS, CA. 1500 


THEVIRGIN AND CHRIST CHILD AND 
ANGELS MAKING MUSIC 


Oil on panel. 
68 cm x 50 cm with frame. 
59 em x 41 cm without frame. 


Provenance: 
Robert Finck collection. 


Examples of comparison: 
Colijn de Coter, The Adoration of the Magi, Museum 
voor Schone Kunsten, Ghent, RKD 65457 


Q INFO | BID 


€ 35.000 - € 55.000 
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BRÚSSELER MEISTER UM 1500 


MARIA MIT DEM KINDE UND 
MUSIZIERENDEN ENGELN 


Ol auf Holz. 

Maße mit Rahmen: 68 cm x 50 cm. 
Maße ohne Rahmen: 59 cm x 41 cm. 
In original Rahmen. 


Unter einem von Rundbógen nach hinten begrenztem 
Portikus ein machtiger Thron mit Ehrentuch und einem 
trapezfórmigem Aufbau, der den perspektivischen Auf- 
bau mit dem zentral angelegten Fluchtpunkt über- 
deutlich macht. Drauf sitzt die jugendlich wiedergege- 
bene Maria mit dem Christuskind, welches nach links 
hin zu einer profanen- vielleicht Stifterfigu- Verbindung 
aufnimmt. Uber Maria mit dem Kinde zwei Engel eine 
Krone über dem Haupt Mariae schweben lassend, um 
den Thron angeordnet fünf musizerende Engelsfigu- 
ren, die in ihrer Symmetrie und dem kompositionell 
geschickten Aufbau, den Blick des Betrachters auf das 
zentrale Geschehen lenken, deren Dreh- und Angel- 
punkt das linke Knie Christi ist, um welches sich die 
Komposition oval ausrichtet. Natürlich verwandte der 
namentlich bisher nicht bekannte Künstler stereotype 
Elemente, jedoch kónnen wir auch einige ihm eigene 
Merkmale herauslesen. So etwa die zur ovalen Kom- 
position passenden ovalen Gesichter mit ihren hohen 
Stirnen, die im oberen Bereich akzentuiert sind. Zu 
erwahnen sind auch die dünnen Augenlider, die über 
den unmotiviert in den Raum blickenden Augen lie- 
gen und die feingliedrigen Hánde, die uns an Rogier 
van der Weyden erinnern. Aber auch Colijn de Coter 
hat áhnlich komponiert, wie etwa das schóne Gemal- 
de mit der Anbetung der Kónige im Museum voor 
Schone Kunsten, Gent. 


Provenienz: 
Sammlung Robert Finck. 


Vergleiche: 
Colijn de Coter, Anbetung der Könige, Museum voor 
Schone Kunsten, Ghent, RKD 65457 


Vergleichsliteratur zum Gemalde in Ghent: 

J. Maquet-Tombu, Coliin de Coter peintre Bruxellois, 
Brussel 1937 S. 33-34 und S. 113, Nr. 33, Tafel VI. 
C. Périer.d' leteren, Colyn de Coter et la technique 
picturale des peintres Flamands du XVe siécle, Brussel 
1985, S. 96-98. (1280585) (13) 
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MASTER OF THE LEGEND OF SAINT URSULA, 
BRUGES LATE GOTHIC SCHOOL, RECORDED CA. 
1485, IN THE CIRCLE OF „MASTER OF THE HOLY 
BLOOD", ATTRIBUTED 


THE NURSING MADONNA UNDER A CANOPY 
WITH TWO ANGELS 


Oil on oak panel. Semi-circular top. 
63 x 36 cm. 
End of the 15th century. 


The most similar depiction can be found in a diptych 
in the Groeninge Museum in Bruges. Here is the 
same semi-circular forward pulling backrest of the 
throne. Style, image conception and similar details 
suggest the dependency on contemporary masters 
such as Rogier van der Weyden (1399-1464), Hugo 
van der Goes (ca. 1420-1482), Gerard David (ca. 1460- 
1523), Quinten Metsys (1466-1530) or of the West 
Flemish ,,Master of the Holy Blood” A resemblance to 
the faces of Virgin can also be seen in the latter's pic- 
tures of Mary, which leads to the conclusion that the 
present picture was created In Its Immediate vicinity. 


Provenance: 
Formerly private collection, Spain. 


Q INFO | BID 


€ 25.000 - € 40.000 
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MEISTER DER BRÜGGER URSULA-LEGENDE, 
BRÜGGER MEISTER DER SPÄTGOTIK, 

UM 1485 NACHWEISBAR, IM KREIS DES ,,MEIS- 
TERS VOM HEILIGEN BLUT" TÄTIG, ZUG. 


MARIA LACTANS UNTER BALDACHIN 
MIT ZWEI ENGELN 


Öl auf Eichenholz. Oben halbrund geschlossen. 
63 x 36 cm. 
Ende 15. Jahrhundert. 


Wie in der Entstehungszeit des Andachtsbildes úblich, 
ist Maria mit dem Kind auch hier im Halbbildnis darge- 
stellt. Sie sitzt auf einem steinernen Thron, dessen 
Wangen seitlich im Halbrund vorziehen, darüber ein 
Baldachin mit grünem Vorhang, der seitlich von zwei 
Engeln hochgehalten wird. Das Baldachindach erscheint 
ebenfalls halbrund und ist mit drei Edelsteinen be- 
setzt. 

Maria ist in rotem Umhang, der über den Kopf zieht, 
gezeigt, darunter weißes Tuch, auf dem auch das Kind 
liegt. Das dunkelblaue Kleid zeigt an der Brust eine 
breite Goldbordüre, die mit dem Goldbrokatärmel kor- 
respondiert. Die Brust ist zwar freigelegt, das Gesicht 
des Kindes hat sich jedoch davon abgesetzt und blickt 
nach oben. In derselben Weise ist auch das Kind in 
einem weiteren Gemälde des Meisters wiedergege- 
ben, das jedoch einen Goldgrund zeigt. 

Die ähnlichste Darstellung findet sich in einem Dipty- 
chon im Groeningen-Museum in Brügge. Hier findet 
sich die gleiche, halbrund nach vorne ziehende Rücken- 
lehne des Thrones. 

Stil, Bildauffassung und Detailverwandtschaften lassen 
die Abhängigkeit von zeitgenössischen Meistern wie 
Rogier van der Weyden (1399-1464), Hugo van der 
Goes (um 1420-1482), Gerard David (um 1460-1523), 
Quinten Massys (1466-1530) oder des westflämischen 
„Meisters vom Heiligen Blut” erkennen. In Marienbil- 
dern des Letztgenannten ist auch eine Ahnlichkeit zu 
den Gesichtern Mariens zu sehen, was den Schluss 
zulässt, dass das vorliegende Bild in dessen direkter 
Umgebung geschaffen worden ist. A. R. 


Provenienz: 
Ehemals spanische Privatsammlung. (1280584) (11) 
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ITALIAN SCHOOL, 16TH CENTURY 


PORTRAIT OF AN ARCHITECT OF 
THETRIVULZIO FAMILY 


Oil on wood. 
70.5 x 51 cm. 


Attached is a pigment analysis by A.R.T. & Co, Ascoli, 
dated 9 November 2019, which confirms that apart 
from overpainting around the area of the sky, no 
pigments were used that were in use after 1700. 


The sitter can be distinguished thanks to the coat of 
arms as a member of the Trivulzio family from Lom- 
bardy, which produced cardinals and condottieri. 


Q INFO | BID 


€ 35.000 - € 45.000 








Wappen der Familie Trivulzio 
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ITALIENISCHER MALER 
DES 16. JAHRHUNDERTS 


PORTRAIT EINES ARCHITEKTEN AUS DER FAMILIE 
DER TRIVULZIO 


Ol auf Holz. 
70,5 x 51 cm. 
Ungerahmt. 


Beigegeben eine Pigmentanalyse von A.R.T. & Co, 
Ascoli, vom 9. November 2019, welche bestatigt, 
dass abgesehen von Ubermalungen im Bereich des 
Himmels keine Pigmente verwendet wurden, die 
nach 1700 gebrauchlich waren. 


Vor einer dorischen Saulenbasis mit Doppelwulst und 
Kanneluren das Huftportrait eines jungen Mannes mit 
rotlichem Haar, schwarzem Umhang und roter Kappe 
mit Medaille, den Heiligen Georg zu Pferde den Dra- 
chen totend zeigend. Das weiße Untergewand mit 
aufwandiger roter Stickerei, die linke Hand einen Zirkel 
als Zeichen seines Berufsstandes präsentierend. 
Rechts über einer Brüstung ein blaues Tuch mit italie- 
nischem weißgrundigem Wappen mit blauen Streifen. 
Hinter der Brüstung und dem roten Vorhang Durch- 
blick auf eine hügelige Landschaft mit geschwämmel- 
ten Bäumen. Der Dargestellte wird durch das vorhan- 
dene Wappen als Mitglied der lombardischen Familie 
Trivulzio ausgezeichnet, die nicht nur Kardinäle und 
Condottieri hervorbrachte. Das Vergleichsfoto zeigt 
einen Grosso der Familie Trivulzio, der auf der einen 
Seite das Familienwappen trägt, während die Gegen- 
seite den Heiligen Georg zeigt, der ja auch hier promi- 
nent durch die Medaille auf der roten Kappe repräsen- 
tiert ist. Rest. 


Anmerkung: 

Es ist noch zu bemerken, dass unter anderem nie- 
mand geringeres als Baldassare Peruzzi für die Familie 
Trivulzio arbeitete, sodass auch dieser Zusammen- 
hang nicht ausgeschlossen werden kann, wenngleich 
uns kein Jugendbildnis Peruzzis zum Vergleich vorliegt. 
(1281641) (13) 


Detail Wappen aus dem Gemälde 
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ITALIAN SCHOOL, EARLY 16TH CENTURY 


TONDO PAINTING OF TWO WINGED PUTTI ON 
FLYING EAGLE 


Oil/ tempera on panel. 
Diameter: 52 cm. 


Accompanied by a report with technical research by 
A.R.T. 8 Co., dated 5 August 2020. 


The painting style is reminiscent of works by Peru- 
gino, in the following of Raphael. Noticeable vertical 


panel cracks. 
Q INFO | BID 


€ 25.000 - € 35.000 


2 


ITALIENISCHER MALER 
DES BEGINNENDEN 16. JAHRHUNDERTS 


Gemäldetondo 
ZWEI GEFLUGELTE PUTTI AUF EINEM FLIEGENDEN 
ADLER 


Öl/ Tempera auf Holz. 
Durchmesser: 52 cm. 


Dem Gemälde ist eine Dokumentation der technischen 
Untersuchung von A.R.T. & Co. beigegeben, vom 
5.8.2020. 


Eine der Putten weiter im Vordergrund. Er hält in seiner 
rechten erhobenen Hand eine weiße Blüte, in der lin- 
ken einen Blätterzweig, während der nur in Halbfigur 
gezeigte Putto beide Hände nach vorne gerichtet hält, 
ebenso mit Zweigen und mit einer geschlossenen 
Rosenblüte. Zwischen den beiden Figuren flattert ein 
schmales rotes Band. Der Adler mit geöffneten Schwin- 
gen, |konographisch als das Attribut des Gottes Zeus 
zu verstehen, hält den Kopf nach links gerichtet. 

Um die Ikonografie genauer zu deuten, wäre die Zu- 
sammenschau mit wohl ehemals für einen Zyklus 
geschaffenen weiteren Bildern nötig. Die Malerei in 
hoher Qualität, teilweise entgegen der im 17. Jahrhun- 
dert sonst üblichen Breitpinseligkeit sehr fein ausge- 
arbeitet, insbesondere ist dies in der Behandlung der 
Augenpartien zu sehen. Der Malstil erinnert an Werke 
etwa des Perugino, in der Nachfolge Raffaels. Erkenn- 
bare senkrechte Risse in der Platte. A.R. (1281642) 
(11) 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 
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AMBROSIUS BENSON, 
CA. 1495 MILAN - 1550 BRUGES, ATTRIBUTED 


THE ADORATION OF THE MAGI 


Oil on panel. Parquetted. 
70 x 53 0m. 


Despite the slightly different dimensions, this picture 
کا‎ probably identical to Benson's painting listed in M. 
J. Friedlander, Altniederlandische Malerei, vol. Xl, Berlin 
1933, p. 142, as no. 243. The group of the Madonna 
and Christ Child with the King kissing the Child's hand 
is based on a model by Gerard David in the Musées 
Royaux des Beaux-Arts in Brussels (compare fig. 1). 


Provenance: 

Galerie van Diemen. 

Auction Graupe, Berlin, 25 - 26 January 1935. 
Private collection, Hamburg. 

Hamburger Kunsthalle, as donation between 1935 
and 1937 

Restored to the heirs of Galerie van Diemen by the 
city of Hamburg in 1952. 

Reinhardt Gallery, New York. 

Galerie Eduard Plietzsch, Berlin. 

Private collection, Rhineland (since 1953). 

Auction Lempertz, Cologne, 16 May 2009, lot 1006. 
Art collection, Southern Germany. 


Q INFO | BID 


€ 40.000 - € 60.000 


Anmerkung: 

In dem Zusammenhang der verschiedenen Kunstlern 
zugewiesenen, sich áhnelnden Motiven ist die Diplom- 
arbeit von Teresa-Maria Raninger, Kopien, Paraphrasen 
und Repliken nach Werken von Hugo van der Goes, 
Wien 2011 interessant. 

In der Anmerkung 33 wird von einem Streit zwischen 
Benson und Gerard David berichtet: ,,Es handelt sich 
um einen Streit der beiden Maler, der am Ende von 
Bensons Lehrzeit bei Gerard David beginnt und so 
ausartet, dass Benson seinen Lehrmeister vor Ge- 
richt bringt; die Protokolle der Verhandlung sind noch 
erhalten. Gegenstand der Auseinandersetzung sind 
zwel Kisten, die Benson als sein Eigentum ansieht 
und von David zurückfordert. Interessant für uns ist 
der Inhalt dieser Kisten und was daruber in den Pro- 
tokollen steht: 'many different projections or patterns 
concerning the painters or colouring specialists art, 
furthermore a little book with landscapes and nudes, 
a painting showing the Virgin, made at the house of 
the complaining party for his father, another small 
painting showing Christ s Suffering, also finished, 
another painting of Christ s Suffering and Magdalene, 
that had been started, a box with different colour 
paints, diverse patterns that the defending party had 
taken from Adriaen Ysenbaert’s house and that be- 
longed to the complaining party, and also several 
other patterns that the complaining party had bor- 
rowed from Aelbrecht and that he had given Aelbrecht 
two Philips guilders for as a deposit’. Die verschiede- 
nen Muster, die Zeichnungen und Entwürfe, Vorlagen 
und Vorzeichnungen in dieser Kiste, die unter anderen 
auch Adriaan Isenbrant und Aelbrecht (wahrscheinlich 
Albert Cornelis) gehörten, waren von großer Bedeu- 
tung für Benson. Aber auch Gerard David hatte wohl 
Interesse an diesen Kisten, da sich auch einige Mus- 
ter von ihm darin befänden. Der Prozess endete mit 
einem Vergleich. Für uns Ist interessant, dass diese 
Dokumente einen Einblick in die Welt eines Malers 
im frühen 16. Jahrhundert geben, vor allem aber 
können wir uns eine Vorstellung von den Gepflogen- 
heiten der Malerwerkstätten machen und den Um- 
gang mit Mustern und Vorlagen einzelner Maler wie 
auch ¡hr Gebrauch untereinander.” 

(12805067) (13) 
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AMBROSIUS BENSON, 

UM 1495 MAILAND - 1550 BRÜGGE, ZUG. 

Der norditalienische Maler ließ sich 1518 in Brügge 
nieder, war offenbar zunächst Mitarbeiter in der Werk- 
statt von Gerard David (um 1460-1523) und gelangte 
später zu hohem Ansehen und Wohlstand. Sein Mal- 
stil bezeichnet den Ubergang von der Spätgotik zur 
Renaissance. Mit seiner Werkstattproduktion belie- 
ferte er den Export nach Portugal und Spanien. 


ANBETUNG DER KÖNIGE 


Öl auf Holz. Parkettiert. 

70 x 53 cm. 

Rahmen verso mit Objektnummer. 
Holztafel mit altem Lacksiegel. 

In profiliertem Nussholzrahmen. 


Trotz leicht abweichender Maße ist dieses Bild wohl 
identisch mit dem bei M. J. Friedlánder, Altnieder 
làndische Malerei, Bd. XI, Berlin 1933, S. 142, als Nr. 
243 aufgeführten Gemalde Bensons. Die Gruppe der 
Madonna mit dem Kind und dem die Hand des Kindes 
küssenden Kónig geht auf ein Vorbild Gerard Davids in 
den Musées Royaux des Beaux-Arts in Brüssel zurück 
(Vergleichsabb. 1). Ein weiteres Vorbild mag in dem 
Kussmotiv in der Anbetung der Kónige von Geertgen 
tot Sint Jans Triptychon, um 1490 liegen, das in der 
Narodni Galerie in Prag verwahrt wird (Vergleichsabb. 
2). Erwahnenswert ist aber auch das Kussmotiv im 
Columba-Altar in der Alten Pinakothek zu München 
von Rogier van der Weyden (Vergleichsabb. 3). Varian- 
ten unseres Bildes befanden sich in den Sammlungen 
Figdor, Wien, Graf Stroganoff, Rom, und Harry Graf 
Kessler, München. 

Friedlander schreibt über Benson: ,, Ambrosius Benson 
wurde 1519 am 21. August Freimeister in Brügge, er 
stammte aus der Lombardei. 1521, 1539, 1545 wurde 
er zum Vynder, 1537 zum Dekan, 1540 zum Gouver- 
neur in der Gilde gewáhlt. Er starb im Januar 1550" 
Und weiter: , Obzwar Benson mehr als Ysenbrant ge- 
neigt und befahigt war, italienische Motive aufzuneh- 
men, hielt auch er sich hauptsachlich an den in Brugge 
zuganglichen und bereitliegenden Vorrat von Bild- 
gedanken aus der Hinterlassenschaft Jan van Eycks, 
Rogiers, Hugos v. d. Goes und namentlich Gerard 
Davids, wobei er unbedenklich Altes und Neues, Süd- 
liches und Nördliches aneinanderfügte" 


Provenienz: 

Galerie van Diemen. 

Auktion Graupe, Berlin, 25.-26. 1.1935. 
Hamburger Privatsammlung. 

Zwischen 1935 und 1937 als Geschenk an die 
Hamburger Kunsthalle. 

1952 von der Stadt Hamburg an die Erben der 
Galerie van Diemen restituiert. 

Reinhardt Gallery, New York. 

Galerie Eduard Plietzsch, Berlin. 

Ab 1953 Rheinische Privatsammlung. 

Auktion Lempertz, Kóln, 16. Mai 2009, Lot 1006. 
Süddeutsche Kunstsammlung. 





JAN BRUEGHEL THE YOUNGER 
(1601 - 1678) AND 

CORNELIS SCHUT 

(1595 - 1655) 


MADONNA OF THE ROSE ARBOR 
Oil on panel. 
123.6 x 96.3 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr. Klaus Ertz, 
Lingen, dated 28 August 2021. 


Provenance: 
Private collection, Belgium. 
Christie's, Amsterdam, Old Master Pictures, 


6 November 2000, lot. 69. 
€ 15.000 - € 20.000 Q [INFO| BID | 


Das tiefere Verstandnis zum Bildganzen liegt in der 
Deutung der vielfachen Symbole, für die die Pflanzen 
und Früchte hier stehen. Ganz offensichtlich verwei- 
sen die Apfel über dem Haupt der Maria auf den Sün- 
denfall im Paradies, nachdem Maria theologisch als 
„die neue Eva” verstanden wird. Die roten Rosen, aber 
auch die rote Lille, symbolisieren die ,,Marienliebe; 
sowohl im Verhältnis zum Kind als auch zu den Gläubi- 
gen, während die Lilien am rechten Bildrand die Jung- 
fräulichkeit Mariens andeuten sollen. Es steht außer 
Frage, dass auch die Darstellungen im Hintergrund als 
symbolische Aussagen zu verstehen sind: Während 
der leere Brunnentrog vor dem alten Haus für das Alte 
Testament zu deuten ist, so wird der Ziehbrunnen 
gemäß dem Hohelied als der „nimmer versiegende 
Bronn” des Neuen Testaments verstanden. Zudem 
deutet das Kind mit den drei ausgestreckten Fingern 
auf die Dreifaltigkeit. ۱ 

Das Gemälde ist von hoher malerischer Qualität. Altere 
Aufnahmen zeigen ehemalige, bei Holztafeln übliche 
Feinrisse, wobei eine Restaurierung das Gemälde in 
einen perfekten Zustand gebracht hat (Dokumentation 
beigegeben). A. R. 


Provenienz: 

Belgische Privatsammlung. 

Christie's, Amsterdam, Old Master Pictures, 
06. November 2000, Lot. 69. (12805063) (11) 
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JAN BRUEGHEL D. J. 
(1601 - 1678) UND 
CORNELIS SCHUT 
(1597 - 1655) 


MADONNA IM ROSENHAG 


Ol auf Holz. 
123,6 x 96,3 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
28. August 2021. 


Das Gemälde ist als gemeinsames Werk der genann- 
ten Maler zu verstehen. Derartige Gemeinschaftsar- 
beiten waren in der damaligen Zeit durchaus nicht 
unublich. 

Fur den ehemaligen dem Bild gegebenen Titel ,,Die 
Rast der Jungfrau Maria mit dem Jesuskind auf der 
Flucht nach Agypten” (In der Auktion Christie's Am- 
sterdam) finden sich allerdings keinerlei Argumente. 
Weder ist hier eine südliche Landschaft mit Palmen 
gezeigt, wie in Werken dieses Themas, noch sind hier 
Josef oder der Esel zu sehen. Vielmehr hat die flämi- 
sche Malerei hier interessanterweise auf den frühen 
Bildtypus , Maria im Rosenhag” zurückgegriffen, der 
vor allem im 15. Jahrhundert am franzósischen Hof 
entstanden ist. Auch das Bildmotiv ,, Maria in der 
Rosenlaube" spielt hier herein. 

Gezeigt ist Maria in Sitzhaltung unter einem schatten- 
gebenden Apfelbaum, zwischen Rosen links, einer 
Tulpe und Schwertlilien rechts. Die hellen zarten Far 
ben des Inkarnats kommen durch die Hinterlegung 
des dunklen Baumhintergrundes besonders zur Gel- 
tung. Auch kontrastieren die kraftigeren Rot- bzw. Ro- 
safarben zusammen mit dem Blau des Mantels be- 
wusst mit den Grüntönen der Vegetation. Im 
Hintergrund erfáhrt die Bilddarstellung eine Aufhel- 
lung durch den Ausblick in eine Landschaft mit Bergen 
im Hintergrund, davor Gebáude an einem Fluss, ein 
altes Giebelhaus zwischen Báumen und Stráuchern. 
Ein rechteckiges Brunnenbecken sowie ein Ziehbrun- 
nen treten auffallend in den Blick des Betrachters. 














FRANCESCO DI VITTORE BISSOLO, 

CA. 1480 TREVISO - 1554 VENICE, ATTRIBUTED 

In addition to his origins in the local Treviso painting 
tradition, the artist's early work shows a clear influ- 
ence of Giovanni Bellini (1430-1516), a collaboration 
with him can be verified for 1492 at the Palazzo Du- 
cale. Since the turn of the 16th century there has 
been a clear rapprochement with Giorgio ۱۱ 
Giorgione (1476/77-1510) and Boccaccio Boccaccino 
(ca. 1467-1524/25). 


MADONNA AND CHRIST CHILD 
Oil on panel. Parquetted. 
49 x 36 cm. 


€ 13.000 - € 18.000 


Q. | INFO|BID | 
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FRANCESCO DI VITTORE BISSOLO, 

UM 1480 TREVISO - 1554 VENEDIG, ZUG. 

Das Fruhwerk des Kunstlers zeigt neben seiner Her 
kunft aus der lokalen Tradition der Trevisaner Malerel 
eine deutliche Einflussnahme von Giovanni Bellini 
(1430-1516), eine Zusammenarbeit mit ihm ist fur das 
Jahr 1492 beim Palazzo Ducale nachweisbar. Seit der 
Wende zum 16. Jahrhundert zeigt sich eine deutliche 
Annäherung an Giorgio Barbarelli Giorgione (1476/7 7- 
1510) und Boccaccio Boccaccino (um 1467-1524/25) 
feststellbar. 


MADONNA MIT DEM JESUSKNABEN 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
49 x 36 cm. 


Im Zentrum Dreiviertelbildnis der sitzenden Madonna 
vor einem grún bespannten Thron, in rotem Gewand, 
türkisfarbenem Mantel, der rötlich gefüttert ist, auf 
ihrem Schoß mit der linken Hand den nackten Jesus- 
knaben haltend. Das blond gelockte Kind hält wieder- 
um in seiner linken Hand eine kleine Birne und schaut 
mit seinen dunklen Augen seitlich aus dem Bild heraus. 
Der Blick der Madonna, die mit ihren zarten Fingern der 
rechten Hand eine Blüte nach oben hält, ist voller 
Nachdenklichkeit aus dem Bild heraus auf den Betra- 
chter gerichtet. Im Hintergrund links und rechts des 
Throns Blick in eine weite bergige Landschaft mit we- 
nigen Bäumen, unter hohem hellblauem Himmel mit 
weißen Wolkenformationen. Einfühlsame Darstellung 
des venezianischen Malers der italienischen Renais- 
sance. Rest., Ubermalungen/ Retuschen. 

(1271368) (18) 
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FRANCESCO ۲۲۲۷۱۸۸۱۰ 
1656 CAPODISTRIA - 1746 ROME 


THEVIRGIN AND CHILD READING A PRAYER 
BOOK 


Oil on canvas. 
76 x 62 cm. 
Monogrammed in book. 


The Christ Child is sitting on a table with its head 
sleepily leaning against its mother’s shoulder. It is 
holding an apple and a small cross in its hands - the 
cross shadow is falling on its mother’s chest. A candle 
hidden behind a veil lights the scene from the left. The 
work is painted in emphasized masterful sfumato in 


soft candlelight. 
Q INFO | BID 


€ 20.000 - € 30.000 
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FRANCESCO TREVISANI, 

1656 CAPODISTRIA - 1746 ROM 

Schuler von Antonio Zanchi (1631-1722) in Venedig, 
spater von Carlo Maratti (1625-1713) in Rom beein- 
flusst, ferner von Guido Reni (1575-1642), Paolo Vero- 
nese (1528-1588) und Pietro da Cortona (1596-1669). 


MARIA MIT DEM KIND BEI DER LEKTÜRE DES 
GEBEIBUCHS 


Öl auf Leinwand. 
76 x 62 cm. 
Im Buch monogrammiert. 


Das Kind auf einem Tisch sitzend, das Kopfchen mude 
an die Schulter der Mutter gelehnt, in den Handen ein 
Apfel sowie ein kleines Kreuz, das einen Schatten auf 
die Brust der Mutter wirft. Beleuchtet von links durch 
eine Kerze, deren Flamme vom Velum abgedeckt 
wird. Betonter, gekonnter Sfumatoeffekt bei milder 
Kerzenlichtbeleuchtung. (1281456) (11) 
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FRANZOSISCHER MALER DES FRENCH SCHOOL, 

17. JAHRHUNDERTS 17TH CENTURY 

DER HEILIGE SEBASTIAN SAINT SEBASTIAN 

Ol auf Leinwand. Randdoubliert. Oil on canvas. Border relined. 
115 x 89,5 cm. 115 x 89.5 cm. 

In vergoldetem Rahmen. In gilt frame. 


In bergiger Landschaft unter blauem Himmel, im Licht € 15.000 - € 20.000 Q 


der untergehenden Sonne, das Dreiviertelbildnis des 
an einen Baumstamm mit den Händen nach oben ge- 
fesselten Heiligen Sebastians. Der sportlich-muskulöse 
unversehrte Körper des Heiligen ist lediglich mit einem 
weißen Leinentuch um die Hüften versehen. Seinen 
Kopf mit den dunklen lockigen Haaren hat er nach 
oben zur Seite gewendet und mit leicht geöffnetem 
Mund und seinen braunen Augen schaut er in Rich- 
tung des Himmels. Qualitätvolle feine Malerei des 
wohl leicht sitzenden Heiligen, bei der auf die sonst 
typischen, den Körper durchbohrenden Pfeile ver 
zichtet wurde. Verso zwei Unterlegungen. Kleinere 
Retuschen. (1280931) (18) 


36 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 














ELISABETTA SIRANI, 
1638 BOLOGNA - 1665 


THE NURSING MADONNA 


Oil on canvas. Relined. 
875 x 67.5 cm 
In baroque style frame. 


Accompanied by an expert's report by Dr Adelina 
Modest. 


Notes 7: 

A comparable painting dating to 1663 depicts the 
Virgin and Child and compares well with the painting 
on offer for sale here, particularly with regards to the 
depiction of the Child's hairstyle and it is recorded at 
the Fondazione Zeri under inv. 54508. 


Q INFO | BID 


€ 60.000 - € 90.000 
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ELISABETTA SIRANI, 
1638 BOLOGNA - 1665 


MARIA LACTANS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
875 x 675 cm. 
In barockisierendem Rahmen. 


Beigegeben Expertise von Dr. Adelina Modesti. 


Vor einem unbestimmten Hintergrund, der nur durch 
die Lichtquelle, als die Maria hier fungiert, erleuchtet 
wird, das Sitzmotiv der Gottesmutter mit Velum und 
ihrer ihr typischen Gewandung nach leicht rechts ge- 
richtet. Auf ihrem Schoß das in komplizierter Drehung 
wiedergegebene Jesuskind, dem die Brust gegeben 
wird. 


Anmerkung 1: 

Ein vergleichbares Gemälde von 1663, das Maria mit 
dem Kinde darstellt und unserem Gemälde in Hin- 
sicht auf die Darstellung der Haartracht des Kindes 
etwa nicht unähnlich ist, ist bei der Fondazione Zeri 
unter der Inv.Nr. 54508 verzeichnet. 


Anmerkung 2: 

Sirani gründete in Bologna eine Kunstakademie nur 
für weibliche Mitglieder und war die erste Frau, die an 
der Accademia di San Luca in Rom aufgenommen 
wurde. (1281452) (13) 








40 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 





41 





BERNARDINO LUINI, 1480/85 - 1532, ATTRIBUTED 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


THE VIRGIN AND CHRIST CHILD WITH SAINT 
JOHN THE BAPTIST 


Oil on beech wood panel. 
30x24 cm: 
Ca. 1415/16. 


The painting reveals the obvious influence by Leonardo 
at first glance. The hilly background is reminiscent of 
Leonard's famous Mona Lisa, as is the sfumato tech- 
nique, which comes into effect in the face of the Virgin 
in the painting on offer for sale here. Luini painted the 
subject of the Virgin and Christ Child numerous times, 
as for example in The Holy Family at the Museo del 
Prado in Maarid. The style of Leonardo is always obvi- 
ous. A comparison with a painting by Luini of the Vir- 
gin and Child at the National Gallery of Washington is 
of interest, and more importantly, a painting by him 
held at the Museo Diocesano in Milan, which shows 
almost identical postures of the Virgin and Child. 


Literature: 

Compare C. Quattrini, Bernardino Luini. Catalogo Gen- 
erale delle opere, Turin, 2019. 

Compare G. Agostino, J. Stoppa, M. Tanzi (eds.), Il 
Rinascimento nelle terre ticinesi. Da Bramantino a 
Bernardino Luini, exhibition catalogue, 17 October 
2010-9 January 2011, Pinacoteca cantonale Gio- 
vanni Züst, Milan, 2011. 

Compare P Chiara, Sacro e profano nella pittura Ber- 


nardino Luini, Milan 1975. 
€ 35.000 - € 50.000 Q. | INFO | BID | 
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BERNARDINO LUINI, 1480/85 - 1532, ZUG. 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 


MARIA MIT DEM KIND UND DEM 
JOHANNESKNABEN 


Ol auf Buchenholz. 

30 x 24 cm. 

Um 1415/16. 

Verso zwei alte rote Lacksiegel mit Doppeladler. 

In breitem vergoldetem altem, wohl original Rahmen. 


Bereits der erste Eindruck des Gemäldes lässt den 
enormen Einfluss der Werke Leonardos erkennen. 
Schon der bergige Hintergrund erinnert an Leonardos 
berühmte Mona Lisa, darüber hinaus auch die Sfuma- 
to-Technik, die in vorliegendem Bild vor allem im Ant- 
litz der Mariendarstellung zum Tragen kommt. Darge- 
stellt ist Maria in rotem Kleid und blauem Umhang 
vor einem dunkelgrünen Vorhang, der beiseite gerafft 
ist und links eine Landschaft mit Bergen und einem 
Kirchengebäude als Fensterausblick zeigt. Rechts sitzt 
das Jesuskind leicht erhöht, links, tiefer gesetzt, der 
kindliche Johannesknabe. Er überreicht dem Jesus- 
kind eine Akeleiblüte. Symbolisch steht diese Pflanze 
fur Demut, was hier bedeuten soll, dass sich Johan- 
nes in Demut dem Jesusknäblein zuwendet. 

Luini hat das Thema der Maria mit Kind in zahlreichen 
Werken aufgegriffen. Im Prado-Museum Madrid etwa 
findet sich sein Gemälde der „Heiligen Familie”, im- 
mer jedoch ist der Stil Leonardos zu sehen. 
Wichtiger, als der Vergleich etwa mit dem Madonna- 
mit-Kind-Bild in der National-Gallery Washington ist 
hier der Hinweis auf eine Bilddarstellung Luinis, die 
sich im Museo Diocesano Milano befindet. Dort sind 
nahezu gleiche Körperhaltungen von Maria und Kind 
zu sehen. A. R. 


Literatur: 

Val. Christina Quattrini, Bernardino Luini. Catalogo Gene- 
rale delle opere, Turin 2019. 

Vgl. Giovanni Agosti, Il Rinascimento nelle aterre 
ticinesi. Da Bramantino a Bernardino Luini. Catalogo 
e itinerari, catalogo Jacopo Stoppa, Marco Tanzi 
(Hrsg.), 17 ott. 2010-9 genn. 2011, Pinacoteca cantona- 
le Giovanni Zúst, Mailand 2011. 

Vgl. Piero Chiara, Sacro e profano nella pittura 
Bernardino Luini, Mailand 1975. (1281042) (2) (11) 
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FRANCESCO TREVISANI, 

1656 CAPODISTRIA - 1746 ROM, ZUG. 

Der Künstler schuf zahlreiche religiöse Kompositio- 
nen, sowie mit mythologischen Themen und Portraits. 
Er lernte die ersten Elemente der Zeichnung von sei- 
nem Vater, danach war er Schüler von Antonio Zanchi 
(1631-1722) in Venedig und von Carlo Maratti (1625- 
1713) in Rom. Er wurde von Papst Clemens ×۱ ange- 
stellt, der ihn die Kuppel der Kathedrale von Urbino 
malen ließ. 


DIE HEILIGE FAMILIE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
98 x 73,5 cm. 
In vergoldetem durchbrochenen Prunkrahmen. 


Vor einem steinernen Gebaude, das mit Efeu umrankt 
ist und nach rechts den Blick in eine Landschaft unter 
dunkelblauem Himmel freigibt, die Heilige Familie. In 
der Mitte, in einer Krippe aus einfachen vernagelten 
Brettern und mit Stroh gefúllt, das auf einem 0 
weißen Laken friedlich schlafende Jesuskind mit gold 
schimmerndem lockigem Haar. Es hat leicht 6٥ 
Wangen, seinen Körper nur mit einem dünnen, auf 
dem Bett liegenden Laken im Schambereich bedeckt 
und hat sein rechts Armchen über die Krippe leicht 
herabhängen. Die Madonna auf der rechten Seite mit 
elfenbeinfarbenem Schleier, der vor der Brust gekno- 
tet ist, rotlichem Gewand und hellblauem Mantel. Sie 
hat ihre feinen zarten, spitz zulaufenden Hände leicht 
aufgerichtet, in einer Geste des Staunens und blickt 
mit ihren leicht geschlossenen, nach unten gerichte- 
ten Augen und ihrem feinen Inkarnat mit leicht geröte- 
ten Wangen auf das Jesuskind liebevoll und anmutig 
herab. Links neben ihr, hinter dem Kopf des Kindes, 
stehend Josef mit verschränkten Händen, in braunem 
Mantel, aufmerksam auf das schlafende Kind herab- 
blickend. Andächtige Wiedergabe der Heiligen Familie 
mit großer Feinheit, bei der sich die zarten Pastell- 
farben der Dargestellten der Weichheit der Formen 
anpassen. Einfühlsam wird das Bild zweier Eltern 
wiedergegeben, die das Kind beim Schlafen beobach- 
ten und über ihm wachen. Kleine Retuschen. Kleine 
Rahmenschäden. (t) (1281677) (18) 


FRANCESCO TREVISANI, 
1656 CAPODISTRIA - 1746 ROME, ATTRIBUTED 


THE HOLY FAMILY 


Oil on canvas. Relined. 
98 x 73.5 cm. (T) 


INFO | BID 
€ 20.000 - € 40.000 | | | 


Q 























- کے _ ee‏ يسا € —= — > - کے ےچ - — AA ee‏ سا = س0000 : — - سح IP‏ 





Sy ۲۳۳‏ سا 


يكت يعد - س ہے ,> 





= يد‎ rend hs - سےا‎ ` : E r = 1 3 2 A z= AAA عو جج کس‎ Eu e 5 [ala — — m a= سے‎ - 7 
== nn EEE Fe 
کے سسجت‎ u A I U رو‎ 





z nn! i 
we m wi 


| 5 EN Karel سا‎ ٦ "Tun weer Pea 1ء‎ m, =- 7 > pm 111 میں‎ DÀ 2 Ya 
i ASS e i Jl Shh NAS f -p EO 
ایت‎ EN Ee. NA] کا‎ PES. 


ہے 
m - - ۱‏ ۳ 
z aj " 1 | 7‏ —- ۰ 
e i a‏ ۱ از E‏ — _ کے NS‏ 3 
a = y ۳ E 5‏ - | = 

















اقی ت 








I 


z x = 


ES aaa ci 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 43 





PHILIPPE DE MARLIER, 
CA. 1595/1605 - 1668 


MAGNIFICENT FLOWER BOUQUET IN VASE 


Oil on panel. 
475 x 32 cm. 
Signed lower right. 


Accompanied by a certificate by Ingvar Bergstróm, 
25 June 1984, Goteborg. (t) 


Provenance: 
Dorotheum, Vienna, 6 December 1989, lot 17 


Private collection, Austria. 
Q INFO | BID 


€ 70.000 - € 90.000 


44 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 


268 


PHILIPPE DE MARLIER, 
UM 1595/1605 - 1668 


PRACHTVOLLES BLUMENBOUQUET IN VASE 


Ol auf Holz. 

475 x 32 cm. 

Rechts unten Signatur. 
In schwarzer Rahmung. 


Beigegeben ein Zertifikat von Ingvar Bergstrom, 
25. Juin 1984, Goteborg. 


Vor schwarzem Hintergrund in einer chamoisfarbenen 
Keramikvase auf einer braunen Holzplatte stehend ein 
sorgsam arrangiertes Bouquet aus leuchtenden Blu- 
men in zarten Weiß-, Gelb-, Rosa- und Violetttönen; 
dieses bestehend aus Rosen, Tulpen, Iris, verschiede- 
nen Kleinblútlern und einer großen, nach oben ragen- 
den weißen Schwertlilie. Auf dem Holzbrett zudem 
sorgsam nebeneinander liegend einige Bluten und 
Blatter. Indem der Maler die Anfange mit kleinen, bis 
zu den abgefallenen Blüten zeigt, bekräftigt er die Ver 
gänglichkeit dieses Straußes. Die Pracht der Natur ist 
nur vorübergehend, genau wie das menschliche Leben. 
Uber seine dekorative Funktion hinaus ist das Werk 
vor allem symbolisch, und der schwarze Hintergrund, 
vor dem die Blumen stehen, verstärkt seine meta- 
physische Bedeutung. Qualitätvolle Feinmalerei, bei 
der die zarten Blumen und die Vase gegenüber dem 
sonst dunklem Hintergrund besonders hervorgehoben 
werden. (1) 


Provenienz: 
Dorotheum, Wien, 06. Dezember 1989, Lot 17 
Privatsammlung, Osterreich. 


Anmerkung: 

Philippe de Marlier (1595/1605-1668) war ein flämischer 
Maler, der in Antwerpen geboren und gestorben ist. 
Charakteristisch fur die Barockzeit sind seine Blumen- 
und Fruchtestillleben, die er mit großer Genauigkeit 
und Zartheit wiedergibt. Er entwickelte sich ın einem 
aufbrausenden, von politischen und religiösen Krisen 
erschütterten künstlerischen Milieu, in dem die The- 
men der Stillleben als Vorwand dienten, um diskret 
das Göttliche zu beschwören. Die Symbolik der Blu- 
men, die mit der Passion Christi verbunden sind, wie 
die Rose oder die Nelke, konkurriert mit einem echten 
Interesse an der Beobachtung der Natur. Die Sorgfalt, 
mit der die Vegetation wiedergegeben wird, zeugt 
von einer außergewöhnlichen Beobachtungsqualität. 
(1281304) (18) 

















d gn‏ ےم 
= سی en T‏ 
ae‏ تساک 


oe‏ ہے 
Th. per er‏ 

و سے سے سی یں 
= ۳ = = = 





HANS HOLBEIN THE YOUNGER, 
1497 AUGSBURG - 1543 LONDON, 
WORKSHOP/ FOLLOWER OF 


PORTRAIT OF SIR NICHOLAS CAREW (1496-1539) 


Oil on panel. Parquetted. 
91 x 70 ۰ 


The composition is closely related to a chalk drawing 
created by Hans Holbein the Younger In ca. 1527/28, 
which is today held at the Kunstmuseum, Basel. (T) 


Q | INFO|BID | 


€ 80.000 - € 100.000 
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HANS HOLBEIN D. J., 
1497 AUGSBURG - 1543 LONDON, 
WERKSTATT/ NACHFOLGE DES 


PORTRAIT DES SIR NICHOLAS CAREW (1496-1539) 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
91 x 70 cm. 
In gekehltem Goldrahmen. 


Die Komposition steht einer um 1527/28 von Hans 
Holbein d. J. geschaffenen Kreidezeichnung sehr nahe, 
welche sich heute im Kunstmuseum Basel befindet. 
Die Bucchleuch Collection (Drumlanrig Castle, Schott- 
land) besitzt ein weiteres Olgemálde, welches Sir 
Nicholas Carew (1496-1539) ebenso wie vorliegendes 
Gemälde halbfigurig darstellt. Von zweiterem wird je- 
doch angenommen, dass es von einem Nachfolger 
stammt und möglicherweise auf einem bislang nicht 
bekannten Olgemälde Holbeins basiert bzw. der 
Meister dieses begann, jedoch nicht selbst vollendete. 
Sir Nicholas Carew war Rittmeister und Diplomat am 
Hofe des englischen Königs Heinrich ۷۱۱۱ (1491-1547). 
Als Höfling war er eng verwoben in die zahlreichen 
Ehedramen Heinrichs VIII, u.a. mit Katharina von Ara- 
gon, Anne Boleyn und Jane Seymour und wurde 
schließlich 1539 selbst auf dem Tower Hill enthauptet. 
Rest. (T) 


Provenienz: 
Privatsammlung, Wien. 
(1281308) (13) 
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PETER GERTNER, 
CA. 1495 NURNBERG - AFTER 1541, ATTRIBUTED. 
German School early 16th century. 


HALFLENGTH PORTRAIT OF A MIDDLE-CLASS 
WOMAN 


Oil on panel. 
Dated "1515" upper left, upper right age of 


the depicted lady. 
Q | INFO|BID | 


In decorative frame. (t) 


€ 50.000 - € 70.000 


2/0 


PETER GERTNER, 
UM 1495 NURNBERG - NACH 1541, ZUG. 
Deutscher Maler des frühen 16. Jahrhunderts. 


BRUSTBILDNIS EINER GUTBÜRGERLICHEN DAME 


Ol auf Holz. 

Links oben datiert „15157, rechts oben Altersangabe 
der Dargestellten. 

In dekorativem Rahmen. 


Das Bildnis nach links der jungen Frau mit hellbraunem 
Haar, darauf ein schwarzes Samtbarett. Zudem tragt 
sie ein elegantes Gewand in rótlichen Farbbtónen mit 
breiterer grüner Bordüre und einem weißen Plissee- 
kragen, der Hals und Dekolleté bedeckt und zudem 
mit Goldstreifen verziert ist. Mit ihren dunklen Augen 
blickt sie seitlich aus dem Bild heraus. (t) 

(1281305) (18) 
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GIACINTO BRANDI, GIACINTO BRANDI, 

1621/23 POLI - 1691 ROM, ZUG. 1621/23 POLI - 1691 ROME, ATTRIBUTED 
ABRAHAM UND DIE DREI ENGEL ABRAHAM AND THE THREE ANGELS 

Ol auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

173 x 124 cm. 173 x 124 cm. 


In dekorativem vergoldetem Rahmen mit Kartuschen In decorative gilt frame with cartouche corners. 
an den Ecken. 
Notes: 
Die gezeigte Darstellung mit Abrahams Geschichte A comparable depiction with the kneeling Abraham 
wird im biblischen Buch Genesis erzählt (Gen 18). Eines and the tall, slender angel with wings standing in 
Tages saß Abraham in der Mittagshitze vor seinem Zelt front of him can be found on a print from 1513 by 
am Rande der Wüste im Schatten einiger Baume. Da Lukas van Leyden (1494-1533). 
kamen drei Engel, in denen er später Gott erkannte, 
und er bat sie, bei ihm einzukehren und auszuruhen. € 22.000 - € 25.000 0 
Das Gemalde zeigt den am Boden knienden Abraham 
in faltenreichem rotem Mantel, der mit ehrfurchtigem 
Gestus die drei großen schlanken Engel, mit Nimbus 
und sichtbaren großen Flügeln, begrüßt und willkom- 
men heißt. Er erkennt in ihnen gleichzeitig auch Gott. 
Im Hintergrund rechts ist vor dem Zelteingang die 
Frau Abrahams, Sara, zu erkennen, die sich vor den 
Besuchern versteckt hatte. Der in der Mitte stehende 
Engel weist mit ausgestrecktem Hand- und Finger 
gestus auf Sara hin und verkündet gleichzeitig, dass 
Gott Sara segnen wolle und sie Abraham innerhalb 
eines Jahres einen Sohn zur Welt bringen werde. 
Qualitätvolle großfigurige Darstellung mit gekonnter 
Lichtinszenierung, bei der die prachtvolle Kleidung 
und die ausdrucksstarken Handgesten in den Mittel- 
punkt der Darstellung gestellt werden. Rest. Retu- 
schen. 


Anmerkung: 

Eine vergleichbare Darstellung mit dem knienden 
Abraham und dem vor ihm stehenden großen 
schlanken Engeln mit Flügeln findet sich auf einer 
Druckgrafik von 1513 des Lukas van Leyden (1494- 
1533). (1280333) (1) (18) 
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GUIDO RENI, 
1575 BOLOGNA - 1642 IBID. 


PAUL THE APOSTLE 


Oil on canvas. Relined. 
108 x 76 cm. 
Ca. 1608/10. 


Dr. Erich Schleier is to be thanked for the attribution to 
the artist. 


Provenance: 
Art trade, England. 
Private estate, Italy. 


Exhibition: 

Da Giotto a De Chirico. | tesori nascosti, Museo di 
Salo, 13 April-6 November 2016, illustrated in exhi- 
bition catalogue p. 100, no. 32. 


Q INFO | BID 


€ 50.000 - € 70.000 
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GUIDO RENI, 
1575 BOLOGNA - 1642 EBENDA 


DER APOSTEL PAULUS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
108 x 76 cm. 
Um 1608/10. 


Dr. Erich Schleier ist für die Zuschreibung des Gemäl- 
des an den genannten Künstler zu danken. 


Das Gemälde wurde gelegentlich als „Heiliger Petrus“ 
betitelt. Auch wurde der Vorschlag gemacht, in dem 
Dargestellten den Heiligen Hieronymus sehen zu wol- 
len. Dagegen sprechen jedoch mehrere Argumente, 
einerseits was die Kleidung betrifft, andererseits stim- 
men auch weitere Aspekte nicht mit den Annahmen 
überein. Dr. Erich Schleier, Berlin, hat bereits ebenfalls 
in Frage gestellt den Dargestellten als Petrus zu deu- 
ten. Die erkennbar nachdenklichen Augen mit einer 
kleinen Träne in der linken Gesichtshälfte fügen sich je- 
denfalls nicht in die Ikonographie einer heftigen Reue- 
geste, wie dies von einem Petrus-Bildnis zu erwarten 
wäre. Wenngleich eine etwas kleinere Fassung ähnli- 
cher Darstellung „Petrus in lacrima” bezeichnet ist und 
eine gewisse physiognomische Verwandtschaft zu er- 
kennen ist. Jedoch fehlen für diese Benennung die 
wesentlichsten Merkmale, wie etwa die in Reue über 
der Brust gefalteten Hände etc. Auch zeigen die wei- 
teren Fassungen nicht das hier so präsent ins Bild ge- 
brachte Buch. 

Darüber hinaus wäre hier auch an die Darstellung eines 
Propheten zu denken. Jedenfalls wird selbst bei einem 
so bedeutenden Meister noch die eine oder andere 
Frage offenbleiben müssen. 

Der Heilige ist in Dreiviertelfigur in Lebensgröße dar 
gestellt. Das Buch hält er in der gesenkten rechten 
Hand, der Kopf ist durch den linken Arm gestützt, was 
- zusammen mit dem leicht nach oben gerichteten 
Blick - Nachdenklichkeit oder ein Zurückdenken an- 
deutet. Auch dies spricht völlig gegen die „Petrus- 
Annahme‘ vielmehr für einen Propheten, oder eben, 
wie Schleier vorgeschlagen hat, für Paulus. A. R. 


Provenienz: 
Kunstmarkt, England. 
Privatbesitz, Italien. 


Ausstellung: 

Da Giotto a De Chirico. | tesori nascosti, Museo di Salò, 
13. April-6. November 2016, abgebildet im Ausstel- 
lungskatalog S. 100, Nr. 32. (1281291) (11) 








GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
ALSO KNOWN AS “IL GUERCINO”, 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, AND WORKSHOP 


THE TEARS OF SAINT PETER 
Oil on canvas. 
116 x 93 cm. 


A copy of the expert's report by Nicholas Turner, 
Halstead, 15 May 2011 is enclosed as is a technical 
report by Claudio Falcucci, M.I.D.A, Rome. 


Q INFO | BID 


€ 30.000 - € 50.000 
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GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI 
GENANNT ,,IL GUERCINO”, 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, UND WERKSTATT 


PETRUS SEINE TRANEN TROCKNEND 


Ol auf Leinwand. 

116x 93 cm. 

In vergoldetem breitem ornamental verzierten 
Rahmen. 


Beigegeben in Kopie ein Gutachten von Nicholas 
Turner, Halstead, 15. Mai 2011 sowei ein technischer 
Untersuchungsbericht von Claudio Falcucci, ۸.۵, 
Rom. 


Wie so häufig ist die Händescheidung zwischen Meister 
und Werkstatt schwierig festzustellen, da oft — wie in 
unserem Fall - frühe Reinigungen den Pinselduktus 
nur schwer zu erkennen lassen. 

Bereits um 1620 begann Guercino, einige seiner Kom- 
positionen zu wiederholen, manchmal mit der Hilfe 
seiner Werkstatt. Um die Kompositionen akurat wieder 
zugeben, nutzte er und seine Werkstatt den „Velo nero; 
wodurch Umrisse genau übertragen werden konnten. 
Aus technischen Gründen musste das Ursprungswerk 
stets in der Werkstatt sein, während die Repliken ge- 
fertigt wurden, welche sich in ihrer Qualitat stark 
unterschieden und auch nicht im Arbeitsbuch notiert 
wurden - hier fanden lediglich die Ursprungswerke 
Niederschlag. Turner betont, dass die in dem techni- 
schen Untersuchungsbericht zu sehenden Unter- 
zeichnungen mit dem Stil Guercinos, besonders aus 
seiner frühen Schaffenszeit, übereinstimmen. Turner 
schließt daher nicht aus, dass das vorliegende Gemälde 
früher enstsanden sein mag, als das aus der Samm- 
lung Koeliker. 


Vergleiche: 

In seinem Gutachten bezeichnet Turner das vorlie- 
gende Gemálde als eine weitere Version derjenigen 
Komposition, welche sich ehemals in der Sammlung 
Luigi Koeliker, Mailand befand. Die dortige Version ist 
mit 103,5 x 76 cm jedoch etwas kleiner, wobei die 
Figur des Petrus selbst in beiden Gemálden den glei- 
chen Raum einnimmt. Da das Vergleichsbild 1650 
von Aurelio Zanelletti bei Guercino bestellt und be- 
zahlt wurde, kann man auch bei unserem Gemálde 
von diesem Datum als ungefáhre Entstehungszeit 
ausgehen, was von der Qualitát der Leinwand ge- 
stützt wird. (1280134) (13) 























JUSEPE DE RIBERA, 
1591 JATIVA, PROVINCE OF VALENCIA - 
1652 NAPLES, ATTRIBUTED 


SAINT PAUL 


Oil on canvas. Relined. 
80 x 64 cm. 
Profiled gilt ۰ 


Accompanied by an expert's report by Elisabetta 
Fadda, Universita degli Studi di Parma. 


Literature: 

Compare G. Papi, Jusepe de Ribera a Roma e il Maes- 
tro del Giudizio di Salomone, in: Paragone LIII, 44, 629, 
pp. 21-43. 

Compare G. Papi, Ribera a Roma: dopo Caravaggio una 
seconda rivoluzione, in: Caravaggio e l'Europa. ll movi- 
mento caravaggesco internazionale da Caravaggio a 
Mattia Preti, Milan 2005, pp. 249-285. 

Compare G. Papi, Ribera a Roma, Cremona 2007 
Compare El joven Ribera, exhibition catalogue, Madrid 
2011. 

Compare ll giovane Ribera tra Roma, Parma e Napoli 


(1608-1624), Naples 2011. 
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JUSEPE DE RIBERA, 
1591 JATIVA, PROVINZ VALENCIA - 
1652 NEAPEL, ZUG. 


PAULUS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 64 cm. 
In profiliertem Goldrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Elisabetta Fadda, 
Università degli Studi di Parma. 


Nach links gewandtes Bruststück des Paulus mit 
Schwert, dessen Griff, Parierstange und Klinge wir- 
kungsvoll im von oben links einfallenden Licht reflek- 
tieren. Elisabetta Fadda schreibt das Gemalde, abwel- 
chend von dem auf Caravaggio hinweisenden Etikett 
auf der Rückseite, dem jungen Jusepe de Ribera zu 
und schlágt eine Datierung vor 1616, vor seinem Weg- 
gang nach Neapel, vor und untermauert diese These, 
das Bild sei in Rom entstanden, mit mehreren Ver- 
gleichsverweisen. Rahmen etwas schadhaft. 


Provenienz: 
Privatsammlung, Mailand. 


Literatur: 

Vgl. Gianni Papi, Jusepe de Ribera a Roma e il 
Maestro del Giudizio di Salomone, Paragone LIII, 44, 
629, S. 21-43. 

Vgl. Gianni Papi, Ribera a Roma: dopo Caravaggio una 
seconda rivoluzione, in: Caravaggio e l'Europa. || movi- 
mento caravaggesco internazionale da Caravaggio a 
Mattia Preti, Mailand 2005, S. 249-285. 

Vgl. Gianni Papi, Ribera a Roma, Cremona 2007 

Vgl. El joven Ribera, Ausstellungskatalog, Madrid 2011. 
Vgl. Il giovane Ribera tra Roma, Parma e Napoli (1608- 
1624), Ausstellungskatalog, Neapel 2011. 

(1280211) (13) 

















MATTIA PRETI, 

1613 TAVERNA/ CATANZARO - 

1699 VALLETTA/ MALTA 

Works by his hand can be found in the most important 
public collections and museums such as the Museum 
of Fine Arts in Houston, the National Museum in War 
saw, the Museo del Prado in Madrid, the Pinacoteca 
di Brera in Milan, the Gallerie dell'Accademia in Venice. 
His self-portrait is held at the Uffizi in Florence. 


HALFLENGTH PORTRAIT OF SAINT PETER OF 
VERONA (ALSO SAINT PETER MARTYR) 


Oil on canvas. 
62 x 50 cm. 
Ca. 1660. 


Accompanied by an expert’s report by Professor 
Stefano Causa. 


A detailed expert's report is enclosed. lt gives exam- 
ples of comparison such as “Christ in Glory with 
Saints” (ca. 1660, Museo Nacional del Prado, Madrid), 
or the very similar depiction of “Saint Francis at 
Prayer” (private collection, expert's report with ill.). 


Q | INFO|BID | 


€ 20.000 - € 25.000 
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MATTIA PRETI, 

1613 TAVERNA/ CATANZARO - 

1699 VALLETTA/ MALTA 

Der in Kalabrien geborene und auf Malta verstorbene 
Maler hatte nach Auskunft seiner Zeitgenossen ein 
äußerst bewegtes Leben. Er war nicht allein Maler, son- 
dern auch Ordensritter der Malteser und wurde auf- 
grund des Ruhmes seiner Familie „Il Cavalier Calabre- 
se” genannt. In Rom erhielt er Aufträge von Papst 
Urban ۷۱۱۱ sowie von Kardinal Rospigliosi. Sein Werk 
zeigt die Schule des Guercino (1591-1666), Giovanni 
Lanfranco (1582-1647) und Domenico Zampieri (1581- 
1641) sowie den starken Einfluss der tenebristischen 
Malerei der Caravaggisten. Werke seiner Hand finden 
sich in den bedeutendsten öffentlichen Sammlungen 
und Museen wie etwa: Museum of Fine Arts Hous- 
ton, Nationalmuseum, Warschau, Prado, Madrid, Pina- 
coteca di Brera Mailand, Galleria dell'Accademia Vene- 
dig; sein Selbstbildnis befindet sich in den Uffizien, 
Florenz. 


BRUSTBILD DES PETRUS VON VERONA 
(AUCH PETRUS MARTYR) 


Öl auf Leinwand. 
62 x 50 cm. 
Um 1660. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Stefano Causa. 


Die anspruchsvolle Malerei zeigt den Märtyrer im 
Halbbildnis, mit nach rechts oben gerichtetem Gesicht, 
im manieristischen Hell-Dunkel des Caravaggismus 
effektvoll von links oben beleuchtet. Das Haupt mit 
dunklem Haar und Bart wird im Hintergrund von einem 
schmalen Nimbus hinterfangen. Der weiße Kragen 
zeigt Blutverläufe seiner Tötung. 

Petrus Martyr (um 1203 Verona-1252 Mailand) war 
dominikanischer Prediger. Die Zugehörigkeit zu die- 
sem Orden ist hier auch in dem weißen Kragen sicht- 
bar gemacht. 1240 wurde er zum päpstlichen Inquisi- 
tor ernannt, der Ungläubige bekämpfte und sich 
Ablehnung und Hass zuzog. Die Folge war ein tödli- 
cher Anschlag im Wald von Barlassina bei Mailand. 
Dennoch gilt er als Schutzpatron der Städte Como, 
Cremona, des Herzogtums Modena und der Lom- 
bardel. 

Der Maler hat den Dolch wie schwebend vor der Brust 
wiedergegeben, ein Motiv, das sich bereits in Rem- 
brandts bekanntem Werk „Opferung Isaaks” findet. 
Dem Gemalde ist eine ausfuhrlich dokumentierte 
Expertise beigegeben, in der Vergleichswerke wie 
etwa , Christo in gloria e santi” (um 1660, Prado, Mad- 
rid), aber auch eine durchaus úberzeugend vergleich- 
bare Darstellung ,San Francesco in meditatione” (Pri- 
vatsammlung, Abb. in der Expertise) herangezogen 
wurde. A. R. 


Provenienz: 
Privatsammlung, unveröffentlicht. (1281061) (2) (11) 

















61 


ALONSO RODRIGUEZ, 
1578 MESSINA - 1648 IBID. 


THE SUPPER AT EMMAUS 


Oil on canvas. Relined. 
127 x 162 cm. 
Frame decorated with gilt ornaments. 


Alonso Rodriguez refers closely to his great role 
model Caravaggio, whose “The Supper at Emmaus” 
from 1601 is held at the National Gallery in London 
and which the native Sicilian has turned here into a 
Spanish-Sicilian version. 


Literature: 

The painting on offer for sale in this lot is published 
with a colour illustration in: B. Savina, Caravaggio tra 
originali e copie- Collezionismo e mercato dell’arte a 
Roma nel primo Seicento, Foligno 2013, cat. no. VIII, 


no. 11. 
Q | INFO|BID | 


€ 20.000 - € 40.000 
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ALONSO RODRIGUEZ, 
1578 MESSINA - 1648 EBENDA 


DAS ABENDMAHL IN EMMAUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
127 x 162 cm. 
In mit Goldornamenten verziertem Rahmen. 


Ganz nah bezieht sich Alonso Rodriguez auf sein großes 
Vorbild Caravaggio, dessen „Abendmahl in Emmaus” 
von 1601 in der National Gallery in London verwahrt 
wird, und das der gebürtige Sizilianer in eine gewisse 
spanisch-sizilianische Version übersetzte. Nicht viele 
seiner Werke sind auf uns gekommen, da die meisten 
seiner Werke bei dem großen Erdbeben von Messina 
1908 zerstórt wurden - daher stellt das hier angebotene 
Werk eine Besonderheit auf dem Kunstmarkt dar. 
Rest. 


Anmerkung: 

Eine vergleichbare Kopie nach Caravaggio mit unter 
schiedlichen Maßen wird in den Vatikanischen Sam- 
mlungen aufbewahrt. Eine weitere Kopie, die eben- 
falls Alonzo Rodriguez zugeschrieben wird und die 
die gleichen Maße wie unser Bild hat, wird in einer 
Privatsammlung verwahrt (Moir 1962, S. 205-209). 


Literatur: 

Das hier angebotene Gemálde ist mit Farbabbildung 
publiziert in: Barbara Savina, Caravaggio tra originali 

e copie. Collezionismo e mercato dell'arte a Roma 

nel primo Seicento, Foligno 2013, Kat.Nr. VIII, Nr. 11. 

(1280131) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 








GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
ALSO KNOW AS „IL GUERCINO”, 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, ATTRIBUTED. 


LA CARITA (DIVINE MERCY) 


Oil on canvas. Relined. 
94 x 112 cm. 
In gilt frame. 


The heavy colouring and the painterly style suggest 
that the painting belongs to the artist's early work. The 
artist repeats the theme several times in his ceuvre 
varying the details of the depiction. 


Q. INFO | BID 


€ 20.000 - € 25.000 
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GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
GENANNT ,,IL GUERCINO”, 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, ZUG. 


LA CARITÀ (DIE BARMHERZIGKEIT) 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
94 x 112 em. 
In vergoldetem Rahmen. 


Das Gemalde zeigt in einem Innenraum, von dem 
rechtsseitig eine Saulenbasis zu erkennen ist, das 
Halbbildnis einer jungen Frau mit drei Kleinkindern, von 
denen sie einem ihre rechte Brust gibt, während ein 
anderes nach ihrer linken Brust greift. Vor ihr sitzend 
das dritte Kind, das sich weinend die Augen reibt. 
Malerei in zurückhaltender Farbgebung, wobei die 
dramatische Hell-/Dunkel-Lichtführung unter dem Ein- 
fluss von Caravaggio geschaffen wurde. Das schwere 
Kolorit sowie der malerische Duktus sprechen für eine 
Einordnung in das Frühwerk des Künstlers. Das Thema 
selbst wiederholt er im Laufe seines spáteren Schaf- 
fens, Details der Darstellung variierend. (1271447) (3) 
(18) 














ABRAHAM BRUEGHEL, 
1631 - 1697, ATTRIBUTED 


FLOWER STILL LIFE WITH RELIEF VASE 


Oil on canvas. Relined. 
73 x 59 cem. 
In decorative gilt frame. 


€ 35.000 - € 40.000 


Q | INFO|BID | 
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ABRAHAM BRUEGHEL, 
1631 - 1697, ZUG. 


BLUMENSTILLLEBEN MIT RELIEFIERTER VASE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
73 x 59 cem. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Vor dunklem Landschaftshintergrund, auf einer alten 
brúchigen Steinplatte oder einem Steinboden stehend, 
eine godronierte breite Terrakottavase mit Relief, das 
zwei Putti neben einer Bodenvase mit Früchten zeigt. 
Daruber erstreckt sich das prachtvolle Blumenbou- 
quet, u.a. mit Rosen, Nelken, Iris und Hyazinthen in 
überwiegend weißen, rosafarbenen, roten und blauen 
Farben, dazwischen grüne Blattzweige. Qualitätvolle 
Malerei, bei der die leuchtenden farbenprächtigen 
Blumen gegenüber dem sonst dunkleren Hintergrund 
besonders herausgestellt werden. (1271931) (2) (18) 














FLEMISH SCHOOL, LATE 16TH CENTURY 

RIVER LANDSCAPE WITH TOWN AND FERRYMAN 
Oil on wood. 

40.5 x 60 cm. 


€ 30.000 - € 40.000 


Q | ۱۱۱۴۵۱8۱0 | 
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FLÁMISCHER MEISTER DES AUSGEHENDEN 
16. JAHRHUNDERTS 


FLUSSLANDSCHAFT MIT STADT UND FÄHRMANN 


Öl auf Holz. 
40,5 x 60 cm. 


Blick von erhóhtem Stadtpunkt auf einen breiten 
Fluss, an dessen Ufer zahlreiche Gebaude mit Figuren 
zu sehen sind. Im Vordergrund führt ein großes dickes 
Tau über das Wasser, dessen Enden jeweils links und 
rechts des Ufers an hohen Bäumen verknotet ist. Da- 
runter ein Boot mit einem stehenden jungen Mann an 
einer Führungsschiene, der mithilft, neben dem Rude- 
rer, das Boot von der einen zur anderen Uferseite zu 
geleiten. Auf der rechten Seite warten bereits einige 
elegant gekleidete Herrschaften zu Pferde auf das 
Boot, zudem sind auf der anderen zahlreiche am Ufer 
Wartende zu erkennen. Hinter diesen mehrere Häu- 
ser, eine alte Kirche und zwei Windmühlen vor einer 
Anhöhe sichtbar. Das Gemälde ist horizontal dreifach 
gegliedert: im Vordergrund die zahlreichen Figuren, 
Gebäude und der Fluss mit wenigen weiteren Booten 
und einer kleinen Brücke im Hintergrund, ganz in beige- 
brauner Farbgebung, aufgelockert durch rote Kleidungs- 
stücke der Figuren; dann in der Bildmitte die Kirche 
und der linksseitig liegende Berg, von dem aus ein 
Grünstreifen zur rechten Seite führt. Schließlich die 
im Bildhintergrund in diffusem Grau wiedergegebene 
Stadt, umzogen von einem bergigen Höhenzug unter 
dem hohen gelb-bläulich schimmernden Himmel. Die 
Darstellung in erzählerischer Weise mit vielen Details 
in der für die Zeit typischen Manier. (1281554) 
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GERRIT VAN HONTHORST, 
1592 UTRECHT - 1656 IBID., ATTRIBUTED 


THE LIBERATION OF SAINT PETER FROM PRISON 


Oil on canvas. 
146 x 195 cm. 


The subject is identical to Honthorst's work held at 
the Staatliche Museen zu Berlin dating 1616/1618, (oil 
on canvas, 129 x 179 cm). 


Provenance: 

Formerly collection of Duke Innocenzo Piccolomini- 
Clementini, Siena. 

Christie's, Rome, 1982, lot 119. 


Literature: 
J. Richard Judson, Rudolf E. O. Ekkart, Gerrit van 
Horst, 1592-1656, p.94, mentioned with indication of 


provenance. 
Q | INFO|BID | 


€ 50.000 - € 70.000 


Provenienz: 

Ehemals Sammlung Herzog Innocenzo Piccolomini- 
Clmentini, Siena. 

Christie's, Rom, 1982, Lot 119. 

(1280372) (2) (11) 


Literatur: 

J. Richard Judson, Rudolf E. O. Ekkart, Gerrit van 
Horst, 1592-1656, S. 94, unter Angabe der Proveni- 
enz erwahnt. 
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GERRIT VAN HONTHORST, 
1592 UTRECHT - 1656 EBENDA, ZUG. 


DIE BEFREIUNG PETRI AUS DEM KERKER 


Ol auf Leinwand. 
146 x 195 cm. 


Das Gemälde ist großformatig angelegt, was auf einen 
kirchlichen Auftrag schließen lässt. Gezeigt wird die 
Szene aus der Apostelgeschichte (Apg. 12,6-7), wo- 
nach Petrus von einem Engel aus dem Kerker befreit 
wird. Die Darstellung beschränkt sich auf die Wiederga- 
be eines schlichten kahlen Raumes, in dem Petrus wie 
aus dem Schlaf erweckt erscheint. Fassungslos hält 
er seine Hand an die gerunzelte Stirn, die geöffneten 
Augen wie vom Licht geblendet. Dagegen ist das 
Gesicht des jugendlichen Engels, rechts, mit halblan- 
gem Haar und vorgestrecktem Arm im Schatten wie- 
dergegeben. Seine Fingerhaltung deutet auf eine 
Aufforderung des Nachfolgens. Seine linke Hand hält 
den Riegel der geöffneten Türe dahinter, von der die 
Beleuchtung der Szene ausgeht. 

Das Gemälde ist inhaltlich identisch mit Honthorsts 
Werk in den Staatlichen Museen zu Berlin von 1616/ 
1618, (Leinwand 129 x 179 cm.). Ob es sich hier um 
eine eigenhändige Wiederholung des Motivs handelt 
oder um Mitwirkung der Werkstatt bedarf noch der 
Forschung. A. ۰ 








ALESSANDRO ۱۱ 

ALSO KNOWN AS "PADOVANINO" 
1588 PADUA - 1649 VENICE 

AFTER LUCA CAMBIASO 

(1527 - 1585) 


FAREWELL OF VENUS AND ADONIS 


Oil on canvas. 
140 x 100 cm. 


Expert’s report from Emilio Negro, Bologna, with 
documentation. 


The invention of the picture composition is the work 
of the Genoese Luca Cambiaso: “The Farewell to 
Venus and Adonis” created before 1583. Venus tries 
to keep her lover Adonis back from the hunt by inviting 
him to make love. The theme follows the poems of the 
Roman poet Ovid and his Metamorphoses (X, 529- 
559). The original by Cambiaso (oil on canvas, 141 x 98 
cm) is held at the Galleria Borghese Rome (inv. no. 
317). It was already copied during his lifetime. Accord- 
ing to the enclosed report the copy on offer for sale in 
this lot was created by Alessandro Varotari. 


Q. INFO | BID 


€ 120.000 - € 150.000 
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ALESSANDRO ۱۱ 
GENANNT ,PADOVANINO" 
1588 PADUA - 1649 VENEDIG 
NACH LUCA CAMBIASO 
(1527 - 1585) 


ABSCHIED VON VENUS UND ADONIS 


Ol auf Leinwand. 
140 x 100 cm. 


Beigegeben eine Expertise von Emilio Negro, Bologna, 
mit Dokumentation. 


Die Bilderfindung ist ein Werk des Genuesen Luca 
Cambiaso „Der Abschied von Venus und Adonis” ent- 
standen vor 1583. Venus versucht ihren Geliebten 
Adonis von der Jagd zurückzuhalten, indem sie ihn 
zum Liebesspiel einladt. Das Thema folgt den Dichtun- 
gen des rómischen Dichters Ovid und seinen Meta- 
morphosen (X, 529-559). Das Original Cambiasos (Ol 
auf Leinwand, 141 x 98 cm.) findet sich in der Galleria 
Borghese Rom (Inv.Nr. 317). Es wurde bereits zu des- 
sen Zeit wiederholt. Hier liegt eine Kopie vor, die, laut 
beiliegender Expertise, von Alessandro Varotari ge- 
schaffen wurde. Argumente dafür sind vor allem der 
weiche Farbauftrag. 

Bekanntlich hielt sich Varotari mindestens zweimal in 
Rom auf. Dort erhielt er Auftráge, bedeutende Maler 
der Renaissance zu kopieren. Auch dieses Gemälde 
dürfte demnach während dieser Rom-Aufenthalte ent- 
standen sein. Die Meisterschaft Varotaris resultiert 
nicht zuletzt auch aus seiner Bescháftigung mit Wer- 
ken von Tizian (1485-1576), die er teilweise kopierte, 
andererseits auch in seine eigene Bildsprache zu 
übersetzen vermochte. 

Dass Cambiasos Original so beliebt war, versteht sich 
aus der damals ungewóhnlichen manieristischen Auf- 
fassung, aber auch wegen der eminent ansprechen- 
den Wiedergabe des Bildthemas, wobei im Gegen- 
satz zu weniger erotischen Bildlósungen bei anderen 
Malern, hier eine intime Verbundenheit der beiden 
Figuren gefunden wurde. A. R. (1271937) (2) (11) 
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GÉRARD SEGHERS, 
1591 ANTWERP - 1651 IBID., 
CIRCLE OF 


THE DENIAL OF SAINT PETER 


Oil on copper. 
Ca. 40 x 55 om. 
In gilt frame. 


The painting on offer for sale here is an inverted copy 
of a painting by the artist titled “The Denial of Saint 
Peter” held at the North Carolina Museum of Art. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 25.000 


Nachtszene zeigt die an einem Tisch sitzenden und 
Karten spielenden Diener, wahrend rechtsseitig der 
im grünen Untergewand mit gold-gelbem Mantel und 
Nimbus stehende Petrus von einer Magd erkannt 
wird. Sie ist in Rückenansicht mit rotem Gewand und 
weißer Schürze zu erkennen, wie sie ihn gerade mit 
erhobener Hand anklagt. Ein Soldat in Rüstung und 
Helm hält Petrus fest und lauscht seinen Worten. Ein 
vom Tisch aufgestandener Mann hält die Hand des 
die Vorwürfe abstreitenden Petrus und scheint mit 
seiner rechten ausgestreckten Hand die im Hinter- 
grund linkstehenden bewaffneten Soldaten zu rufen. 
Ausdrucksstarke Malerei mit starker Hell-Dunkel-Ak- 
zentuierung, die deutlich den Einfluss Caravaggios er 
kennen lásst sowie mit prachtvoller Glanzwiedergabe 
der Stoffe der dargestellten Figuren. (12816615) (18) 
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GÉRARD SEGHERS, 

1591 ANTWERPEN - 1651 EBENDA, 

UMKREIS 

Gérard Seghers war ein flámischer Maler, Kunstsammler 
und Kunsthandler. Nach einer Studienzeit und einem 
Aufenthalt in Rom kehrte er nach Flandern zurück, 
wo er einer der führenden Vertreter der flamischen 
Caravaggisti-Bewegung wurde. 


DIE VERLEUMDUNG DES PETRUS 


Ol auf Kupfer. 
Ca. 40 x 55 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Das vorliegende Gemálde ist eine fast seitenverkehr 
te Kopie eines Werkes des Kunstlers mit dem Titel 
„Die Verleumdung des Heiligen Petrus‘; das sich im 
North Carolina Museum of Art befindet. Der Titel des 
Gemaldes bezeichnet die in allen vier kanonischen 
Evangelien des Neuen Testaments berichtete dreimali- 
ge Verleumdung von Jesus durch den Apostel Petrus. 
Das Thema wurde unter anderem von dem italieni- 
schen Maler Caravaggio in seinem 1610 fertig gestellten 
Olgemálde „Negazione di San Pietro” aufgegriffen. Als 
Jesu Verhaftung auf dem Olberg bevorstand sagte er 
seinem Jünger Petrus voraus, dass dieser ihn noch in 
derselben Nacht, ehe der Hahn krähe, dreimal ver- 
leumden werde. Als Jesus verhaftet wurde, folgte 
ihm Petrus bis in den Hof des Hohepriesters. Er setz- 
te sich zu den Dienern ans Feuer, um sich zu wärmen 
wurde aber dabei von einer Magd bezichtigt ein Ge- 
folgsmann Jesu zu sein, was Petrus abstritt. Die 
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PETER VAN LINT, 
1609 ANTWERP - 1690 IBID., ATTRIBUTED 


DAVID WITH THE HEAD OF GOLIATH 


Oil on copper. Parquetted. 
88 x 106 cm. 
In magnificant gilt frame. (T) 


Q INFO | BID 


€ 40.000 - € 60.000 


gold-blondes bewegtes Haar. Vor ihm liegt der leblose 
Körper des von ihm getöteten Riesen Goliaths, der 
einen silberglänzenden Brustpanzer trägt und aus des- 
sen Halswunde Blut auf den Boden läuft. David scheint 
mit seinem aufrecht stehenden langen Schwert den 
abgeschlagenen Kopf für alle sichtbar aufzuspießen. 
Linksseitig ein großer Soldat in Rüstung mit Helm, der 
in seiner Gestik und Mimik die Verwunderung und das 
Erstaunen über den Sieg des jungen David ausdrückt. 
Im Hintergrund die große Armee der Soldaten der 
Israeliten, in Rüstung und mit Speeren, die die auf der 
rechten Seite zu sehende Armee verfolgt, die vor 
Schrecken flieht. Mit großer Aufmerksamkeit werden 
zudem die muskulösen Körper der Bogenschützen 
und der Figuren des Vordergrundes wiedergegeben. 
Malerei unter abendlichem Himmel, bei der die glän- 
zende Rüstung und dessen an der Seite liegender 
Helm als auch der fahle Kopf des Riesen und das Ge- 
sicht mit dem hochgehobenen Arm des David in den 
Vordergrund gestellt werden. Vereinzelt kleiner Farb- 
abrieb und kleine Retuschen. (t) (1281678) (18) 
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PETER VAN LINT, 

1609 ANTWERPEN - 1690 EBENDA, ZUG. 

Der Barock-Maler Peter van Lint war Schúler von Roe- 
land Jacobs (ab 1619) und von Artus Wolffort (1581- 
1641). In Antwerpen úbte er sich in der Anfertigung 
von Kopien nach Gemalden von Rubens (1577-1640) 
und Marten de Vos (1532-1603). Er erlangte Be- 
ruhmtheit und wurde 1633-34 als Malermeister in 
die Antwerpener Sankt Lukas-Gilde aufgenommen. 
1636 reiste er nach Italien und machte in Venedig 
Station, wo er das Werk Paolo Veronese (1528-1588) 
studierte, bevor er nach Rom reiste. In seinen reifen 
Werken zeigt sich deutlich der Einfluss des Caravag- 
gio (1570/71-1610). 


DAVID MIT DEM HAUPT DES GOLIATH 


Ol auf Kupfer. Parkettiert. 
88 x 106 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Im Zentrum des Gemäldes der junge David, der stolz 
und energisch den überdimensional großen Kopf des 
getöteten Goliaths hält, dessen Augen noch offen 
sind und mit deutlich erkennbarem Stein in der Stirn. 
Der junge David hat einen rosigen Teint und lockiges 


CAMILLO PROCACCINI, 
1561 BOLOGNA - 1629 MILAN, ATTRIBUTED 


THE HOLY FAMILY IN CARPENTER'S WORKSHOP 
SURROUNDED BY ANGELS, CA. 1610/ 1620 


Oil on canvas. Relined. 
80 x 64.5 cm. 


The high-quality painting presented here was probably 
created during the second decade of the 17th century, 
i.e. in the late creative period of the well-known artist. 


Provenance: 

Private collection, Hamburg. 

Auction Lempertz, Auction 478, 21 May 2005, lot 620, 
DD. 32/33. 

Private collection, Southern Germany (since 2005). 


Literature: 

Compare Carlo Cesare Malvasia, Camillo Procaccini, 
in: Felsina pittrice: vite de’ pittori bolognesi, vol. |, 
Bologna 1678, p. 275-285. 

Compare Daniele Cassinelli, Paolo Vanoli (ed.), 
Camillo Procaccini (1561-1629) — le sperimentazioni 
giovanili tra Emilia, Lombardia e Canton Ticino. 


Milan 77 
Q INFO | BID 


€ 20.000 - € 25.000 
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CAMILLO PROCACCINI, 
1561 BOLOGNA - 1629 MAILAND, ZUG. 


DIE HEILIGE FAMILIE IN DER SCHREINERWERK- 
STATT VON ENGELN UMGEBEN, UM 1610/ 1620 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

80 x 64,5 cm. 

Verso auf dem Keilrahmen Objektnummer, altes 
Sammlungsetikett mit Nummer ,,C 104" 

In italienischem Barockrahmen. 


Das hier vorliegende qualitatvolle Gemalde entstand 
wohl wahrend des 2. Jahrzehnts des 17 Jahrhunderts, 
also in der reifen Zeit des genannten Künstlers. Gut 
vergleichbar ist etwa das „Wunder der Madonna von 
Caravaggio” (Palazzo Comunale, Caravaggio) und den 
Nerkúndigungen” Procaccinis in der Chiesa di Sant’ 
Alessandro, Mailand, und in der Certosa di Pavia. Pro- 
caccini war vorwiegend in Bologna und Mailand tátig, 
sein Beiname „Vasari della Lombardia” verweist auf 
seine Tätigkeit als Maler und Freskant. 


Provenienz: 

Hamburger Privatsammlung. 

Auktion Lempertz, Auktion 478, 21. Mai 2005, 
Lot 620, S. 32/33. 

Seit 2005 süddeutsche Kunstsammlung. 


Literatur: 

Vgl. Carlo Cesare Malvasia, Camillo Procaccini, in: 
Felsina pittrice: vite de’ pittori bolognesi, Bd. |, 
Bologna 1678, S. 275-285. 

Vgl. Daniele Cassinelli, Paolo Vanoli (Hrsg.), Camillo 
Procaccini (1561-1629) — le sperimentazioni giovanili 
tra Emilia, Lombardia e Canton Ticino. Mailand 27 
(12805065) (13) 
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FRANZOSISCHER MALER DES FRENCH SCHOOL, 17TH CENTURY 


17. JAHRHUNDERTS STILL LIFE WITH FISH AND DEAD BIRDS 
STILLLEBEN MIT FISCHEN UND ۱ ۱ 
Oil on canvas. Relined. 


ERLEGTEN VOGELN 

1 147 x 115 ۰ 

Ol auf Leinwand. Doubliert. In magnificent gilt frame. 
147 x 115 cm. 


In vergoldetem Prunkrahmen. € 25.000 - € 35.000 Q 


Vor einer steinernen Wand, die linksseitig den Blick in 
eine weite Landschaft mit Bäumen unter hohem 
hellblauem Himmel freigibt, ein eiserner Kranz mit 
Haken, an dem diverse Vögel, wie eine große Möwe 
und eine Ente, sowie ein Fischkopf hängen. Daneben, 
auf einem Absatz, ein geflochtener Korb mit Mu- 
scheln, davor stehend und liegend eine Glasflasche 
und weitere Muscheln. Im Vordergrund ein kleines 
Gewässer, in dem eine Ente schwimmt und an des- 
sen Ufer, hinter Schilfgras, eine weitere schnatternde, 
Alarm zu gebende Ente zu erkennen ist, die wohl den 
Hund auf dem mittleren Absatz der linken Seite er- 
kannt hat, der sie aufmerksam beobachtet. In der un- 
teren Mitte zudem eine Sumpfdotterpflanze mit gel- 
ben Blüten und linksseitig am Uferrand mehrere 
übereinandergelegte Fische, darunter ein Aal und ein 
Karpfen zu erkennen. Stilllebenmalerei, in der für die 
Zeit typischen Manier, dabei die Tiere mit ihren teils 
prachtvollem Gefieder bzw. mit der glänzenden Fisch- 
haut präzise und in feinster Qualität wiedergegeben. 
(12813111) (1) (18) 
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GILLIS VAN CONINXLOO ll, 
1544 ANTWERP - 1607 AMSTERDAM, ATTRIBUTED 


ROBBERY IN FOREST LANDSCAPE 


Oil on panel. Parquetted. 
37 x 42 cm. 
Unsigned. 


Provenance: 
Collection, Southern Germany. 
Dorotheum, Vienna 2007 


Literature: 

K. Ertz, Coninxloo, Gillis lll van, in: Allgemeines Künst- 
lerlexikon. Die Bildenden Kunstler aller Zeiten und 
Volker (AKL), vol. 20, Munich et. al. 1998, p. 522. 
M. Papenbrock, Landschaften des Exils. Gillis van 
Coninxloo und die Frankenthaler Maler, in: Europá- 
ische Kulturstudien, vol. 12, Cologne et. al. 2001. 

N. Búttner, Landschaften des Exils? Anmerkungen 
zu Gillis van Coninxloo und zur Geschichte der 
flàmischen Waldlandschaft aus Anlass einer Neuer 
scheinung, in: Zeitschrift fur Kunstgeschichte 66, 


2003, pp. 546-580. 
€ 28.000 - € 32.000 Q | INFO|BID | 


Provenienz: 
Süddeutsche Sammlung. 
Dorotheum, Wien, 2007 


Anmerkung: 

Coninxloo, vor allem für diese Waldlandschaften be- 
kannt geworden, wurde 1570 Mitglied der Lukas- 
gilde, zog im Zuge der Religionswirren 1585 zunáchst 
nach Zeeland, dann 1587 nach Frankenthal. Zusammen 
mit anderen Meistern, wie etwa Pieter Schoubroeck 
(um 1570-um 1607) oder Hendrik van der Borcht, zählte 
er nun zur sog. Frankenthaler Malergruppe, als deren 
bedeutendster Vertreter er gesehen wird. Erst 1597 
kehrte er, hoch geehrt, nach Amsterdam zurück. 


Literatur: 

Klaus Ertz, Coninxloo, Gillis lll van, in: Allgemeines 
Künstlerlexikon. Die Bildenden Künstler aller Zeiten 
und Volker (AKL), Bd. 20, Saur, München u. a. 1998, 
S. 522. 

Martin Papenbrock, Landschaften des Exils. Gillis van 
Coninxloo und die Frankenthaler Maler Europäische 
Kulturstudien. Bd. 12, Köln u. a. 2001. 

Nils Büttner, Landschaften des Exils? Anmerkungen 
zu Gillis van Coninxloo und zur Geschichte der flä- 
mischen Waldlandschaft aus Anlass einer Neuer- 
scheinung, in: Zeitschrift für Kunstgeschichte 66, 
2003, S. 546-580. (1270157) (11) 
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GILLIS VAN CONINXLOO ll, 
1544 ANTWERPEN - 1607 AMSTERDAM, ZUG. 


UBERFALL IN EINER WALDLANDSCHAFT 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
37 x 42 cmi; 
٠۰ 


Das ineinander Verweben von Landschaften mit er 
zahlerischer Figurenstaffage ist vor allem durch das 
Werk Brueghels beliebt geworden. Auch hier wirkt das 
Bild auf den ersten Blick Uberwiegend als eine Laub- 
waldlandschaft; knorrige, zumeist paarweise stehen- 
de Baumstämme tragen dichte Kronen mit von links 
beleuchtetem Laubwerk, in feinpinseliger Malweise 
aufgesetzt. Drei Schneisen gliedern das Walddickicht. 
Die Hauptszenerie im Vordergrund schildert einen 
Überfall durch Freibeuter gegen Bauern; einen am 
Boden knienden, mit gefalteten Händen flehenden 
Mann sowie eine fliehende Frau, verfolgt von einem 
Räuber mit Federhut und Schwert. Am Boden Gepäck 
und Körbe zerstreut. Genauere Betrachtung lässt auch 
noch innerhalb des Walddickichts davoneilende Per- 
sonen erkennen. Selbst in der rechten unteren Ecke 
lässt sich eine Person zwischen Baumstämmen aus- 
machen. Nicht weniger ideenreich ist die Wiedergabe 
von Waldbrücken über einen Graben links - vorne ein 
fragiler Holzsteg, weiter hinten eine gemauerte Bo- 
genbrücke. So hat das Gemälde - wie dies vom Werk 
des Malers generell zu sagen ist - gewissermaßen 
den Reiz eines Suchbildes mit überraschenden Einzel- 
heiten. 

Variierende Beleuchtungseffekte der hellgrún bis herbst- 
braun gefärbten Bäume zeigen ganz die Handschrift von 
Coninxloos, wobei die Qualität kaum Zweifel an der 
Eigenhändigkeit des genannten Malers aufkommen 
lassen sollten. A. R. 
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ANTONIO GIANLISI THE YOUNGER, 
1677 RIZZOLO - 1727 CREMONA, ATTRIBUTED 


INTERIOR WITH FRUIT STILL LIFE IN 
GOLD-BROCADED COVER 


Oil on canvas. 
75 X97 cm. 
In profiled and ornamentally decorated frame. 


Notes: 

Sotheby's, New York, 22 January 2004, lot 84. The 
comparable pair of paintings was offered for sale 
there for the equivalent of 160,000 Euro. One of the 
paintings is embedded in a very similar architectural 
context, the acanthus volute and wall panelling being 
particularly close to the example in this lot. 


€ 15.000 - € 18.000 Q | INFO|BID_| 
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ANTONIO GIANLISI D. J., 
1677 RIZZOLO - 1727 CREMONA, ZUG. 


INNENRAUM MIT FRÜCHTESTILLLEBEN 
AUF GOLDDURCHWIRKTER DECKE 


Ol auf Leinwand. 
75 x 97 cm. 
In profiliertem und ornamental verziertem Rahmen. 


Horizontal ausgerichtetes Gemálde mit reich ausgestal- 
tetem zentralperspektivisch angelegtem Innenraum 
mit gut konstruierter Kassettierung. Davor eine Profil- 
deckplatte über akanthusblattverziertem Rücksprung. 
Auf der Platte ein goldfadendurchwirktes Seidentuch 
in Mauve. Darauf und davor ein überreiche strahlend 
farbiges Früchtestillleben mit Apfeln, Feigen, Trauben 
und Pflaumen. Minimal rest. Etwas rissig. 


Anmerkung: 

Vergleichbar Sotheby's, New York, 22. Januar 2004, 
Lot 84. Das dortige Gemáldepaar wurde zu umge- 
rechnet fast 160.000 Euro angeboten. Das eine Ge- 
málde ist in einen ganz áhnlichen architektonischen 
Zusammenhang eingebettet. Die Akanthusvolute 
und die Wandkassettierung áhneln der dortigen Dar- 
stellung in besonderer Weise. Hier wie dort ragt eine 
profilierte Deckplatte von links aus über der Kehlung 
in den Raum hinein, wobei die Ausgestaltung sowohl 
des Stilllebens als solches, als auch die Wandver- 
kleidung und der Tisch bei dem hier angebotenen 
Gemälde besonders qualitätvoll erscheint. 

(1271933) (2) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 








Literatur: 

Vgl. Hamburgisches KúnstlerLexikon, Bd. 1, Hamburg 
1854, 5. 17 

Vgl. Friedrich Schlie, Beschreibendes Verzeichnis der 
Werke älterer Meister in der Großherzoglichen Ge- 
málde-Galerie zu Schwerin, Schwerin 1882, S. 614. 
Vgl. Die Historische Ausstellung der k.k. Akademie 
bildender Künste in Wien 1877 Wien 1877 S. 267f. 
Vgl. Eduard von Engerth, Kunsthistor. Sammlungen 
des allerhöchsten Kaiserhauses. Gemälde. Beschrei- 
bendes Verzeichnis Bd. Ill, Wien 1886, S. 241-244. 
Vgl. Alfred Woltmann und Karl Woermann, Geschichte 
der Malerei, Bd. Ill, 2. Hälfte, Leipzig 1888, S. 890. 
Vgl. Hubert Janitschek, Geschichte der deutschen 
Malerei, Berlin 1890, S. 580. (12805060) (13) 


FRANZ WERNER VON TAMM, 
1658 HAMBURG - 1724 VIENNA 


FLORAL STILL LIFE 


Oil on canvas. Relined. 
65 x 48 cm. 


Literature: 

Compare Hamburgisches KunstlerLexikon, vol. 1, 
Hamburg 1854, p. 261ff. 

Compare F Schlie, Beschreibendes Verzeichnis 

der Werke älterer Meister in der Großherzoglichen 
Gemálde-Galerie zu Schwerin, Schwerin 1882, p. 614. 
Compare Die Historische Ausstellung der k.k. Akade- 
mie bildender Künste in Wien 1877 Vienna 1877 p. 
207 ff. 

Compare E. von Engerth, Kunsthistor. Sammlungen 
des allerhóchsten Kaiserhauses. Gemälde. Beschrer- 
bendes Verzeichnis vol. Ill, Vienna 1886, pp. 241-244. 
Compare. A. Woltmann and K. Woermann, 
Geschichte der Malerei, vol. Ill, Znd half, Leipzig 
1888, p. 890. 

Compare H. Janitschek, Geschichte der deutschen 
Malerei, Berlin 1890, p. 580. 


Q | INFO|BID | 


€ 15.000 - € 20.000 
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FRANZ WERNER VON TAMM, 
1658 HAMBURG - 1724 WIEN 


BLUMENSTILLLEBEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
65 x 48 cm. 
In breitem profiliertem Holzrahmen. 


Auf einer angedeuteten steinernen Tischplatte ein Ge- 
fa mit den Bildraum füllenden bewegt dargestellten 
Blumen. Rosen, Mohn, Wicken, Lilien und Páonien 
sind geschickt mit teils gewundenen Stielen kombi- 
niert und bieten eine Vielzahl von raumlich abwechs- 
lungsreich gestalteten Eindrücken, die wie bei einem 
Feuerwerk einerseits eine Verdichtung der Farben, 
andererseits aber auch einzelne Farbmomente isoliert 
im Raum darbieten. 


Franz Werner von Tamm wurde in seiner Anfangszeit 
durch Th. van Soesten und Johann Pfeiffer zum Histo- 
rienmaler ausgebildet. Spáter wechselte er thema- 
tisch in die dekorative Blumen- und Früchtemalerei, 
wandte sich 1685-1695 nach Rom und damit zu Mario 
Nuzzi, genannt Dei Fiori. 

Unter dessen Anleitung entwickelt er sich zu einem 
Meister seines Faches. 1695 berief Leopold | den 
Maler an den Wiener Hof, wo er den Ruf als einer der 
führenden Vertreter in der Stilllebenmalerei erlangt 
hat; sein Einfluss auf diese Kunstform wirkt im ge- 
samten 18. Jahrhundert. 


Das vorliegende Bild ist wohl in der Anfangszeit der 
Wiener Hofmalerstellung entstanden, im Nachhall 
typischer italienischer Dekorationsmalerei fokussiert 
Tamm einzelne minutiós ausgeführte Blumen der 
Komposition; der Effekt der „differenten Fokussierung” 
führt zu einer räumlichen Tiefe des Bildes. 

Die Fürstlich-Liechtensteinsche Galerie besitzt allein 
24 (nach anderen Angaben 17) und die kaiserliche Ge- 
mäldegalerie acht Werke Tamms. In Dresden ¡st er mit 
zwei größeren und zwei kleineren Bildern, in Schwe- 
rin und Prag mit je einem vertreten. 


Anmerkung 1: 

Dem Gemälde ehemals beigegeben ein Gutachten 
von Ingvar Bergström nicht vorliegend (Lempertz Lot 
1088). 


Anmerkung 2: 
Ein vergleichbares signiertes Gemälde befindet sich 
in der Hamburger Kunsthalle (Inv.Nr. 471). 














- 1744 PARIS 


Q | INFO|BID | 


PIERRE GOBERT, 
1662 FONTAINEBLEAU 


POMONA 


Oil on canvas. 
875 x 72 em. 
Ca. 1710. (T) 


€ 40.000 - € 60.000 


Anmerkung: 

Dieser Typus des aristokratischen , Pomona "-Portraits 
erlebte zu beginn des 18. Jahrhunderts eine beson- 
ders starke Nachfrage, sowohl am Hof als auch in 
der Stadt. Nicolas de Largilliére (1656-1746) und Hya- 
cinthe Rigaud (1659-1743) wetteiferten miteinander 
in ihrem Erfindungsreichtum bei der Historisierung 
ihres Modells, die auf dieser mythologischen Erzáh- 
lung basiert. Jean Ranc (1674-1735), ein Schüler des 
Letzteren, bietet ebenfalls ein bemerkenswertes 
Beispiel, das im Museum Fabre in Montpellier auf- 
bewahrt wird. Aber es ist wahrscheinlich Rigaud, der 
mit seinem Portrait von Mme de La Ravoye, das auf 
dem Salon von 1704 prásentiert wurde und heute im 
Cháteau de Terre-Neuve in Fontenay-le-Comte aufbe- 
wahrt wird, die beredteste Formel liefert. Die Kom- 
position, bei der eine hohe Ranke hinter der Figur 
steht, kónnte als Vorlage für unser Portrait gedient 
haben. Obwohl das Modell noch unbekannt ist, ist 
dieses Werk ein bemerkenswertes Beispiel für eine 
mythologische Portraitmalerei, wie sie in der franzó- 
sischen Aristokratie im frühen 18. Jahrhundert be- 
liebt war. (1281306) (13) 
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PIERRE GOBERT, 
1662 FONTAINEBLEAU - 1744 PARIS 


POMONA 


Ol auf Leinwand. 

875 x 72 cm. 

Um 1710. 

In vergoldetem Régence-Rahmen. 


Eine mythologische Figur? Eine Aristokratin? Beides 
zur gleichen Zeit. Diese anmutige junge Frau, die mit 
einer zierlichen Hand eine kleine Sichel hebt, wahrend 
sie mit der anderen Hand auf frisch gepflücktes Obst 
deutet, hat alle Eigenschaften der Nymphe Pomona, 
Göttin der Früchte und der Gärten. Hinter ¡hr bringt ein 
perfekt gepflegter Weinstock reichlich Trauben hervor, 
von denen sie gerade eine Traube gepflückt hat. Dann 
erscheint zu ihrer Linken eine alte Frau, die ihr zur 
Pflege ihres Weinbergs gratuliert. Von ihrem Kopf- 
schmuck können wir vermuten, dass es sich um eine 
Verkleidung handelt. In der Tat ist diese Frau niemand 
anderes als der Gott der Jahreszeiten, Vertumne, der 
in die schöne Nymphe verliebt ist, der diesen Vor 
wand gefunden hat, um sich ihr zu nähern und sie zu 
verführen. Diese galante Geschichte stammt aus 
Ovids Metamorphosen (XIV, 622-697). Mythologische 
Geschichten wurde im 18. Jahrhundert zu einer sehr 
modischen Ikonografie, um die Damen der Aristokatie 
des Landes zu porträtieren. Wenn die Kleidung der 
Dame mythologisch sein sollte, wurden mit großen 
Draperien, die an antike Tuniken erinnern eingesetzt, 
die Frisur hingegen folgt der Mode des Versailler Ho- 
fes mit aufgerolltem Haar auf dem Oberkopf, mit zwei 
symmetrischen Locken auf der Stirn und einer Haar- 
strähne auf der Stirn und einem Docht, der im Nacken 
herunterläuft. (t) 
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JOHANN ELEAZAR SCHENAU, 
1737 GROSSSCHONAU - 1806 DRESDEN 


BROKEN DISHES 


Oil on canvas. 

48 x 38 cm. 

Signed “Schenau 1767” (on corner of the cloth) 
lower left. 


Provenance: 

This painting was on loan at the Wallraf-Richartz-Muse- 
um, Cologne, inv. no. Dep. 543 (1925 inventory). 
Private property, Germany. 


Literature: 

The original of this painting is illustrated in: Das Kabi- 
nett des Sammlers, Gemálde vom XV. bis XVIII. 
Jahrhundert, p. 301, 302, 303. 


Q INFO | BID 


€ 20.000 - € 30.000 





Literatur: 

Original dieses Gemälde ¡st abgebildet in: 

Das Kabinett des Sammlers, Gemálde vom XV. bis 
XVIII. Jahrhundert, S. 301, 302, 303. 


Weitere Literatur: 

W. J. Schmidt, Johann Eleazar Zeissig, gen. Schenau 
(1737-1806), Phil. Diss. Heidelberg 1926, Abb. 6, S. 37 
f., Nr. 57 der Grafiken (zu La crédulité sans réflexion), 
Nr. 22 der Grafiken (zu La mére qui intercéde). 

W. Becker, Paris und die deutsche Malerei 1750 - 
1840, München/ Passau 1971, S. 21 ff. 

H. Th. Schulze Altkappenberg, „Le Voltaire de l'Art" 
Johann Georg Wille (1715-1808) und seine Schule in 
Paris: Studien zur Künstler und Kunstgeschichte der 
Aufklárung, (Kunstgeschichte: Form und Interesse, 
16), Münster 1987 S. 346 f. 


Vergleiche: 

G. Zick, Der zerbrochene Krug als Bildmotiv des 18. 
Jahrhunderts, Wallraf-Richartz-Jahrbuch, 1969, 31, 
S. 149-204, bei J. B. Greuze findet sich das Motiv der 
„ceruche cassée“ als Einfiguren-Stück 1777 (Paris, Lou- 
vre). Einer áhnlichen Metaphorik bedient sich das frühe 
Werk ,, Les Oeufs cassés" (1756, New York, Metropoli- 
tan Museum of Art), wobei ein Korb mit zerbrochenen 
Eiern das vorgángige erotische Verháltnis zwischen der 
betrübten Magd und dem jungen Mann andeutet. ,,La 
réussite; vgl. Becker 1971, Abb. 3 Schmidt, Johann 
Eleazar Zeissig-Schenau (1737 - 1806), Phil. Diss. Hei- 
delberg 1926, 5.36 und Anhang I, 1. (1281455) (11) 
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JOHANN ELEAZAR SCHENAU, 
1737 GROSSSCHÓNAU - 1806 DRESDEN 


DAS ZERBROCHENE GESCHIRR 


Ol auf Leinwand. 

48 x 38 cm. 

Links unten (auf dem Tuchzipfel) signiert „Schenau 
1767" 

Im original vergoldeten Rahmen, darauf graviertes 
Kunstlernamensschild. 


Das Gemälde zählt zu jener Reihe von Genrebildern, 
bei denen sich der Maler auch den intimen Situationen 
der Gesellschaft gewidmet hat, wenngleich er auf- 
grund seiner Karriere bereits Aufträge für hochhöfi- 
sche Portraits - auch am französischen Hof - erhalten 
hatte. Von C. FR. de Silvestre am Dresdener Hof und in 
Paris an der Académie royale de peinture et de sculp- 
ture ausgebildet, im Freundeskreis von Boucher oder 
de La Tour, erreichte er alsbald einen hohen Bekannt- 
heitsgrad. Nicht unerheblich für seine Feinmalerei 
dürfte seine Tätigkeit in der Porzellanmalerei in Sevres 
gewesen sein. In Paris wurde er als einer der angese- 
hensten Genremaler bekannt, schuf Portraits von Maria 
Josepha und der Madame de Pompadour. 

Das Genrebild zeigt mit originellem, der Zeit entspre- 
chend erzahlerischem Inhalt das Innere einer Burger 
stube. Eine junge Mutter sitzt im Bildzentrum hell 
beleuchtet vor dunklem Hintergrund neben ihrem 
Kleinkind, das sich ängstlich in die weiße Schürze 
hüllt, dahinter ein etwas älterer Knabe, der sich angst- 
voll hinter seinem Buch versteckt, während der Vater 
links auf zerbrochenes Geschirr und eine Flasche am 
Boden weist, die Zuchtrute in der rechten Hand. Dage- 
gen bittet die junge Mutter lächelnd um Milde. Im 
Hintergrund stillebenhaft arrangierte Gefäße, Wein- 
glas, Weinflasche und Brot vor der Offnung eines ge- 
mauerten ۰ 


Provenienz: 

Dieses Gemälde war Leihgabe in Köln, Wallraf- 
Richartz-Museum, ۱۱۷ ۸۷۷ Dep. 543 (Inventar 1925). 
Deutschland, Privatbesitz. 


Anmerkung: 

Als Beigabe ein seitenverkehrter Stich von Claude 
Duflos (1700-1786), betitelt „La mère qui intercede; 
hinter Glas gerahmt, 70,2 x 54 cm (siehe kl. Abb). 














FRANCESCO ZUCCARELLI, 
1702 SIENA - 1788 FLORENCE, ATTRIBUTED 


MOUNTAINOUS LANDSCAPE WITH TRAVELLERS 
ON HORSEBACK 


Oil on canvas. 
52 x 69 cm. 
In decorative gilt frame 





€ 20.000 - € 30.000 Q INFO | BID 
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FRANCESCO ZUCCARELLI, 
1702 SIENA - 1788 FLORENZ, ZUG. 


BERGIGE LANDSCHAFT MIT REISENDEN 
ZU PFERDE 


Öl auf Leinwand. 
52 x 69 cm. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


In weiter bergiger Landschaft, unter hohem hellblau- 
em, teils leicht rotlichem Himmel, auf einer Anhöhe 
ein stolzer Reiter zu Pferde mit einem leuchtend 
roten Mantelumhang, mit dem er teils sein Gesicht 
bedeckt hat. Hinter ihm erklimmen zwei weitere 
Landsknechte mit Hut auf Pferden die Anhöhe. Zu 
ihrer Rechten ragen einige alte knorrige Bäume in die 
Höhe und aus einem der Felsstücke entspringt ein 
kleiner Gebirgsbach. Linksseitig liegt hinter Bäumen, 
deren Blätter bereits herbstlich verfärbt sind, eine 
große Klosteranlage. Malerei in zurückhaltender Farb- 
gebung, bei der jedoch die roten Kleidungsstücke der 
Reiter besonders hervorgehoben werden. Retuschen. 
(1281013) (3) (18) 








87 





aufzunehmen. Wie in der Zeit bereits Ublich, waren die 
italienischen Motive, und so auch die Gemälde Vernets, 
bei den englischen GrandtourReisenden hoch im Kurs, 
was bedeutet, dass er auch von verschiedenen fran- 
zosischen Gesandten und Adelshausern unterstüzt 
wurde. Was ferner bedeutet, das Vernets Motive auch 
von der Werkstatt und Nachfolgern wiederholt wurden. 
1743 wurde Vernet durch die Mitgliedschaft der Acca- 
demia di San Luca in Rom ausgezeichnet, drei Jahre 
spáter 1746 kehrte er nach Paris zurück und erhielt die 
Ehre in der Académie Royale eine Ausstellung seiner 
Werke zu organisieren. Volles Mitglied der Akademie 
wurde er dann 1753 nach seiner Rückkehr aus Italien. 
Zum vorliegenden Bildmotiv sind zwei weitere Ver- 
sionen bekannt geworden. Eine davon in Ovalformat, 
wurde bei Christies 1997 (Lot 51) verauktioniert. Das 
Zweite 1767 datiert, wurde in der Galerie Charpentier, 
Paris 1959 veräußert. (1281454) (11) 


CLAUDE JOSEPH VERNET, 
1714 AVIGNON - 1789 PARIS, AND WORKSHOP 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


HARBOUR SCENE WITH ROUND TOWER 


Oil on canvas. 

82 x 102 cm. 

Unsigned. 

In gold, oval showing frame. 


€ 70.000 - € 90.000 





INFO | BID 
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CLAUDE JOSEPH VERNET, 
1714 AVIGNON - 1789 PARIS, UND WERKSTATT 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 


HAFENANSICHT MIT RUNDTURM AN 
DER LANDZUNGE 


Ol auf Leinwand. 

82 x 102 cm. 

Unsigniert. 

Im goldenen, das Oval abdeckenden Rahmen. 


Mit einem ZweimasterSegelschiff sowie reicher Figu- 
renstaffage im Vordergund am felsigen Ufer. Darstel- 
lung im Queroval mit links hochziehender Felswand 
mit dürrem Gestrüpp als Repoussoir. Die Landschaft 
in diffusem, rosagelbem Spatlicht. Der Rundturm mit 
flachem Kegeldach mit einer Fahne bestückt. Unter 
den Personen im Vordergrund korbtragende Fischer, 
Frauen und Mánner im Gesprách sowie drei weitere 
Fischer, die ein Netz an Land ziehen. Der hohe Wol- 
kenhimmel zieht nach oben ins Blaue, von der unter- 
gehenden Sonne von links beleuchtet. 

Von dem Gemaldemotiv ist inzwischen bekannt, dass 
es sich ursprünglich um eines von einem Gegenstück- 
paar handelt, das wohl ebenfalls eine Hafenszene 
zeigt, jedoch in náchtlicher Stimmung bei Sturm. 
Bekanntlich schuf Vernet mehrere dieser Hafenbilder. 
Bei der Entstehung des Bildmotives war Vernet gera- 
de dabei die größte Aufgabe seiner Karriere anzustel- 
len, nämlich über 20 große Leinwandbilder zu schaffen, 
die nahezu samtliche Hafen Frankreichs dokumentie- 
ren sollten, während er 1755 von Ludwig XV zurückge- 
rufen wurde. In einem Zeitraum von zehn Jahren 
konnte er lediglich 15 dieser Serie fertigstellen und der 
Plan war wahrend der Franzósischen Revolution erst 
durch Jean-Francois Hue (1751-1823) fertiggestellt 
worden. Die Darstellungen im Bild sind, jedenfalls 
was die Personenstaffage betrifft, freie Erfindungen 
des Künstlers. Auch der Turm im Bild mag inspiriert 
sein durch die Engelsburg in Rom, die Vernet während 
seines Aufenthaltes 1734 bis 1753 mehrmals skizziert 
hatte und im Jahre 1745 auch auf Leinwand brachte. 
Sein Aufenthalt in Rom wurde durch Joseph de Seytres 
Caumont (1688-1745) angeregt, der den Maler beauf- 
tragt hatte die rómische Antikenstátte in Zeichnungen 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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PETER PAUL RUBENS, 
1577 SIEGEN - 1640 AMSTERDAM, 
CIRCLE OF/ FOLLOWER OF 


REST ON THE FLIGHT TO EGYPT 


Oil on copper. Parquetted. 

38 x 52 cm. 

A red oval lacquer seal with circumscription “COL- 
LECTION MAXWASSERMANN" on a parquetting slat 
on the reverse. 


The depiction goes back to the large-scale Rubens 
painting, which is held at the Prado Museum in Ma- 
drid, created in the years around 1635/40 (Inv. no. POO 
1640, formerly Lessing Collection, oil on panel, 87 x 
125 cm). 


Since only a few painters are known to have executed 
paintings after Rubens in such fine brushwork quality, 
one might think of Jan Thomas Yeperen (1617-1678), 
a pupil of Rubens, who continued to execute versions 
of Rubens' works in high quality after Rubens' de- 
cease. 


Provenance: 

Collection Max Wassermann (lacquer seal on the 
reverse). 

Collection of his widow Léonore Wassermann. 

1941 confiscated and stored in the National Gallery 
Jeu de Paume under no. M.W. 13. 

Collection Goring, transferred to the deposit Munich. 
June 1946 restored to the legitimate owners and 
returned to France. 

November 1967 auctioned in the important Auction 
Wassermann, Paris Palais Galleria, 26/27 November 
1967 lot 33. 

Private collection, Belgium. 


Literature: 

G. Lafenestre, E. Richtenberger, La peinture en Eu- 
rope. La Belgique, Paris, 1905, mentioned on p. 296. 
N. H. Yeide, beyond the Dreams of Avarice: the 
Hermann Goering Collection, Dallas 2009, p. 122 


and p. 337 no. AB13. 
Q 


€ 50.000 - € 70.000 





Provenienz: 

Sammlung Max Wassermann (Rúckseitiges Wachs- 
siegel). 

Sammlung seiner Witwe Léonore Wassermann 
1941 konfisziert und in der Nationalgalerie Jeu de 
Paume unter der Nr. M.W. 13 eingelagert. 
Sammlung Göring, transferiert in das Kunstlager 
München. 

Juni 1946 restituiert an die rechtmäßigen Eigentu- 
mer und zurückgeführt nach Frankreich. 

November 1967 versteigert ın der bedeutenden Auk- 
tion Wassermann, Paris Palais Galliera, 26./27 No- 
vember 1967 Lot 33. 

Belgische Privatsammlung. 


Literatur: 

Georges Lafenestre und Eugene Richtenberger, La 
peinture en Europe. La Belgique, Paris 1905, S. 296, 
erwahnt. 

Nancy H. Yeide, Beyond the Dreams of Avarice: the 
Hermann Goering Collection, Dallas 2009, S. 122 
und S. 337 Nr. ۸813 
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PETER PAUL RUBENS, 
1577 SIEGEN - 1640 AMSTERDAM, 
KREIS/ NACHFOLGE 


RAST AUF DER FLUCHT NACH ÄGYPTEN 


Ol auf Kupfer. Parkettiert. 

38 x 52 cm. 

Verso auf einer Parkettierleiste rotes, ovales Lacksiegel 
mit Umschrift „COLLECTION MAX WASSERMANN”. 


Die Darstellung geht auf das großformatige Rubens- 
gemälde zurück, das sich im Prado-Museum in Madrid 
befindet, entstanden in den Jahren um 1635/40. (Inv. 
Nr. POO 1640, ehemals Sammlung Lessing, Ol auf Holz, 
87 x 125 cm.). 

Dargestellt ist Maria mit dem Kind vor einer Rosenlau- 
be mit darüber schwebenden, geflügelten Putti, die 
im Gegensatz zu den Kindern rechts unten als kleine 
Engel zu verstehen sind. Links zwei höfisch gekleidete 
Damen, die das schlafende Jesuskind betrachten. Am 
linken Bildrand die Gestalt des Heiligen Georg im 
glänzenden Harnisch und mit roter Fahne, der erlegte 
Drache als Attributtier in der linken Ecke am Boden 
liegend. Weiter rechts drei weitere Putti, jedoch flügel- 
los, die um ein weißes Lamm gruppiert sind, ganz 
offensichtlich als religióses Symbol für das „Lamm 
Christi" zu verstehen. Im rechten Hintergrund, nahezu 
provokativ klein dargestellt, der Heilige Josef, der hier 
unter einem Baum teilnahmslos schláft, weiter rechts 
am Bildrand ein Esel. ۱ 

Der bisherige Bildtitel „Flucht nach Agypten” ist nur 
teilweise zutreffend, denn er beschreibt die Darstel- 
lung sehr unzureichend für diese Ikonografie. Wie häu- 
fig in der Barock-Malerei, so auch bei Rubens, finden 
sich Verschmelzungen verschiedener Themen in einem 
Bild. Das Thema der „Flucht“ wurde hier völlig in den 
Hintergrund gedrängt. Auch die Landschaft mutet kei- 
neswegs südlich an, Palmen fehlen hier ohnehin. Die 
Baumgruppe, wie auch der Ausblick im mittleren Hin- 
tergrund referiert klar eine nördliche landschaftliche 
Charakteristik. Dagegen ist hier das althergebrachte 
Motiv „Maria im Rosenhag” durch die hohe rundbo- 
gige Laube mit Rosenblüten eindeutig als einer der 
Hauptaspekte zu erkennen. 

Zu den Hauptinhalten zählen demnach die beiden hö- 
fischen Damen und die Sankt Georgs-Gestalt, was 
zweifellos mit der Auftragslage in Verbindung zu brin- 
gen ist. Es wurde bereits erkannt, dass Maria hier im 
Bild die Züge der zweiten Frau Rubens’, Helene Four- 
ment, trägt. So liegt es nahe, dass es sich auch bei den 
weiblichen Gestalten um Portraitbildnisse handelt. 
Das Gemälde ist in höchster feinpinseliger Qualität 
ausgeführt, nahezu in Anmutung von Porzellanmalerei. 
Nachdem nur wenige Maler greifbar sind, die Werke 
in solcher Qualität geliefert haben, wäre hier an Jan 
Thomas Yperen (1617-1678) zu denken, einem Schüler 
Rubens, welcher auch nach dessen Ableben noch Ver- 
sionen nach Rubenswerken in hoher Qualität ausführ- 
te. A. R. 

(1281551) (1) (11) 
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LUCA CARLEVARIS, 

1663/65 UDINE - 1729/31 VENICE 

Carlevaris was an Italian painter and etcher. He is con- 
sidered a pioneer of veduta painting in Venice and 
influenced later painters such as Canaletto, Bellotto, 
Marieschi and Francesco Guardi. His importance, rec- 
ognized early on, has also led to the view that he may 
have been a teacher of Giovanni Antonio Canal (1697- 
1768). 


VENICE, WITH VIEW OF THE MOLO AND THE 
PIAZZETTA AND THE DOGANA OPPOSITE WITH 
THE MAGNIFICENT BASILICA SANTA MARIA 
DELLA SALUTE 


Oil on canvas. Relined. 
66.5 x 102 cm. 
In magnificant gilt frame. 


Accompanied by a copy of an expert's report by Boze- 
na Anna Kowalczyk dated 18 June 2018. (t) 


Provenance: 

Lanhydrock House, Cornwall, private collection (until 
1969). 

Auctioned at Phillips, London, 19 December 1996, 
lot 57 

Private collection, United Kingdom. 


Literature: 

D. Succi, Luca Carlevarijs, Gorizia 2015, p. 193, no. 56 
with colour ill. 

Maestro Van Wittel, Dutch Master of the Italian City- 
scape, exhibition catalogue, Amersfoort, 2019, p. 165, 


no. 108. 
INFO | BID 


€ 140.000 - € 160.000 Q. 


Das Gemalde zeigt die Punta della Dogana und die 
Kirche Santa Maria della Salute von der Piazzetta aus 
gesehen. Der gewáhlte Aussichtspunkt befindet sich 
in der Nahe der Säule von San Marco. Der Künstler 
rückt den Komplex der Punta della Dogana mit der 
Basilika gekonnt in den Vordergrund und hebt den 
Schiffsverkehr am Anfang des Canal Grande und auf 
dem Giudecca Canal hervor, der von den Kirchen des 
Redentore und San Giacomo begrenzt wird. Die Dar- 
stellung unter hohem blauem Himmel mit großen 
Wolkenformationen, durch die Sonne auf den Platz 
fällt und große Schatten wirft; durch die diffuse 
Leuchtkraft wird die Strenge der dargestellten Archi- 
tekturen abgeschwacht, was die Arbeit in die letzte 
Phase der Tatigkeit des Künstlers, in die Mitte des drit- 
ten Jahrzehnts des 18. Jahrhunderts einordnet. Zu 
nennen sind zudem die zahlreichen Figuren, die die 
Piazza beleben und die sich an den am Ufer ankern- 
den Booten und Schiffen befinden und meist im Ge- 
sprách sind. 

Carlevaris malte neben Landschaften, Seestücken und 
Capriccios vor allem Veduten von Venedig. Typisch für 
ihn sind eine eher dunstige Atmospháre und dramati- 
sche Wolkenbildungen und Lichtwirkungen, für das 
das vorliegende Gemálde ein gutes Beispiel ist. Seine 
Bilder sind meistens von einer Vielzahl von Figuren 
bevolkert. Rest. Retuschen. (1) 


Provenienz: 

Lanhydrock Haus, Cornwall, Privatsammlung (bis 1969). 
Versteigerung Phillips, London, 19. Dezember 1996, 
Lot 57 

Privatsammlung, Vereinigtes Königreich. 


Literatur: 

Dario Succi, Luca Carlevarijs, Gorizia 2015, S. 193, 
Nr. 56 Farbabb. 

Maestro Van Wittel, Dutch Master of the Italian City- 
scape, Ausstellungskatalog, Amersfoort 2019, S. 165, 
Nr. 108. (1281674) (18) 
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LUCA CARLEVARIS, 

1663/65 UDINE - VENEDIG 

Carlevaris war ein talienischer Maler und Radierer. Er 
gilt als Pioneer der Vedutenmalerei in Venedig und be- 
einflusste spätere Maler wie Canaletto (1697-1768), 
Bernardo Bellotto (1721-1780), Michele Giovanni Mari- 
eschi (1696/17 10-1743) und Francesco Guardi (1712- 
1793). Der früh verwaiste Luca wuchs bei seiner älteren 
Schwester Casandra auf, mit der er 1679 nach Venedig 
ging. 1699 heiratete er Giovanna, eine Tochter des 
Goldschmieds Bastian Sochietti. Mit ihr hatte er vier 
Kinder, darunter Marianna, die später eine Schülerin 
von Rosalba Carriera (1675-1757) wurde. Der Meister 
hatte laut dem frühen Biografen Pellegrino Antonio 
Orlandi (1704) keinen besonderen Lehrer, sondern er- 
warb seine Kenntnisse bei verschiedenen Meistern, 
unter denen möglicherweise Johann Heintz (um 1580- 
1635) eine Rolle gespielt haben könnte, der sich um 
1678 in Venedig aufhielt. Ein Aufenthalt in Rom könnte 
erklären, dass Carlevaris Werke etwa auch von van Laer 
(1592/1599) und Cerquozzi (1602-1660) beeinflusst 
worden sein könnten. Ferner wird auch ein Einfluss 
des Holländers Gaspar van Wittel (1653-1736) ange- 
nommen. Seine früh erkannte Bedeutung hat auch zu 
der Ansicht geführt, er könnte ein Lehrer von Giovanni 
Antonio Canal (1697-1768) gewesen sein. 


VENEDIG, BLICK AUF DEN MOLO UND DIE 
PIAZZETTA SOWIE AUF DIE GEGENUBERLIEGENDE 
DOGANA MIT DER PRACHTVOLLEN BASILIKA 
SANTA MARIA DELLA SALUTE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
66,5 x 102 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Bozena Anna 
Kowalczyk vom 18. Juni 2018, in Kopie. 








SEBASTIANO CONCA, 
ALSO KNOWN AS “IL CAVALIERE”, 
1676/80 GAETA - 1764 NAPLES, ATTRIBUTED 


SAINT CECILIA 
Oil on canvas. Relined. 
135 x 00 cm. 


The painting is listed at the Fototeca of Fondazione 
۶6۲۱ under number 61072 and is attributed unreserved- 
ly to Sebastiano Conca. 


Provenance: 
Eduardo Moratilla, Paris. 


Literature: 
Compare M. di Macco, Sebastiano Conca (1680 — 


1764), Gaeta, 1981, p. 160. 
Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 18.000 
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SEBASTIANO CONCA, 
AUCH GENANNT „IL CAVALIERE”, 
1676/80 GAETA - 1764 NEAPEL, ZUG. 


DIE HEILIGE CACILIA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
135 x 100 cm. 
In gekehltem und vergoldetem Holzrahmen. 


Das in der Fototeca der Fondazione Zeri unter Nummer 
61072 gefúhrte Gemalde wird dort uneingeschrankt 
Sebastiano Conca zugewiesen. Es zeigt das bei Conca 
beliebte Sitzmotiv einer Frau mit dem nach oben ge- 
richteten Blick. Drei Cherubim beziehungsweise Putti 
begleiten sie bei ihrem thr attributiv zukommendem 
Orgelspiel. 


Provenienz: 
Eduardo Moratilla, Paris. 


Lteratur: 
Vgl. M. di Macco, Sebastiano Conca (1680-1764), 
Gaeta 1981, S. 160. 


Vergleiche: 

Ein kompositionell dem hiesigen Gemálde sehr nahe 
stehendes Bild wurde am 10. Juli 1974 als Lot 84 
bei Sotheby's, London versteigert und unterscheidet 
sich vornehmlich durch den Blumenkranz úber dem 
Haupt der Heiligen. (1280872) (2) (13) 











Anmerkung: 

Ein kleinerformatiges Gemälde auf Kupfer (Maße 28,5 
x 35 cm) mit demselben Bildinhalt befand sich im 
Besitz von Johnny van Haeften, London, dort als Paul 

Bril bezeichnet und datiert , 1608“ (12821021) (11) 


PAUL BRIL, 
CA. 1554 ANTWERP - 1626 ROME, ATTRIBUTED 


ROCK AND RIVER LANDSCAPE WITH BIBLE 
SCENE "JESUS HEALING A POSSESSED MAN” 


Oil on panel. Parquetted. 
72 x 120 ۰ 


As is typical for Dutch painting of the time the land- 
scape and the events are symbiotically intertwined. 
Restored in several places, as for example on the left 
and lower right. (t) 


Notes: 

A small-format painting on copper (28.5 x 35 cm) with 
the same subject was owned by Johnny van Haeften, 
London, inscribed Paul Bril and dated “1608” 


Q INFO | BID 


€ 40.000 - € 60.000 
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PAUL BRIL, 
UM 1554 ANTWERPEN - 1626 ROM, ZUG. 


FELS- UND FLUSSLANDSCHAFT MIT BIBLISCHER 
SZENE „JESUS HEILT EINEN 8555“ 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
72 x 120 cm. 


Haufig in der niederlandischen Malerei der Zeit sind 
Landschaft und das Geschehen im Bild symbiotisch 
miteinander verknüpft. Gewissermaßen soll auch hier 
die weite Landschaft ein Weltbild darstellen mit den 
unterschiedlichsten Formationen wie Flusslauf, aufra- 
gende Felsen, sanftere Hügel, Stádte am Ufer, Befes- 
tungstürme oder eine Burganlage auf dem Felsen, wie 
hier links oben hinter den Baumen, die als Repoussoir 
eingefügt sind. So wird das biblische Geschehen in 
der unteren Zone in eine zeitgenóssische Landschaft 
eingefügt, um die tróstenden Aussagen der Bibelge- 
schichte als zeitlos erscheinen zu lassen. Hervorgeho- 
ben ist in der links unten heraufziehenden Menschen- 
menge die Gestalt Jesu, der mit seinem Zeigefinger 
auf einen vom Wahn besessenen Jüngling weist und 
ihn von der Besessenheit kuriert, was als Beispiel des 
Gedankens des Exorzismus zu deuten ist. Der Jüng- 
ling taumelnd wiedergegeben, seinem Mund ent- 
weicht ein schwarzer Rauch, weiter unten ist eine 
Schweineherde zu sehen, als symbolische Entspre- 
chung der bósen Besessenheit, wobei die Schweine 
hier dabei sind, sich in den Fluss zu stürzen, um zu 
ertrinken. So hat der Maler die Szene, die sich der 
Bibel gemäß am See Genezareth zugetragen haben 
soll, hier in eine nordische Flusslandschaft versetzt. 
Die Figuren in der Gruppe links der Jesusfigur sind 
einzeln zu deuten, jedenfalls ist Petrus mit grauem 
Bart zu erkennen, daneben wohl Johannes Evangelist 
sowie die weiteren Apostel, gefolgt von einer größe- 
ren Menschenmenge, die sich im Tal verliert. Der Dra- 
matik des Geschehens entspricht auch die Wiederga- 
be der bewegten Wolken über der Flusslandschaft. 
Der Bildaufbau ist für Werke von Bril durchaus typisch, 
insbesondere für Flusslandschaften mit links hóher 
stehendem Felsgelande und bekrónenden Burgen. 
Einige Restaurierungen wie etwa oben links und 
rechts unten. (T) 














Ihm zur Seite gestellt zwei Jagdhunde, von denen 
einer auf Adonis nach oben schaut. Rechtsseitig, auf 
einem Teil des blauen Tuchs liegend, der kleine geflü- 
gelte schlafende Cupido, der Sohn der Venus, mit sel- 
nem zur Seite gelegten Kocher. Malerei unter hohem 
blauem Himmel mit großen, teils von der Sonne be- 
schienenen Wolkenformationen in meist frischer hel- 
ler Farbgebung. Die Darstellung, inbesondere die des 
Abschieds der Venus von Adonis, war in der Malerei 
der Kunstgeschichte ein beliebtes Motiv, das sich 
auch bei Tizian (1485-1576) und Peter Paul Rubens 
(1544-1740) finden lässt. Verso eine Unterlegung, Re- 


tuschen. (1281141) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 
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FRANZOSISCHER MEISTER AUS DEM KREIS DES 
SIMON VOUET (1590 - 1649) 


VENUS UND ADONIS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
113 x 93 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Der junge Adonis, in einem braunen Fellgewand mit 
umgehängtem Horn vor weiter Landschaft, will zur 
Jagd aufbrechen und verabschiedet sich von seiner 
Geliebten Venus. Die vor einem langen, bis zum Him- 
mel reichenden schmalen Baum auf einem blauen 
Tuch sitzende, fast nackte Venus versucht ihn von sei- 
nem Vorhaben abzuhalten, indem sie sich mit beiden 
Armen heftig um ihn geklammert hat und ihn direkt 
anblickt. Er schaut mit seinen dunklen Augen an ihr 
vorbei und hat seinen Arm nach rechts in Richtung 
des Waldes ausgestreckt, vor dem ein Eber zu erken- 
nen ist, und weist sie erneut auf sein Vorhaben hin. 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 
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POLIDORO DA CARAVAGGIO, 
CA. 1497 CARAVAGGIO - CA. 1543 MESSINA 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


A pair of paintings 

ROMAN TRIUMPHAL PROCESSION 
and 

BACCHANAL 


Oil on canvas each. Relined. 
34 x 100 cm. 


The depictions give the impression of a three-dimen- 
sional high relief frieze, especially as the scenes are 
lit from the left with respective shadowing and the 
figures in the background being depicted darker. 


Notes: 
Both paintings are illustrated and discussed in: M. 
Marini (ed.), Polidoro Caldara da Caravaggio. L'invidia 


e la fortuna, Venice, 2005. 
€ 50.000 - € 60.000 Q | INFO | BID | 





Im erstgenannten Bild zieht ein rómischer Triumphzug 
nach links. Die Hauptfigur, ein Feldherr oder Imperator, 
sitzt mit erhobenem Feldherrnstab und einer Siege- 
spalme in der Linken auf einer Biga, von zwei Pferden 
gezogen. Er halt den Kopf zurückgewandt und blickt auf 
den behelmten Tráger einer Legionsstandarte, dem 
zwei Krieger folgen. Dazwischen ein Mann mit Helm, 
der den Rotulus mit der Aufschrift , SPOR" hochhált. 
Kannen und Amphoren tragende Frauen sowie ein Mu- 
siker mit Doppelaulos und Lorbeerkranz begleiten den 
Zug. Die Gefangenen, zwei davon in langen Philoso- 
phenmänteln, ziehen voraus, die Köpfe gesenkt. Am 
linken Bildrand ein geharnischter weiterer Standarten- 
tráger zwischen einem Jüngling mit erhobener Beute- 
rüstung sowie einem weiteren, der mit geschultertem 
Beil einen jungen Stier führt, der zum Tempel als Opfer- 
tier geführt wird. 

Im Gegenstück wird das wilde Treiben eines antiken 
Bacchanals prásentiert. Die Ausführung in entspre- 
chender Farbigkeit. Auch hier findet sich die Hauptti- 
gur rechts im Bild, ein beleibter Bacchus mit Wein- 
schale schwankend auf einem Esel reitend, gestützt 
von einem Satyr und einem Knáblein, der sein Bein 
sichert. Davor ein Ziegenbock, Symbol der Trunken- 
heit. In die rechte untere Ecke hat der Maler eine jun- 
ge Frau eingefügt, darüber ein Hornbláser. Die linke 
Bildseite ist durch eine Herme betont, die mit einem 
Kranz geschmückt wird. Die gesamte Mittelzone wird 
von musizierenden Jünglingen und Mánaden im Tanz- 
schritt belebt, mit Triangel, Serpenthorn, Doppelauloi, 
Becken oder Tyrsosstab. Der bocksbeinige Pan mit 
Panflóte. 

Die Darstellungen evozieren den Eindruck eines Hoch- 
relief-Plastikfrieses, dies besonders durch die Beleuch- 
tung von links, mit entsprechenden Schattenbildungen 
und dunkler gehaltenen Figuren im Hintergrund. A. R. 


Literatur: 

Die beiden Gemálde sind besprochen und abgebildet 
in: Maurizio Marini (Hrsg.), Polidoro Caldara da Cara- 
vaggio. L'invidia e la fortuna, Venedig 2005. 

(1281111) (11) 
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POLIDORO DA CARAVAGGIO, 

UM 1497 CARAVAGGIO - UM 1543 MESSINA 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 

Der Maler ist bereits in den Künstlerviten des Vasari 
genannt. Demnach kam er 18-jáhrig nach Rom, wo er 
wahrscheinlich in der Werkstatt von Giulio und Giovanni 
da Udine lernen konnte. Schon zu seiner Zeit wurde er 
durch seine Malereien an Gebäudefassaden in der 
monochromen Sgraffito- Technik gerühmt. Die Thematik 
seiner Werke greift fast ausschließlich in die Mytho- 
logie der Antike. Verblüfft hatte er seine Zeitgenossen 
mit seiner damals vóllig neuen Chiaroscuro-Malerei. 
Auch die Tatsache, dass er als Erster in Italien Heiligen- 
figuren als winzige Gestalten in die Landschaften setz- 
te, lediglich als Staffagefiguren. Die Pestepidemie und 
der Sacco di Roma veranlassten den Maler 1527 nach 
Neapel zu ziehen, um dann 1530 in Messina Auftráge 
des spanischen Konsuls anzunehmen, Werke die je- 
doch dem Erdbeben 1908 zum Opfer fielen. Die letzte 
Nachricht über seine Tátigkeit ist der Auftrag der Stadt 
Messina, den Sieg Kaiser Karls V auf ein hólzernes 
Triumphtor zu malen. 1543 starb der Maler eines ge- 
waltsamen Todes. Quellen nennen seinen Schüler 
Tonno Calabrese als den Táter, der angeblich an sein 
Geld kommen wollte. Neben Deodato Guinaccia waren 
Antonio Catalano, Stefano Giordano, Jacopo Vigneri 
und Mariano Riccio seine letzten Schüler in Messina. 
Werke seiner Hand finden sich in zahlreichen bedeu- 
tenden Öffentlichen Sammlungen und Museen, wie 
der National Gallery London, der Royal Collection 
Windsor, dem Nationalmuseum Capodimonte Napoli 
oder dem Metropolitan Musem of Art, N.Y. 


Gemaldepaar 

ROMISCHER TRIUMPHZUG 
sowie 

BACCHANAL 


Jeweils Öl auf Leinwand. Doubliert. 
34 x 100 cm. 


Die beiden Gemálde in extremem Langsformat, in Ent- 
sprechung antiker bzw. Renaissance-Friesmalereien 
oder -Reliefs. Möglicherweise wurden sie als Supra- 
porten oder fur Kabinettfelderungen geschaffen. Die 
Farbigkeit in beige-braunlichem Camaieu lässt die 
Figuren im Sinne eines Steinreliefs erscheinen, je- 
doch mit vollig dunklem Hintergrund, vor dem sie sich 
betont abheben. 
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LAMBERT DE HONDT THE YOUNGER, 
CA. 1640 - CA. 1690 


SEA BATTLE ON A SOUTHERN SHORE 


Oil on canvas. 
42.3 x 59 cm. 
Signed “L.D. Hondt F” lower right. 


Multi-figure, fine depiction of a raging sea battle be- 
tween two large and brightly lit galleys at the centre. 
The painting on offer for sale easily compares with 
other paintings by the same master held at the 
Musée des Beaux-Arts in Rennes, the Rjiksmuseum 
in Amsterdam or the Stadel Museum in Frankfurt. The 
quality of the present painting is in no way inferior to 
those paintings held in public collections. (t) 


Q INFO | BID 


€ 25.000 - € 40.000 


Anmerkung l: 

Lambert de Hondt d. J. war wohl Schuler und Sohn 
Lamberts d. A., dessen Werk er fortsetzte, jedoch in 

der helleren Stilrichtung des ausgehenden 17 Jahr- 
hunderts verfeinert hat. Wie sein Vater widmete er sich 
überwiegend Schlachtendarstellungen, schuf darüber 

hinaus Gobelin-Kartons, häufig mit militärischen Moti- 
ven, die in Brüsseler und Pariser Gobelinwerkstätten 
ausgeführt wurden. 


Anmerkung Il: 

Fürst Maximilian Emanuel von Bayern (1679-1726) 
beauftragte Hondt 1696 für seine Serie von acht 
Brüsseler Teppichen. 1715-1724 wurden weitere 14 
Wandteppiche in Brüssel bei de Voos für Max Ema- 
nuels Schloss in Schleißheim bei München gefertigt 
und noch einmal acht weitere wurden für den Duke of 
Marlborough gewebt, ebenfalls nach Vorbildern des 
Künstlers Lambert de Hondt d. J. (1282109) (11) 
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LAMBERT DE HONDT D.J., 
UM 1640 - UM 1690 


SEESCHLACHT VOR SÜDLICHEM MEERESUFER 


Öl auf Leinwand. 
42,3 x 59 cm. 
Rechts unten signiert „L.D. Hondt F“ 


Mehrfigurige, fein gemalte Darstellung einer tobenden 
Seeschlacht zwischen zwei im Zentrum stehenden, 
vom Licht hell beleuchteten großen Galeeren. Am 
linken Bildrand ein weiteres Kampfschiff, bereits im 
Rauch stehend, mit zahlreichen, darauf stehenden 
Soldaten mit Feuerwaffen. Auf dem mittleren Schiff 
steht der Schlachtenführer mit erhobenem Schwert 
auf der Reling. Die Schiffe mit Fahnen auf den Masten 
bestückt, rechts im Vordergrund zwei aneinander lie- 
gende Kähne mit zahlreichen Soldaten besetzt, die 
sich im Zweikampf befinden. Die Kähne haben rote 
bzw. blaue Fahnen gehisst. Rechts im Hintergrund 
eine Stadt mit Burganlage am Ufer, vor blau hochzie- 
henden Bergen. Die bewegte Szenerie unter dramati- 
schem Wolkenhimmel. 

Das vorliegende Gemälde ist vergleichbar mit Werken 
des Meisters im Musée des Beaux-Arts, Rennes, im 
Rjiksmuseum Amsterdam sowie im Städelschen Kunst- 
institut Frankfurt. Den in den Öffentlichen Sammlun- 
gen vorhandenen Bildern steht das vorliegende Werk 
an Qualität in nichts nach. (T) 
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ISAAC VAN OOSTEN, 
1613 ANTWERP - 1661, ATTRIBUTED 


SHEEP SHEARING OUTSIDE FARMSTEADS IN 
VAST LANDSCAPE WITH TREES 


Oil on panel, glued to modern panel. (t) 


44 x 64 cm. 


€ 20.000 - € 30.000 


INFO | BID 





ISAAK VAN OOSTEN, 
1613 ANTWERPEN - 1661, ZUG. 


SCHAFSCHUR VOR GEHOFTEN IN WEITER 
LANDSCHAFT MIT BAUMEN 


Ol auf Holz. Auf moderne Holzplatte aufgeleimt. 
44 x 64 cm. 


Das Gemalde insgesamt eine Berufsdarstellung des 
Scháferwesens, hier mehrfigurig und illustrativ vorge- 
stellt. Im Vordergrund, am unteren Bildrand, ein Was- 
serlauf, in dem zwei Manner dabei sind, Schafe zu 
waschen, dahinter ein weiter Anger mit einem Zieh- 
brunnen, umgeben von einer größeren Schafherde, 
die nach links zum Scheren getrieben wird. Am rech- 
ten Bildrand ein Pferdegespann, das offensichtlich die 
geschorene Wolle transportiert, vor einem reetgedeck- 
ten Gebáude. Im Hintergrund freies Ackerfeld, hell be- 
leuchtet. Baumgruppen in der Ferne, die bereits in 
blaue Luftperspektive getaucht sind. Der Maler wurde 
1617 in die Lukasgilde in Antwerpen aufgenommen, 
er arbeitete ófter zusammen mit Willem van Herp 
(1614-1677), zuweilen auch mit Peeter van Avont 
(1600-1652) oder Jan van Kessel d. A. (um 1626- 
1679). Móglicherweise ist auch hier das Gemálde als 
eine Gemeinschaftsarbeit zweier Maler zu sehen. (t) 
(12821025) (11) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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NICOLAAS MARTEN FIERLANTS, 
CA. 1622 DEN BOSCH - 1694 ANTWERP 


VENUS AT THE FORGE OF VULCAN 


Oil on canvas. 

104 x 123 cm. 

Signed and dated 1660 lower right. 

In matching ebonised 20th century frame with 
moulding. 

With minimal restorations. 


Provenance: 
L. Moorthammers, Brussels (recorded there in 1961). 
Private collection, Belgium 


Q INFO | BID 


€ 25.000 - € 35.000 
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NICOLAAS MARTEN FIERLANTS, 
UM 1622 DEN BOSCH - UM 1694 ANTWERPEN 


VENUS IN DER SCHMIEDE DES VULKAN 


Ol auf Leinwand. 

104 x 123 cm. 

Unten rechts signiert und datiert 1660. 

In ebonisiertem passendem Profilrahmen des 
20. Jahrhunderts. 


In einem für diesen Künstler typischen Format wird 
vor einem Gebäudeprospekt Vulcanus an einem 
Amboß dargestellt. Komplementär zu diesem hell 
strahlenden Moment stellt Fierlants die Figur der Venus 
entgegen, welche nicht nur durch Ihr helles Inkarnat 
und das weiße sie kleidende Tuch heraussticht, son- 
dern auch durch einen Rundbogen überfangen wird 
und dadurch an Bedeutung gewinnt. Minimal rest. 


Provenienz: 
L. Moorthammers, Brüssel (dort 1961 nachgewiesen). 
Privatsammlung Belgien. (12821043) (13) 
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GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROME, ATTRIBUTED 


ANTIQUE RUINS WITH VISITORS 
Oil on canvas. Relined. 
73 x 99 cm. 


View of temple and palace ruins with pillars and round 
arches surrounded by scattered ruins. 


€ 10.000 - € 12.000 Q 
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GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROM, ZUG. 


ANTIKE RUINEN MIT BESUCHERN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
73× 99 cm. 


Ansicht einer ruindsen Tempel- und Palastanlage mit 
Saulen und Rundbógen, daneben umherliegende 
Steinfragmente. Zu diesen Stucken gehóren am linken 
Bildrand, vor zwei mächtigen Säulen, ein Kapitell, der 
Dreiviertel-Torso einer nackten Frau und das steinerne 
Standbild eines Mannes am Ufer eines kleinen Flus- 
ses. Dieser fließt durch die Ruinen in der Bildmitte 
und wird auch zum Baden genutzt, wie ein nackter 
Mann beweist, der sich gerade abtrocknet. Zu den 
Fragmenten gehört auch eine Vase mit umlaufenden 
Blattdekor sowie ein Relief mit zwei Masken, das auf 
einem hohen Sockel steht. Im Hintergrund die bergige 
Landschaft unter hohem wolkigem Himmel. Auf der 
rechten Randseite ragen zwei große Bäume in den 
wolkenreichen Himmel. Das Gemälde ist bevölkert 
von zahlreichen Figuren, darunter sind links hinter 
einer balkonartigen Brüstung drei junge Männer mit 
zwei Frauen im Gespräch, unterhalb dieser Gruppe 
zwei an den Ruinen sehr interessierte Männer, von 
denen einer auf die Standskulptur mit seiner linken 
Hand deutet. Der Betrachter wird in die Antike ge- 
führt, bei der einzelne Elemente kunstvoll arrangiert 
dargestellt werden. (12821042) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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GIACOMO GUARDI, GIACOMO GUARDI, 

1764 - 1835, UMKREIS 1764 - 1835, CIRCLE OF 

ARCHITEKTUR-CAPRICCIO ARCHITECTURE CAPPRICCIO 

Ol auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

130 x 94 cm. 130 x 94 cm. (t) 

Küstenlandschaft mit niedrigem Horizont und als € 25.000 € 45.000 Q INFO | BID | 
Repoussoir hervortretendem Rundbogen, als Tell 


einer ruinósen Architektur mit Baum- und Pflanzen- 
bewuchs. Die figürliche Staffage in zeitgenössischer 
Kleidung, ihren Alltagsbeschaftigungen nachgehend. 
Das Rundbogenmotiv mit dahinterliegender niedriger 
Architektur erinnert stark an die Hand des Giacomo 
Guardi, sodass eine Zuweisung an diesen Kunstler 
denkbar erscheint, auch wenn die meisten seiner ähn- 
lichen Motive auf einer querrechteckigen Komposition 
basieren. (T) (12821012) (13) 
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NICCOLO RICCIOLINI, 
1687 ROM - 1772, ZUG. 


ALLEGORIE DER STARKE 


Ol auf Leinwand. 
187 x 126 cm. 


Im Oval im Himmel auf einer Wolke schwebend die 
Personifikation der Starke als ein römischer Soldat mit 
Feder besetztem Helm und einem gelben Gewand, 
unter dem ein Teil seines Brustpanzers hervorschaut. 
Er hält zudem eine Lanze in seiner rechten Hand, mit 
der Spitze nach unten. Im wolkigen Himmelsbereich, 
der von der Mitte oben herab gelblich erhellt wird und 
dann in einen hellblauen Hımmel übergeht, schweben 
ein größerer und zwei kleinere Engel. 


Von dem Künstler existiert ein Modell mit dem glei- 
chen Motiv, ein sogenannter Karton, für die Mosaik- 
ausstattung der Basilika Santa Maria degli Angeli in 
Rom. Abb. und Literatur in Kopie vorhanden. 

Eine gewisse Nähe zu Giacomo del Po (1654-1726) ist 
nicht zu verkennen. (t) (12821019) (18) 


NICCOLO RICCIOLINI, 
1687 ROME - 1772, ATTRIBUTED 


ALLEGORY OF STRENGTH 


Oil on canvas. 
187 x 126 cm. 


There is a model by the artist with the same motif, a 
so called cartoon for the mosaic furnishings of the 
Santa Maria degli Angeli Basilica in Rome. Copies of 
illustration and literature available. A certain proximity 
to Giacomo del Po (1654-1726) is undeniable. (1) 


Q | INFO|BID | 


€ 35.000 - € 50.000 
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NICCOLO RICCIOLINI, 
1687 ROM - 1772, ZUG. 


ALLEGORIE DER HOFFNUNG UND 
GLUCKSELIGKEIT 


Ol auf Leinwand. 
187 x 126 cm. 


Im Oval auf einer Wolke schwebend die Personifikation 
der Allegorie, umhüllt mit einem faltenreichen, gelben 
Tuch, die Fingerspitzen vor der Brust aufeinandergelegt 
und den Kopf und Blick nach oben zum Himmel ge- 
wendet, in Ehrfurcht vor Gott. Unter dem langen Tuch 
versucht sich ein kleiner Putto zu verbergen. Ein großer 
Engel mit Flügeln schwebt unterhalb ihrer Füsse. 
Unter ihrem linken Arm hált sie einen langen Anker, 
der bis zu jenen Engel reicht. Als weitere Attribute sind 
ein Fúllhorn und eine liegende Krone erkennbar. Im 
wolkigen Himmelsbereich, der von der Mitte oben 
herab gelblich erhellt wird und dann in einen hellblau- 
en Himmel übergeht, schweben weitere Engel. 


Von dem Künstler existiert ein Modell mit dem glei- 
chen Motiv, ein sogenannter Karton, für die Mosaik- 
ausstattung der Basilika Santa Maria degli Angeli in 
Rom. Abb. und Literatur in Kopie vorhanden. 

Eine gewisse Náhe zu Giacomo del Po (1654-1726) ist 
nicht zu verkennen. (T) (12821023) (18) 


NICCOLO RICCIOLINI, 
1687 ROME - 1772, ATTRIBUTED 


ALLEGORY OF HOPE AND FELICITY 


Oil on canvas. 
187 x 126 cm. 


There is a model by the artist with the same motif, a 
so called cartoon for the mosaic furnishings of the 
Santa Maria degli Angeli Basilica in Rome. Copies of 
illustration and literature available. A certain proximity 
to Giacomo del Po (1654-1726) is undeniable. (1) 


Q INFO | BID 


€ 35.000 - € 50.000 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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ANTONIO MOLINARI, 

1655 VENICE - 1704 IBID., ATTRIBUTED 

Important collections of his works are held at the Mu- 
seum Kunstpalast in Dusseldorf and at the Louvre in 
Paris. 


SAMSON AND DELILAH 


Oil on canvas. 
155 x 110 cm. 
In decorative wooden frame. (T) 


Q INFO | BID 


€ 40.000 - € 70.000 
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ANTONIO MOLINARI, 

1655 VENEDIG - 1704 EBENDA, ZUG. 

Der Künstler war ein italienischer Maler und Grafiker. 
Er lernte sein Handwerk bei seinem Vater, dem italie- 
nischen Maler Giovanni Battista Molinari (1638-um 
1685). Ein Schüler Antonio Molinaris war Giovanni Bat- 
tista Piazzetta (1682-1754). Molinari fertigte vorwie- 
gend Gemälde mit biblischen Motiven und Szenen aus 
der Antike für venezianische Patrizierhauser, Bruder 
schaften und Kirchengebáude an. Bedeutende Samm- 
lungen von seinen Werken finden sich im Düssel- 
dorfer Museum Kunstpalast und im Louvre in Paris. 


SAMSON UND DALILA 


Ol auf Leinwand. 
155 x 110 cm. 
In dekorativem Holzrahmen. 


Szene aus dem Alten Testament: In Nahsicht, vor einer 
steinernen Rückwand und einem zur rechten Seite 
gezogenen und herabhangenden dunkelblauen Vor 
hang, die junge Dalila in einem weit ausgeschnittenen 
Kleid, eine Schere in ihrer rechten Hand haltend, mit 
der sie gerade Haare des vor ihr in ihrem Schoß lie- 
genden und schlafenden Samson abgeschnitten hat, 
und ihn damit gleichzeitig seiner Kraft beraubt hat. 
Dieser mit gebráuntem nacktem Oberkórper, rótli- 
chem Gesicht und einem roten Tuch um die Hüfte und 
das rechte Bein, hat kraftlos seinen muskulósen linken 
Arm zum Boden über ihr Bein herabhángen. Am rechten 
unteren Bildrand sind zudem Teile der bereits abge- 
schnittenen Haare erkennbar. Dalila hat ihren Blick nach 
rechts gerichtet und gibt dem dort wartenden Soldaten 
in glánzender Rüstung gleichzeitig ein Zeichen, dass 
die Verhaftung nun erfolgen kann. Der Soldat hált be- 
reits in seinem erhobenen Arm einen kleinen Strick, 
mit dem Samson gefesselt und abgeführt werden 
soll. Die Darstellung ist eines in der Kunstgeschichte 
der Malerei beliebtes Motiv. Besonders herausge- 
stellt wird hier der starke Konstrast der elegant geklei- 
deten, mit Perlenketten im Haar wohlfrisierten und 
hellháutigen Dalila, gegenüber dem einfach gekleide- 
ten, mit dunkler Haut und dunklem Gesicht wieder- 
gegebenen Samson. Die Geschichte von Samson und 
Dalila lásst sich mehrfach im Werk des Künstlers 
finden. Wenige Retuschen. Rahmenschaden. (1) 
(1281673) (18) 
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GIOVANNI PAOLO PANINI UND WERKSTATT, 
1691 PIACENZA - 1765 ROM 


Gemäldepaar ۱ 
ANTIKE TEMPELSAULEN MIT FIGURENSTAFFAGE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
Je 90 x 45 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Prof. Giancarlo Sestieri, 
Rom, mit zahlreichen Vergleichsbeispielen und dem 
Verweis auf die Autorschaft der gesamten Bilderfin- 
dung von Panini und die ausführende Mitwirkung sel- 
ner Werkstatt. 


Die beiden als Gegenstücke gemalten, betont hochfor- 
matigen Bilder präsentieren sich als typische Grand 
TourRom-Erinnerungen für das entsprechende Samm- 
lerklientel aus der adeligen oder großbürgerlichen 
Gesellschaft. Auch Panini und seine Werkstatt hatten 
für diese Anliegen und Interessen gearbeitet. 

Im Nebeneinander der beiden Gemälde stehen die 
Tempelsäulen jeweils links bzw. rechts im Bild. Der 
Freiraum zeigt weiter hinten befindliche Bauten, über 
denen der Wolkenhimmel Raum finden kann. In der 
links zu positionierenden Ansicht ein Triumphbogen, 
zwischen den Säulen die Cestius-Pyramide. Im Gegen- 
stück ist links der Säulen ein ruinóser Rundtempel ge- 
zeigt. Die Versatzstücke beziehen sich überwiegend 
auf die Ruinen des Forums in Rom, vor allem die Säu- 
len des Jupitertempels, aber auch auf weiter entfernt 
liegenden Bauten. 

Bereichert werden die Darstellungen jeweils mit Staf- 
fagefiguren. Dabei fällt auf, dass es sich um interessier- 
te Gruppen handelt, die sich mit den antiken Artefak- 
ten dozierend oder belehrend beschäftigen, was auch 
dem Erinnerungsinteresse der Grand Tour entsprach. 
So ist im linken Bild eine weiß gekleidete Prediger- 
figur vor Zuhörern zu sehen, was auf die frühchristliche 
Ara verweisen soll. Dagegen stehen ım rechten Bild 
drei Männer im Turban vor einem antiken Relief. Wohl 
als dezenter Hinweis auf das Interesse auch fremd- 
ländischer Besucher Roms, die nun mit der Bilderkultur 
des Westens konfrontiert werden. 

Die Einzelmotive der beiden Gemälde finden sich im 
Werk Paninis mehrfach. Auch die Komposition mit 
niedrigeren neben höherziehenden Gebäuden, um 
Ausblicke zu schaffen, ist ein typisches Merkmal der 
Bilder Paninis und seiner Werkstatt. Von besonderem 
Reiz sind hier allerdings zudem die Darstellungen 
durch zwei extrem hochformatige Pendants, was im 
Oeuvre Paninis nur selten vorkommt. A. R. 


Literatur: 

In der Expertise zitiert: Ferdinando Arisi, Gian Paolo 
Panini e ۱ fasti della Roma del '700, Rom 1986. 
(1280373) (2) (11) 


GIOVANNI PAOLO PANINI AND WORKSHOP, 
1691 PIACENZA - 1765 ROME 


A pair of paintings 
ANTIQUE TEMPLE COLUMNS WITH FIGURAL 
STAFFAGE 


Oil on canvas. Relined. 
90 x 45 cm each. 


Accompanied by an expert’s report by Professor 
Giancarlo Sestieri, Rome. 


Literature: 


Cited in experts report: F Arisi, Gian Paolo Panini e i 
fasti della Roma del'700, Rome, 1986. 


€ 40.000 - € 60.000 Q | ۱۴۵۱80 | 
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MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 


Gemaldepaar 

PORTRAIT EINER DAME 
sowie 

PORTRAIT EINES HERREN 


Ol auf Leinwand im Oktogon. Doubliert. 
Je 93 x 70 cm. 
Jeweils in teilvergoldeten oktogonalen Rahmen. 


Das erste Gemälde zeigt das Brustbildnis einer Dame 
nach rechts, vor dunklem Hintergrund, in einem ele- 
ganten rot-blauen Gewand, langen lockigen Haaren 
und einer wertvollen Kopfbedeckung, dazu Ohrgehange 
und eine Perlenkette um den Hals. Sie hält in ihrem 
linken Arm ein Schwert fest und in ihrer linken Hand 
ein Tuch, das mit Blumen gefüllt ist. Mit ihren leucht- 
enden braunen Augen schaut sie aus dem Bild her 
aus. Das Gegenstück bildet ein Brustbildnis eines 
elegant gekleideten jungen Mannes nach links, vor 
dunklem Hintergrund. Er trägt ein blau-rotes Gewand 
mit weißem Spitzenkragen und hat seine Armel hoch- 
gerafft. Auf seinen braunen lockigen Haaren trägt er 
zudem eine dunkle Kopfbedeckung. In seiner linken, 
auf seine Hüfte gestützten Hand hält er ein weißes 
Band, während in seiner Rechten noch der Griff eines 
Messers oder Schwertes zu sehen ist. Auf der linken 
Seite liegt der übergroße Kopf eines Mannes mit 
einem roten Blutfleck auf der Stirn. Der Dargestellte 
hat sich wohl hier als David portraitieren lassen, mit 
der Schleuder in seiner Linken und dem Messer in 
seiner Rechten, mit dem er den Riesen Goliath getötet 
hat, dessen Kopf im linken Hintergrund zu erkennen 
ist. Retuschen. (12816634) (18) 


PAINTER OF THE 17TH CENTURY 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


A pair of paintings 

PORTRAIT OF A LADY 

and 

PORTRAIT OF A GENTLEMAN 


Oil on canvas in octagonal frame. Relined. 
93 x 70 cm each. 
In parcel-gilt octagonal frame each. 


The first painting depicts a half-length portrait of a 
lady to the right. The counterpart shows a half-length 
portrait of an elegantly dressed young man to the left. 
The gentleman is probably portrayed as David with a 
slingshot in his left and a knife in his right - with which 
he killed the giant Goliath, whose head is depicted in 
the background. With retouching. 


€ 25.000 - € 35.000 Q | INFO|BID | 
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JOSEF HEINTZ THE YOUNGER, 
CA. 1600 AUGSBURG - CA. 1678 VENICE 


ASCENSION DAY IN VENICE WITH BUCENTAUR 


Oil on canvas. Relined. 
165 x 242 cm. 
Unframed. 


Accompanied by expert's report by Dario Succi. 


The ceremony shown, called “sposalizio del mare” 
(The Marriage of the Sea), goes back to an event on 
Ascension Day in 997 or 1000. Doge Pietro || Orseolo 
set sail in order to free the Dalmatian coastal cities 
from pirates, giving Venice control over the Dalmatian 
coast and the Adriatic Sea. Since then, the ritual mar 
riage of Venice to the sea has been celebrated on 
Ascension Day, with a golden ring blessed with the 
words “Disponsamus te, Mare, in signum veri perpe- 
tuique domini” (We wed thee, sea, as a sign of true 
and everlasting domination) and thrown into the 
Adriatic Sea. The Bucentaur, the state ship of the 
Doge of Venice - here on the right in the picture — was 
a magnificent gilt galley with 168 rowers on 42 oars. (1) 


Provenance: 
Sale, Finarte Rom, 9 May 1995, lot 82 as Josef Heintz 
the Younger, attributed. 


€ 160.000 - € 200.000 Q 


und 1649 malte er „Ingresso del patriarca Federico 
Corner a San Pietro di Castello”, „Caccia ai tori in cam- 
po San Polo” und „Il fresco in barca” (Museo Correr, 
Venedig) und immer wieder finden wir Bezúge auf 
Stiche von Jacues Callot (1592-1635) und Pieter 
Brueghel d.A. (um 1525-um 1569) und deren Figuren- 
auffassung. Rest. (T) 


Provenienz: 
Auktion, Finarte Rom, 9. Mai 1995, Lot 82, als Josef 
Heintz d.J. zug. 


Anmerkung: 

Uberreste des letzten im Dienst befindlichen Bucin- 
toros, das jedoch erst 1728 gebaut wurde, befinden 
sich im Arsenale in Venedig und maß einst - um eine 
Größenvorstellung zu geben - 43,8 x 73 x 8,4 Meter. 
(1281675) (13) 
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JOSEF HEINTZ D. J., 
UM 1600 AUGSBURG - UM 1678 VENEDIG 


VENEDIG AN CHRISTI HIMMELFAHRT MIT DEM 
BUCINTORO 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
165 x 242 cm. 
Ungerahmt. 


Beigegeben Expertise von Dario Succi. 


Die dargestellte Zeremonie, genannt ,,sposalizio del 
mare”, geht auf ein Ereignis an Christi Himmelfahrt 997 
oder 1000 zuruck. Um die dalmatischen Kustenstadte 
von Piraten zu befreien, stach der Doge Pietro Il. Orseo- 
lo in See, wodurch Venedig die Herrschaft über die 
Dalmatische Küste und die Adria erlangte. Seither wird 
an Christi Himmelfahrt die rituelle Vermählung Vene- 
digs mit dem Meer gefeiert, wobei ein goldener Ring 
mit denWorten „Disponsamus te, Mare, in signum veri 
perpetuique domini” gesegnet und in die Adria ge- 
worfen wurde. Der Bucintoro, das Staatsschiff des 
Dogen von Venedig - hier rechts im Bild — war eine 
prächtige vergoldete Galeere mit 168 Ruderern an 42 
Riemen. Joseph Heintz d.J., der auf vielfigurige Innen- 
und Außenszenen spezialisiert war, bei denen er auf 
die kontrastreiche Beleuchtung stets ein Hauptaugen- 
merk legte, muss es eine Freude gewesen sein, diese 
Komposition vor dem Markusplatz und dem Dogen- 
palast auszuführen, konnte er doch hier eine Kompo- 
sition von perspektivisch angelegter Architektur und 
geschickter Personenstaffage mit individuellen Szenen 
verbinden. Bereits 1625 arbeitete Heintz in Venedig 
und auch in Rom. 1632 arbeitete er in Venedig für die 
Kirche San Fantino, zwischen 1634 und 1639 schrieb 
er sich bei der Fraglia dei pittori ein. Zwischen 1648 
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Literatur: 

Ferdinando Arisi, Gian Paolo Panini e i fasti della Roma 
del “700, Rom 1986. 

Ferdinando Arisi, Gian Paolo Panini, Soncino 1992. 
Ferdinando Arisi: cit. Ed. Milano 1993. 

Michael Kiene, Giovanni Paolo Pannini. Romische 
Veduten aus dem Louvre, Ausstellung im Herzog 
Anton Ulrich-Museum vom 17 Juni bis 15. August 
1993, Braunschweig 1993. 

Michael Kiene, „Redende Capricci” von Giovanni Pao- 
lo Pannini: Studien zur Zitatmontage im 18. Jahrhun- 
dert, in: Zeitschrift fur Kunstgeschichte, Bd. 57 Heft 
3, Kunstgeschichte und Gegenwart: 23 Beitrage fur 
Georg Kauffmann zum 70. Geburtstag, 1994. 
(1281676) (11) 


Im Gegenstúck ist das Hauptgewicht Pendant-entspre- 
chend rechts im Bild. Kráftige Saulen tragen hier ein 
schweres Gebalk, dahinter ein nahezu unversehrter 
Saulentempel. Links dagegen eine hohe Saule in Form 
der rómischen Trajanssáule mit spiralig gewundenem 
Reliefoand und - der Antike nicht entsprechend — der 
erst spater daraufgestellten Petrusfigur. Gleich rechts 
daneben das Reiterstandbild des Marc Aurel vom Kapi- 
tol, fruher als das des Constantin gesehen. 

Alle diese Versatzstucke beziehen sich auf Ruinen des 
Forums in Rom, aber auch auf weiter entfernt liegen- 
den Bauten und Monumente. 

Auffallend ist die Bereicherung der Darstellungen mit 
Staffagefiguren, die hier eindeutig auf eine christliche 
Konnotation weisen. In beiden Bildern findet sich je- 
weils ein Prediger, umringt von seinen Zuhorern. Da- 
bel ist eine klare Identifizierung vom Maler keineswegs 
beabsichtigt, wenngleich hier an den predigenden 
Paulus oder einen jugendlichen Apostel erinnert wer 
den will. So lässt sich denken, dass das Gemäldepaar 
ein ganz bestimmtes Sammlerklientel ansprechen 
sollte. Beide der Gemälde in der dem Maler entspre- 
chenden Qualität. A.R. (T) 
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GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROM 


PAAR RUINENCAPRICCI MIT REICHER 
FIGURENSTAFFAGE 


Ol auf Leinwand. 
51 x 70 cm. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Giancarlo Sestieri, 
Rom, vom 16. Nov. 2020. 

Darin zahlreiche Vergleichsbeispiele und Literaturan- 
gaben. 


Die beiden als Gegenstücke gemalten Bilder im Quer 
format prasentieren sich als typische Rom-Erinnerun- 
gen, geschaffen für das entsprechende Sammlerklien- 
tel aus der adeligen oder großbürgerlichen Gesellschaft. 
Auch Panini und seine Werkstatt hatten für diese An- 
liegen und Interessen gearbeitet. 

Im Nebeneinander der beiden Gemälde stehen die 
Tempelsäulen jeweils links bzw. rechts im Bild. Der 
jeweils gegenüberliegende Bildbereich zeigt Bauten 
bzw. antike Monumente, über denen der Wolkenhim- 
mel Raum findet. In der linken Ansicht ein Triumphbo- 
gen mit davorstehenden korinthischen Säulen, dazwi- 
schen ein weiß gekleideter Prediger, umgeben von 
lagernden Zuhörern. Rechts im Hintergrund ein im 
Licht stehender Rundtempel, davor ein hoch gestellter, 
rötlicher Sarkophag mit Rundreliefs, davor am Boden 
ein großes Hochrelief in grauem Stein mit drei weibli- 
chen Figuren. Im Raum dazwischen antike Architektur- 
fragmente. 





GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROME 


A PAIR OF RUIN CAPRICCI WITH RICH FIGURE 
STAFFAGE 


Oil on canvas. 
51 x 70 cm. 


Accompanied by an expert's report by Professor Gian- 
carlo Sestieri, Rome, dated 16 November 2020. (t) 


Literature: 

F Arisi, Gian Paolo Panini e i fasti della Roma del 700, 
home 1986. 

F Arisi, Gian Paolo Panini, Soncino 1992. 

F Arist: cit. Ed. Milano 1993. 

M. Kiene, Giovanni Paolo Pannini. Rómische Veduten 
aus dem Louvre, Ausstellung im Herzog Anton 
Ulrich-Museum vom 17 Juni bis 15. August 1993, 
Braunschweig 1993. 

M. Kiene, "Redende Capricci" von Giovanni Paolo 
Pannini: Studien zur Zitatmontage im 18. Jahrhun- 
dert, in: Zeitschrift für Kunstgeschichte, vol. 57 no. S, 
Kunstgeschichte und Gegenwart: 23 Beiträge fur 
Georg Kauffmann zum 70. Geburtstag, 1994. 


€ 80.000 - € 100.000 Q. | INFO] BID | 
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JOHANN ANTON EISMANN, 
1604 SALZBURG - 1698 VENICE, ATTRIBUTED 


MARITIME CAPRICCIO WITH HARBOUR 
AND SAILING BOATS 


Oil on canvas. 
44 x 74 cm. 
In Baroque-style frame. 


€ 25.000 - € 30.000 Q. | INFO|BID | 
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JOHANN ANTON EISMANN, 
1604 SALZBURG - 1698 VENEDIG, ZUG. 


MARITIMES CAPRICCIO MIT HAFENANLAGE 
UND SEGELSCHIFFEN 


Öl auf Leinwand. 
44 × 74 cm. 
In barockisierendem Rahmen. 


Das Thema der Hafen ist typisch fur den geburtigen 
Osterreicher und Wahlvenezianer Eismann, der sich auf 
genau dieses Thema spezialisierte. Hafenarchitektur 
mit Kranvorrichtungen und minutiós gemalte Takelagen 
meist von Handelsschiffen in ruhigem Gewasser, den 
Seehandel glorifizierend, sind sein Hauptaugenmerk. 
Minimal rest. (12816616) (13) 
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Anmerkung: 

Der in Stockholm geborene Richter verließ 1665 seine 
Heimat und zog nach Venedig, wo er bis zu seinem 
Tod blieb. Er begann sich auf das Genre der Veduten 
zu spezialisieren, die auf großes Interesse, insbeson- 
dere bei Ausländern, stießen. Seine Ansichten, die 
oft von Luca Carlevaris (1663/65-1729/31) inspiriert 
wurden, wurden diesem öfters zugeschrieben. Von 
den vorliegenden beiden Gemälden lassen sich auch 
vergleichbare Werke bei Carlevaris finden. 
(12816711) (18) 


Das zweite Gemälde zeigt von der Mole aus erneut die 
sonnenbeschienene Piazzetta mit der seitlichen Ansicht 
der Libreria Marciana und den Säulen von San Marco 
und San Teodoro, sowie am Ufer mehrere ankernde 
Gondeln und auf der linken Uferseite die prachtvollen 
Kuppeln der berühmten Basilika Santa Maria della Sa- 
lute. Auch hier wieder zahlreiche elegante Figuren in 
langen farbenfrohen weiten Gewändern, die Herren 
meist mit Dreispitz, teils mit Masken versehen. 

An den beiden Ansichten wird deutlich, dass der 
Künstler zwar die Vedute eines berühmten Ortes 
wiedergegeben hat, dass er jedoch auch ein besonde- 
res Interesse an der alltäglichen Realität und an leben- 
digen Szenen in einer architektonischen Umgebung 
hat, die so auch den Einfluss des Stils von Michele 
Giovanni Marieschi (1696/17 10-1743) erkennen lassen. 
Zu den Alltagsszenen gehören die von einem Podium 
aus zu einer Menschenmenge Sprechenden, zwei zel- 
tartige Buden, in denen Stoffe angeboten werden, 
spielende Kinder und auf dem Platz laufende Hunde. 
Malerei mit präziser Architekturwiedergabe, belebt 
durch die zahlreichen Figuren und vielen Details in 
harmonischer Farbgebung. Wenige Retuschen. (T) 
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GIOVANNI RICHTER, 
1665 STOCKHOLM - 1745 VENEDIG 


86۲م 
STADTVEDUTEN VON VENEDIG‏ 


Ol auf Leinwand. 

Je 378 x 53,9 cm. 

Jeweils verso mit rotem Wachssiegel. 

In prachtvollem durchbrochenen handgeschnitzten 
vergoldeten Rahmen. 


Beigegeben Expertise von Prof. Dario Succi. 


Das vorliegende Vedutenpaar zeigt aus zwei verschie- 
denen Perspektiven einen der beruhmtesten Topoi 
des venezianischen Vedutismus: Blick auf Santa Maria 
della Salute von der Piazzetta aus sowie Venedigblick 
auf Punta della Dogana von der Mole aus. 

Das erste Gemalde zeigt die von Figuren reich besuch- 
te Piazzetta unter hohem sommerlich-blauem Himmel. 
Rechts die Fassade der Libreria Marciana, die teils 
von der Sonne beschienen wird, in der Mitte die bel- 
den großen Säulen mit den Stadtheiligen, zwischen 
denen der Blick auf die andere Uferseite fallt mit der 
Punta della Dogana. Die Figuren meist in eleganten 
langen Gewandern, teils einen Dreispitz auf dem Kopf 
tragend, von denen eine große Gruppe linksseitig zwei 
auf einem Podest stehnden Rednern zuhört. Einige 
dieser Gruppe werden durch das von links nicht sicht- 
bare, auf den Platz fallende Sonnenlicht beschienen, 
das zudem größere Gebäudeschatten wirft. 


127 
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GIOVANNI RICHTER, 
1665 STOCKHOLM - 1745 VENICE 


A pair of paintings 
VENETIAN VEDUTAS 


Oil on canvas. 

3/8 x 53.9 cm each. 

Each with red wax seal on reverse. 

In magnificent, hand-carved, open-work and gilt 
frame. 


Accompanied by an expert's report by Professor 
Dario Succi. 


The present pair of vedutas shows one of the most 
famous views of Venetian vedutas from two different 
perspectives: view of the Piazzetta looking towards 
santa Maria della Salute and vista of Venice onto the 
Punta della Dogana from the Molo. (t) 


€ 100.000 - € 140.000 Q | INFO|BID | 
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GIOVANNI RICHTER, 
1665 STOCKHOLM - 1745 VENICE 


VENICE VEDUTA WITH VIEW OF THE CHURCH 
SANTA MARIA DELLA CARITA 


Oil on canvas. 
58.5 x 74 cm. 
Ca. 1720. 


Expert's report by Professor Dario Succi, Gorizia, 
dating the painting to ca. 1720 enclosed. 


Literature: 

E. Martini, Note e precisazioni sul vedutista Johann 
Richter, in: Arte Documento, n. 8, 1995. 

R. Pallucchini, La pittura nel Veneto. || Settecento, 
Milan, 1995, |, p. 189 

L. Tonani (ed.), Canaletto e i Vedutisti. L'incanto 
dell'acqua, exhibition catalogue, Cinisello Balsamo, 


2011. 
Q INFO | BID 


€ 40.000 - € 50.000 


ce 


GIOVANNI RICHTER, 
1665 STOCKHOLM - 1745 VENEDIG 


VENEDIG-VEDUTE MIT BLICK AUF DIE KIRCHE 
SANTA MARIA DELLA CARITA 


Ol auf Leinwand. 
58,5 x /4 cm. 
Um 1720. 


Beigegeben Expertise von Prof. Dario Succi, Gorizia, 
mit Einordnung des Gemaldes um 1720. 


Blick aus erhohtem Standpunkt Uber die Bebauung 
der am Ufer des Canal Grande nach hinten links zie- 
henden Hauserzeile und dem prominent die rechte 
Bildhalfte beherrschenden Gebáude der Kirche. Der 
Campanile ist Uberschlank wiedergegeben und betont 
nahezu die Bildmitte, zwischen Wolken vor blauem 
Himmel. Im Vordergrund und nach hinten ziehen meh- 
rere Gondeln und Transportkähne, darin - wie auch vor 
den Gebäuden - reiche Figurenstaffage. 

Das Gemälde ist aufgrund seiner Darstellung umso 
bedeutender, als die Gebäude noch vor späteren, völli- 
gen Veränderungen dokumentiert wurden. Die Kirche 
wurde im 12. Jahrhundert zusammen mit dem Kon- 
vent der Lateransmönche am Ufer des Canal Grande 
errichtet, im 15. Jahrhundert umgebaut in den hier 
noch sichtbaren Formen der Hochgotik, nach Plänen 
des Baumeisters Bartolomeo Bon, der auch am Do- 
genpalast tätig war. Die Westfassade zeigt hier noch 
die gotischen Fialentürme, das Rundfenster über dem 
spitzbogigen Eingang und die darüber platzierte Ma- 
donnenbüste. Vor allem das im Winkel rechts an- 
schließende Konventgebäude wurde später durch 
eine Renaissance-Fassade völlig umgestaltet. So bie- 
tet das Gemälde noch den originalen Eindruck der Zeit 
vor allen diesen Veränderungen. Heute dient das Ge- 
bäude als Museum, benannt nach der Accademia di 
belle artı di Venezia, die hier bereits 1750 hier einge- 
richtet wurde. 
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Der Maler ist im Jahre 1717 als in Venedig wirkend 
dokumentiert. Hier hat er die Einflusse von Giovanni 
Antonio Canal (1697-1768), genannt Canaletto, teilwei- 
se auch von Luca Carlevaris (1663/65-1729/31) über- 
nommen. Bekannt geworden ist er durch zahlreiche 
Venedigansichten. A. R. 


Literatur: 

Egidio Martini, Note e precisazioni sul vedutista 
Johann Richter, in: Arte Documento, n. 8, 1995. 
Rodolfo Pallucchini , La pittura nel Veneto. Il Sette- 
cento, Mailand 1995, Bd. I, S. 189. 

Lorenza Tonani (Hrsg.), Canaletto e i Vedutisti. 
L'incanto dell'acqua, Cinisello Balsamo 2011. 
(1281021) (S) (11) 
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GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROME 


FORUM ROMANUM WITH COLOSSEUM, ARCH 
OF CONSTANTINE AND BORGHESE GLADIATOR 


Oil on canvas. Relined. 
74 x 98.5 cm. 
Signed and dated „I. P Panini Romae 1742” 


The content of the present painting illustrated in the 
catalogue raisonné (CR) shows references to other 
paintings by the artist such as a painting with the 
same subject held at the National Gallery of Ireland, 
Dublin, no. 725, CR no. 285 or CR no. 375, however, 
there with a vase instead of the Gladiator (National 
Gallery, Naples) and CR no. 426 (British Museum, 
London). In good condition. 


Provenance: 
Private collection, Italy. 


Published and illustrated in: 

F Arisi, Gian Paolo Panini e i fasti della Roma del 700, 
Editore Ugo Bozzi, Rome 1986, ill. p. 389, panel no. 
316. 


€ 120.000 - € 150.000 


Q INFO | BID 





Das Gemälde kann als eine der bedeutenden Leis- 
tungen Paninis gesehen werden, der für seine Veduten- 
malerei bekannt wurde. Als Schüler des Bühnenge- 
stalters Francesco Galli Bibiena (1659-1739), auf den 
wohl auch Paninis Sinn für die Theatralik in seinen An- 
tikenlandschaften zurückgeht, zog er 1711 nach Rom, 
wo er auch mit Canaletto (1697-1768) in Berührung 
kam. Als Leiter der Dekorationsarbeiten für etliche 
Römische Paläste schuf er nebenbei auch Gemälde, 
die römische Plätze und Festlichkeiten verewigen soll- 
ten, wie etwa das Fest auf der Piazza Navona (Louvre 
usw). Er wurde bald als Dozent an die Accademia di 
San Luca und die Académie de France in Rom berufen. 
Hier kam auch Jean-Honoré Fragonard (1732-1806) 
unter seinen Einfluss. 1718 wurde er Mitglied der 
Congregazione dei Virtuosi al Pantheon. In seiner Werk- 
statt arbeiteten auch Hubert Robert (1733-1808) so- 
wie sein Sohn Francesco Panini (1745-1812). Beson- 
deren Ruhm brachten ihm seine Festausstattungen für 
bedeutende Staatsereignisse ein, wie etwa zur Ge- 
burtsfeier des französischen Thronfolgers oder 1745 
für die Hochzeit des Dauphins. Für Papst Innozenz XIII 
schuf er Ausmalungen im Quirinalspalast. 

Das vorliegende, im Werkverzeichnis abgebildete 
Gemälde weist inhaltliche Bezüge zu weiteren Werken 
Paninis auf, wie etwa einem Bild gleichen Themas in 
Dublin, National Gallery of Ireland, Nr. 725., WVZ Nr. 
285 oder mit WVZ 375, dort jedoch mit einer Vase 
anstelle des Fechters (Neapel Nationalgalerie), ferner 
WVZ 426 (British Museum London). 

In gutem Zustand. A.R. 


Provenienz: 
Italienische Privatsammlung. 


Publiziert und abgebildet in: 

Ferdinando Arisi, Gian Paolo Panini e i fasti della Roma 
del “700, Editore Ugo Bozzi, Rom 1986. Abb. S. 389, 
Tafel Nr. 316. (1281681) (3) (11) 
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GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROM 


FORUM IN ROM MIT COLOSSEUM, KONSTANTINS- 
BOGEN UND DEM BORGHESISCHEN FECHTER 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
74 x 98,5 cm. 
Signiert und datiert ,۱. P Panini Romae 1742* 


Das Gemalde in beachtlichem, leicht betontem Quer 
format, bietet den Blick über antike Steinfragmente 
hinweg auf zwei der bedeutendsten rómischen Bau- 
werke der Antike. Wahrend das gewaltige Bauwerk des 
Colosseums von links ins Bild hereinzieht, in seiner 
Biegung, Beleuchtung und Durchlichtung der Bógen 
dramatisiert, erhebt sich der leicht verschattete Kons- 
tantinsbogen aus dem mit Gras bewachsenen Gelán- 
de, das noch im 18. Jahrhundert Campo Vaccino (Kuh- 
weide) genannt wurde. Dazwischen zieht der Blick in 
die westliche Fortsetzung des Forums. 

Das Colosseum wurde um 72 nach dem Jüdischen 
Krieg durch Kaiser Vespasian errichtet, finanziert aus 
der Beute des Jerusalemer Tempelschatzes. Der 
Bogen rechts dokumentierte, als Triumphbogen, den 
Sieg Kaiser Konstantins, nach der Schlacht gegen 
Maxentius 312 bei der Milvischen Brücke. 

Der Betrachterstandpunkt liegt unweit nórdlich der an- 
tiken Via dei Verbiti. Die Gesamtdarstellung wird an 
den Bildrándern seitlich abgeschlossen, links in Form 
einer Baumkrone, rechts durch ein antikes Mauerwerk, 
darunter eine schrág angelehnte Steinplatte mit figúr 
lichem Relief. Dieser künstlerisch freien, willkürlichen 
Zutat entspricht auch die Steinfigur des sogenannten 
Borghesischen Fechters, der nicht aus dem Forum 
selbst stammt, sondern erst um 1610 aus den Uber 
resten der Villa Nero bei Porto d'Anzio ausgegraben 
wurde. Von Camillo Borghese 1807 an Napoleon ver 
kauft, befindet er sich heute im Louvre, und war schon 
im 18. Jahrhundert eine der am meisten kopierten 
und bewunderten Bildwerke der Antike. Dies ist hier 
insofern von Interesse, als dass Panini diese Figur 
noch im Palazzo Borghese in Rom selbst bewundern 
und skizzieren konnte. Kompositorisch fungiert die 
Statue im Bild mit ausladendem Arm nun als eine ins 
Zentrum weisende Geste, aber auch als Pendant zum 
Relief rechts, das eine Mánade zeigt, die vor einem 
bartigen Alten ebenfalls nach rechts flieht. Das bedeu- 
tet auch, dass Panini diese bewegten figürlichen 
Motive — im Gegensatz zu den statischen Bauwerken 
bewusst als Kontrast eingesetzt hat. 

Belebt wird die Forum-Landschaft überdies durch 
mehrere Staffagefiguren, wie eine im Vordergrund auf 
Steinbrocken sitzende Frau mit Kind und die noch im 
fernen Hintergrund durch die Bogenóffnung sichtbaren 
Wanderer. Von Interesse sind die beiden Figuren links. 
Ein junger Mann betrachtet aufmerksam die Stein- 
figur, der rechts daneben Sitzende teilt dessen Inter 
esse. Dies ist ein Motiv, das wir in der Folge bei Ge- 
málden dieses Genres immer wieder finden. Die 
Betrachtung von Objekten der Antike wurde alsbald 
zum eigenstandigen Bildthema. 

Zu den wichtigen Qualitatsmerkmalen dieses Gemal- 
des záhlt die Beleuchtung des Bildganzen. Wie üblich, 
hat Panini sie äußerst differenziert eingesetzt. Ein 
hoher Wolkenhimmel zieht über die Architekturen hin, 
die hellsten Wolkenpartien liegen hinter den Mauern 
des Kolosseums und lichten die Bógen auf, wodurch 
das gewaltige Bauwerk fast zu leicht scheint, zudem 
links etwas schief gestellt, wie leicht eingesunken, was 
auch dem aus dem Bodengrund auftauchenden Kons- 
tantinsbogen gedanklich entspricht. Letztlich sollte 
hier die „versunkene” antike Vergangenheit zum Spre- 
chen gebracht werden. Das Motiv ,versunkener” 
Bauwerke des Forums hat Panini in weiteren Bildern 
noch exzessiver vorgeführt. 





APOLLONIO DOMENICHINI, ALSO KNOWN AS 
“MAESTRO DELLE VEDUTE DELLA FONDAZIONE 
LANGMATT” ACTIVE CA. 1740 - 1770, ATTRIBUTED 
Venetian painter of the 18th century. 


VENICE WITH VIEW ACROSS THE CANAL TOWARDS 
THE ISLAND OF SAN GIORGIO MAGGIORE 


Oil on canvas. Relined. 
65 x 96 cm. 
In decorative gilt frame. 


€ 35.000 - € 45.000 


Q | INFO|BID | 
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APOLLONIO DOMENICHINI, AUCH BEKANNT 
ALS „MAESTRO DELLE VEDUTE DELLA 
FONDAZIONE LANGMATT", 

TATIG UM 1740 - 1770, ZUG. 

Venezianischer Maler des 18. Jahrhunderts. 


VENEDIG MIT BLICK ÜBER DEN KANAL AUF 
DIE INSEL SAN GIORGIO MAGGIORE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
65 x 96 cm. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


Unter hohem hellblauem Himmel der Blick von der 
Insel Giudecca über den Kanal auf die kleine Insel San 
Giorgio Maggiore in der Lagune von Venedig. Im Vorder 
grund der belebte Kanal mit zahlreichen Segelbooten 
und Gondeln. Linksseitig das Ufer mit prachtvollen 
Bauten und flankierenden Figuren. Im Hintergrund 
rechtsseitig die Insel mit der gleichnamigen Kirche 
und deren hohen Glockenturm sowie der ehemaligen 
Klosteranlage. Harmonische Malerei in zurückhaltender 
Farbgebung, in der typischen Manier des Künstlers. 
(1281011) (5) (18) 
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FRANCESCO GUARDI, 
1712 VENICE - 1793 IBID. 


CAPRICCIO WITH ANCIENT RUINS AND 
FIGURE STAFFAGE 


Oil on panel. Secured with parquetting slats on the 
reverse. 
14 x 10.5 cm. 


We would like to thank Dario Succi for confirming 
the attribution. The painting will be included in the 
catalogue raisonné currently in preparation. 


The small picture is likely to have originated in Guardi's 
later creative period, when the artist consciously 
turned to a sketchy and impressionist painting style, 
which was often seen as an anticipation of the much 
later Impressionism. 


Provenance: 

Hótel Drouot, Paris, 23.06.1950 (pair of paintings). 
Sotheby's, London, 1.10.1978, Lot 62 (pair of 
paintings). 

Sotheby's, London, 6.12.2012, Lot 226. 


Literatur: 

Antonio Morassi, Guardi: L'Opera completa di Anto- 
nio e Franceso Guardi, Venedig 1973, vol. |, the two 
pendants under no 716 and no 729. 


€ 25.000 - € 35.000 Q 










zum Größenvergleich 
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FRANCESCO GUARDI, 
1712 VENEDIG - 1793 EBENDA 


CAPRICCIO MIT ANTIKEN RUINEN UND 
FIGURENSTAFFAGE 


Ol auf Holz. Rúckseitig mit Leisten gesichert. 
14 x 10,5 cm. 


Wir danken Dario Succi fur die Bestátigung der Zu- 
schreibung. Das Gemälde wird in das in Vorbereitung 
befindliche Werkverzeichnis aufgenommen. 


Das kleinformatige Bild führt den Blick auf einen anti- 
ken, kassettierten Mauerbogen über kräftigem Pfeiler 
und Säulenstellungen. Dazwischen Durchblick auf hell 
beleuchtete Tempelgebäude sowie einen Torbogen 
mit Dreiecksgiebel. In raffinierter Weise wird die Tiefen- 
wirkung durch die Hintereinanderstaffelung der ge- 
nannten beiden Architekturbögen verstärkt, die Durch- 
blicke verdoppelt, während rechts das helle Gebäude 
einen weiterführenden Fernblick bewusst verstärkt 
und gleichzeitig die Kulisse für die kleine, rechts da- 
vorstehende Figur bildet. Wirkungsvoll ist auch die 
Ruinenarchitektur höhergestellt durch den leichten 
Hügelanstieg im Vordergrund, dessen dunkle Ver- 
schattung wiederum die Folie für die beiden Figuren 
links unten bilden. Die nur spärlich einkomponierte 
Vegetation mit dem dürren, knorrigen Bäumchen links, 
aus einem Gestrüpp hochziehend, oder die spärlich 
belaubten Zweige über dem großen Bogen verstärken 
die Wirkung des Ruinösen, nicht ohne Anspielung auf 
die Vergänglichkeit. Das kleine Bild dürfte in der spä- 
teren Schaffensperiode im Werk Guardis entstanden 
sein, als der Künstler sich bewusst einer skizzenhaf- 
ten und impressionsbetonten Malweise zuwandte, 
was nicht selten als Vorgriff auf den weit späteren Im- 
pressionismus gewertet wurde. 


Provenienz: 

Hötel Drouot, Paris, 23.06.1950 (Gemäldepaar) . 
Sotheby's, London, 1.10.1978, Lot 62 (Gemäldepaar). 
Sotheby's, London, 6.12.2012, Lot 226. 


Literatur: 

Antonio Morassi, Guardi: L' Opera completa di Antonio 
e Franceso Guardi, Venedig 1973, Band l, die beiden 
Pendants unter Nr. 716 und Nr. 729. (1280639) (10) 
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JAN BRUEGHEL THE YOUNGER, 
1601 ANTWERP - 1678 IBID. 


RIVERSCAPE WITH SAILING BOATS 
Oil on copper. 
13 x 16.5 cm. 


Accompanied by a copy of an expert's report by Dr. 
Klaus Ertz, dated 30 March 2015, attributing the paint- 
ing to the artist and dating the work to 1626/27. 


Q | INFO|BID | 


€ 15.000 - € 25.000 
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JAN BRUEGHEL D. J., 
1601 ANTWERPEN - 1678 EBENDA 


FLUSSLANDSCHAFT MIT SEGELBOOTEN 


Ol auf Kupfer. 
13 x 16,5 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz vom 30. 
März 2015, in Kopie, das Gemälde dem genannten 
Maler zuschreibend und in die Jahre 1626/27 datie- 
rend. 


Blick von erhöhtem Standpunkt auf einige, sich im 
Wasser des ruhigen Flusses spiegelnde Segelboote 
mit Fischern. Im Hintergrund links das mit Bäumen 
bewachsene Ufer sowie einem Gebäude und einem 
steinernen Rundturm hinter Figurenkulisse im gelb- 
lichen Licht der untergehenden Sonne, die vereinzelt 
das Wasser beleuchtet. Nach rechts hinten in die Tiefe 
führender Flussverlauf unter hohem Himmel in be- 
reits diesigem hellem Grau. Laut Dr. Ertz geht die 
Komposition auf eine Zeichnung des Vaters Jan 
Brueghel d.A. zurück (FLugt: Inventaire Général de 
Dessins de Ècoles du Nord, I, 1949. S.36, Nr. 483), mit 
kleinen Abweichungen bei der Uferbebauung. Beson- 
ders die im Hintergrund befindlichen Details wie Häu- 
ser und Personen sind akribisch ausgeführt und spre- 
chen fur die frúhe Schaffenszeit Jan Brueghels d.J. 
nach Ubernahme des váterlichen Ateliers. Minimale 
Retuschen. (1270155) (18) 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
ITALIENISCHES ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Öl auf Leinwand. 
76 x 100 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Blick auf die Ruinen einer antiken Palastanlage, in deren 
Zentrum sich eine steinerne Nische mit Vase und einem 
darüber liegenden runden Relief mit Bildnis befindet. 
Jeweils links und rechts flankiert von hohen korinthi- 
schen Säulen und Gebälk, das von Pflanzen bewachsen 
ist. Auf den beiden Stufen der Anlage eine Frau mit 
Kind im Gespräch mit einem Mann in rotem Umhang. 
Rechtsseitig führt der Blick, vorbei an drei im Schatten 
stehenden Figuren, durch einen bewachsenen Rund- 
bogen in einen weiten Innenhof, auf dessen linker 
Seite weitere Säulendurchgänge zu erkennen sind. Auf 
der linken Bildhälfte ist zudem eine höher gelegene, 
sonnenbeschienene große Brunnenanlage zu erkennen. 
Qualitätvolle Malerei mit hellblauem, teils links ins 
gelb-rötliche Abendlicht übergehendem Himmel mit 
kleinen Wolkenformationen bei insgesamt starker 
Licht-Schatten-Inszenierung. Teils rest., Retuschen. 
(1281724) (18) 


€ 9.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
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AGOSTINO BUONAMICI TASSI, AGOSTINO BUONAMICI TASSI, 

1578 - 1644 ROM, ZUG. 1578 - 1644, ATTRIBUTED 

MEDITERRANER HAFEN MIT LEUCHTTURM MEDITERRANEAN HARBOUR WITH 

UND FIGUREN LIGHTHOUSE AND FIGURES 

Ol auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

46,5 x 73,5 cm. 46.5 x 73.5 cm. 

In vergoldetem Rahmen. In gilt frame. 

Blick auf die große Hafeneinfahrt eines breiten Flusses, € 25.000 - € 35.000 Q | INFO | BID 
der nach rechts in die Tiefe fuhrt. Am schmalen Ufer 


rand des Vordergrundes zwei Fischer, davon einer ein 
großes Netz haltend, ein beladenes Ruderboot, das ge- 
rade abgelegt hat, sowie einige Frauen beim Wasche 
waschen und ein Zelt am linken Bildrand mit Händ- 
lern. Von links ragt ein großer Turm ins Bild; durch eines 
seiner Tore gelangt man auf einem Weg zu zwei an- 
kernden Booten. Auf der gegenüberliegenden Seite 
eine bergige bewaldete Anhöhe, auf der ein kleiner 
Steinturm und eine Burganlage zu erkennen sind. Im 
Uferbereich weitere Gebäude, sowie der große sechs- 
eckige steinerne Leuchtturm. Das Ufer von zahlrei- 
chen Figuren bevölkert. Im Hafen auf dem ruhigen 
Wasser zwei Segelboote und eine größere beflaggte 
Fregatte mit eingezogenen Segeln. Der hohe hell- 
blaue Himmel mit weißen und grauen, dramatisch be- 
wegten Wolkenformationen, im Licht der linksseitig 
untergehenden Sonne, die den Himmel, mit zahlrei- 
chen Vogelschwärmen gelblich verfärbt. Malerei in zu- 
rückhaltender Farbgebung, farblich belebt durch rote 
Kleidungsstücke der zahlreichen Figuren und durch 
die roten Flaggen an den Masten der Schiffe. Retu- 
schen. (12816614) (18) 
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FRANCESCO GUARDI, 
1712 VENICE - 1793 IBID. 


CAPRICCIO WITH BRIDGE ACROSS A CANAL 


Oil on canvas. 

31.6 x 52 cm. 

Two round rubber stamps on the back of the canvas 
(probably export stamps) with date 1954, and old, faint 
painted numbers. 


The painting Is included in the catalogue raisonné with 
a half-page picture and is related to a preliminary 
sketch by Guardi titled Capriccio rustico con ponte, 
which is recorded in the catalogue raisonné of the 
Disegni under number 592 and is also depicted with 
the owner's note: London, Collection P. Wallraf (cat. 
602). There is no doubt that this is a work of the high- 
est quality by the important painter and from the late 
period of his work. Excellent condition. (t) 


Provenance: 
Formerly Bellesi collection, Florence. 


Literature: 

The painting is listed and illustrated in the catalogue 
raisonné: 

A. Morassi. Guardi - Antonio e Francesco Guardi, Volume 
primo. Testo e Cataloghi con 64 tavole a colori, Venice, 
1975, |, Cat. no. 855, Il, Tig. 775. 

L. Rossi Bortolatto, L'opera completa di Francesco 
Guardi, Milan, 1974, p. 134, n. 756. 

The preliminary sketch is illustrated in: A. Morassi, 
Guardi, | disegni, Venice, 1993, cat. no. 602, fig. 592. 


Q 


€ 90.000 - € 120.000 
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zubewegende Figuren gibt Guardi in unterschiedlichen 
Kleiderfarben wieder. Das Rot des Mannes im Zent- 
rum ist hierbei auffallendes Augenmerk. Eine Frau mit 
Kind sowie ein Mann mit bewusst nicht klar definier- 
baren Gegenstanden verleihen dem Bild eine Flúch- 
tigkeit in den Bewegungen, die schon impressionisti- 
sche Zuge vorausahnen lasst. Das Kanalwasser in 
trubem Turkisgrun, das zu Brucke bleiern hinzieht, 
mundet in ein helles Meeresblau, das im Blick durch 
den Bruckenbogen erkennbar ist. Die Wolken ziehen 
sich fahrig Uber die gesamte Vedute hin. 

Zweifellos liegt hier ein Werk von höchster Qualität des 
bedeutenden Malers und der Spätzeit seines Wirkens 
vor. Tadellose Erhaltung. (t) 


Provenienz: 
Ehemals Sammlung Bellesi, Florenz. 


Literatur: 

Das Gemálde ist aufgeführt und abgebildet im 
Werksverzeichnis: 

Antonio Morassi, Guardi. Antonio e Francesco 
Guardi, Bd. 1, Venedig 1973, Kat. Nr. 855, Il, Abb. 
775. 

Luigina Rossi Bortolatto, L'opera completa di 
Francesco Guardi, Mailand 1974, S. 134, Nr. 756. 
Die Vorzeichnung ist abgebildet in: Antonio Morassi, 
Guardi. L'opera completa, Bd. 3: | disegni, Venedig 
1993, Kat. Nr. 602, Abb. 592. (1281672) (11) 
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FRANCESCO GUARDI, 
1712 VENEDIG - 1793 EBENDA 


CAPRICCIO MIT EINER BRÜCKE 
UBER EINEN KANAL 


Öl auf Leinwand. 

31,6 x 52 ۰ 

Verso auf der Leinwand zwei Gummi-Rundstempel 
(wohl Ausfuhrstempel) mit Datum , 1954” ferner alte, 
schwachfarbig-breitpinselige Nummerierung. 


Das im Werkverzeichnis erfasste und halbseitig ab- 
gebildete Gemálde steht im Zusammenhang mit 
einer Vorzeichnung, ebenfalls von der Hand Guardis, 
„Capriccio rustico con ponte’ das im Werkverzeichnis 
der ,Disegni" unter der Nummer 592 erfasst und 
ebenfalls abgebildet ist, mit dem Besitzervermerk: 
, London, Sammlung P Wallraf (Cat. 77 

Der Bildgegenstand der Zeichnung, mit von rechts 
nach links hinten ziehenden Gebáuden und einem 
Turm in Nahe des Treppenaufgangs zur Brücke, ist 
nahezu identisch. 

Das auf diese Vorzeichnung zurückgreifende Gemálde 
verleiht durch die für Guardi typische, gedämpfte Far 
bigkeit der Vedute einen stimmungsvollen Charakter. 
Die Gebáude rechts sind nun verschattet. Der Verlauf 
der Gebáude nach hinten zeigt einen lebendigen 
Wechsel von Schatten und sonnig hell beschienenen 
Partien, vor allem im Mittelgrund, mit einem Haus, 
dessen Betrachterseite voll im Licht steht, mit schlan- 
kem Kamin und dunklen Fensteróffnungen. Der Turm 
dahinter wird dagegen bereits wieder von Wolken 
leicht schattig gezeigt. Im Gegensatz zur Vorzeichnung 
ist der breite, durch Mauergelánder flankierte Treppen- 
aufgang zur Brücke detailgenauer gezeigt, die Brücke 
selbst steht in rótlichem Licht. 

Wesentliche Bereicherung erfährt das Gemälde im Ver 
gleich zur Zeichnung durch die lebendige Schilderung der 
Figurenstaffage: vereinzelt nach hinten, sich der Treppe 








Formia, an der alten Via Appia, 130 Kilometer südöstlich 
von Rom, erhoht Uber dem Meer gelegen, zeigt der 
Maler hier mit Blick auf die Bucht von Gaeta. Die Stadt- 
mauer und der Teil eines Turmes — wohl des Castellone 
— sind zwischen Kronen und Laubwerk der Baum- 
gruppe zu sehen. Unter dem Schatten der Baume links 
eine rastende Reisegesellschaft vor einem Kutschen- 
wagen. Zwei Männer im Vordergrund blicken zur 
Ebene hinab und deuten auf die Bucht. Die Darstel- 
lung verrät wohl ein persönliches Erlebnis des Malers 
selbst, so subtil und ohne auffällige Hervorhebung 
bestimmter Ortsmerkmale zeigt sich die Gesamt- 
schau als Erinnerung. Vergleichbar in Bildaufbau und 
Lichtwirkung ist hier Ducros' Aquarell „Ansicht des 
Theatro Creco in Taormina” zu nennen. 

Das Gegenstück führt den Betrachter in die ganz ande- 
re Welt der Insel Malta. Im Bildzentrum ein mächtiger 
Befestigungsbau des Hafens, dahinter thront die stark 
bewehrte Burg Maltas. In der Bucht liegen Schiffe mit 
geblähten und eingezogenen Segeln, davor Gepäck- 
stücke, daneben Figurenstaffage mit einer Eseltreiberin 
und einem Schiffer. Rechts tanzt eine Gruppe Malte- 
ser Hafenarbeiter, dazwischen eine Frau mit Hand- 
trommel. Weitere Arbeiter im Hintergrund verschattet. 
Das Paar im Vordergrund, ein Mann mit Turban neben 
einer ebenfalls orientalisch gekleideten Frau, dokumen- 
tiert die mediterrane Population der Insel. 
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ABRAHAM LOUIS RODOLPHE DUCROS, 

1748 MOUDON - 1810 LAUSANNE 

Der Schweizer Maler betátigte sich auch als Aquarellist, 
Radierer, Gouachemaler und Kupferstecher. Von seinem 
Vater ausgebildet, ging er 1769 nach Genf, traf dort auf 
einen vermógenden Sammler und befreundete sich mit 
dem dortigen Maler Pierre-Louis de la Rive (1753-1817), 
mit dem er gemeinsam für den Mázen arbeitete. 1776 
bereiste er Italien, wohnte 1777 bis 1793 in Rom. Eine 
Unterbrechung führte 1778 zu einer Studienreise nach 
Sizilien und Malta. Zurück in Rom führte er ein Verkaufs- 
atelier. Bekannt wurde er durch Aufträge vom Grof- 
fürsten Paul Romanow, Sohn der Zarin Catharina Il, 
dem spateren Zar Paul |, sowie von Papst Pius VI (,,Die 
Pontinischen Sümpfe", Museo di Roma). Des Jakobi- 
nismus verdachtigt, musste Ducros Rom verlassen und 
ging nach 1799 in die Abruzzen und nach Neapel. 


Gemaldepaar 

VIA APPIA BEI FORMIA, MIT KUTSCHE UND 
REISEGESELLSCHAFT 

sowie 

HAFEN IN MALTA MIT FESTUNG, SCHIFFEN UND 
TANZENDEN MALTESERN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
Je ca. 65 x 99,5 cm. 
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ABRAHAM LOUIS RODOLPHE DUCROS, 

1748 MOUDON - 1810 LAUSANNE 

The Swiss painter was active as a watercolourist, 
etcher, gouache painter and engraver. 


A pair of paintings 

VIA APPIA NEAR FORMIA, WITH CARRIAGE 
and 

TRAVELLING PARTY AND HARBOUR IN MALTA 
WITH FORT, SHIPS AND MALTESE DANCERS 


Oil on canvas. Relined. 
Ca. 65 x 99.5 cm each. (t) 


Provenance: 
Conte Adriano Matarazzo di Licosa. 
Christie's, 11 July 2001, lot 88. 


Literature: 

J. Zutter, Abraham-Louis-Rodolohe Ducros. A Swiss 
Painter in Italy, Dublin, National Gallery of Ireland, 
1998. 


€ 70.000 - € 90.000 Q 





Beide Darstellungen lassen sich als ganz personliche 
Erinnerungen des Malers sehen, was entgegen sonst 
Ublicher Allgemeinlandschaften den besonderen Reiz 
ausmacht. So ist nicht auszuschließen, dass die beiden 
Bilder möglicherweise bis zuletzt im Besitz des Malers 
waren, gewissermaßen als Erinnerungen seines Le- 
bensweges und Wirkens, da sie als ,Gegenstúcke” ja 
nicht aufeinander themenbezogen sind. Samtliche be- 
kannte Werke des Malers referieren Stationen seiner 
Reisen. So hat Ducros zahlreiche Ansichten von Rom 
hinterlassen, vor allem auch mit antiken Bauten und 
Ruinen. Im Gegensatz jedoch zu den fantasieren- 
den Capriccio-Malern sind Ducros Bilder stets Doku- 
mente der architektonischen und landschaftlichen Ge- 
gebenheiten. A.R. (t) 


Provenienz: 
Conte Adriano Matarazzo di Licosa. 
Christie's, 11. Juli 2001, Lot 88. 


Literatur: 

Jörg Zutter, Abraham-Louis-Rodolphe Ducros. A 
Swiss Painter in Italy, Dublin, National Gallery of 
Ireland, 1998. (1281679) (11) 
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Vergrößerte Abbildung, 
Durchmesser: 6,3 cm. 


Doppeltürme, wobei der linke wohl der St. Peters- 
Kirche zuzuordnen wäre. Die St. Rambolds-Kirche im 
Zentrum hatte noch im 17. Jhdt. eine spitze Turmer- 
scheinung. 

Hans Bol zeigte auch in seinen größeren Bildern eine 
ausgesprochen feine Pinseltechnik und nicht selten 
eine helle Farbigkeit. In seinen Landschaften komponier 
te er gerne Partien seiner Heimat in phantasievollen 
Arrangements. A. R. 


Provenienz: 
Ehemals Sammlung Rau fur UNICEF 


Anmerkung: 

Fine sehr ahnlich komponierte Winterlandschaft von 
seiner Hand mit nahezu derselben Wiedergabe der 
Eisflache mit Schlittschuhlaufern, entstanden 1586, 
und befindet sich im Miniaturenkabinett der Samm- 
lungen der Munchener Residenz, Reiche Zimmer 
(R. 62). 

Hans Bol zählt zu den bedeutenden Flamen der nie- 
derländischen Malerei der Hochrenaissance. 1560 
wurde er Mitglied der Malergilde ın seiner Heimat- 
stadt. 1572, bei der Plünderung der Stadt durch die 
Spanier verlor er seinen gesamten Besitz und musste 
zwei Mal fliehen, worauf er sich nur noch der Miniatur- 
malerei verschrieb. 1574 wurde er Mitglied der Lukas- 
gilde in Amsterdam, wo er auch in der Oude Kerk 
beigesetzt wurde. (1270153) (11) 
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HANS BOL, 
1534 MECHELEN - 1593 AMSTERDAM 


MINIATURTONDO 


Durchmesser: 6,3 cm. 

Verso feine Holzabdeckelung mit schwarzem Lacksie- 
gel und gestochenem ovalem Aufkleber mit Wappen 
und Krone mit Devisenumschrift „MARE NASCITUR 
FORTITUDO / EX MUSEO DE LA VILLESTREUX" 
(Grafen Perre de la villestreux). 


Eingelegt in einem aufwandig gearbeiteten runden, 
vergoldeten Bronzerahmen mit Perlstabdekor und Hàn- 
gering, die Abdeckelung verso mit originaler Verschrau- 
bung. Herstellermonogramm ,F/E” sowie Gravur auf 
dem klappbaren Stellfu($ ,, Giroux/Paris" (1776-1848). 


Darstellung eines Eisvergnügens, mit seitlichen Häu- 
sern, Figurenstaffage im Vordergrund und einer Stadt 
am Horizont, bei der es sich wohl um die Heimatstadt 
des Malers, Mechelen, handelt. 

Die Miniatur in äußerst feiner Technik, in heller, dem 
winterlichen Licht entsprechender Farbigkeit geschaf- 
fen. Der Blick aus der Kavaliersperspektive zeigt meh- 
rere Mànner, Frauen und Kinder, als Zuschauer des 
tiefer liegenden Eisvergnügens mit zahlreichen Schlitt- 
schuhläufern. Die Dächer der seitlichen Gebäude ver 
schneit, dazwischen entlaubte schlanke Baume. Am 
Horizont eine Stadt mit davorstehenden, hell wieder 
gegebenen Rundtürmen der Stadtbefestigung: links 
eine doppeltürmige Festungsanlage, rechts ein einfa- 
cher Rundturm. Dahinter eine Kathedrale, links davon 
ein weiterer Kirchturm. 

Der Vergleich mit alten Stadtansichten zeigt, dass es 
sich hier wohl um die Geburtsstadt des Malers, Me- 
chelen handeln dürfte. Dafür sprechen die genannten 
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HANS BOL, 
1534 MECHELEN - 1593 AMSTERDAM 


ROUND MINIATURE ۱۲ 


Diameter: 6.3 cm. 

Fine wooden cover with black lacquer seal and en- 
graved oval label with coat of arms and crown and 
circumscription in Latin: “MARE NASCITUR FORTI- 
TUDO / EX MUSEO DE LA VILLESTREUX” on the 
back. 


Provenance: 
Former collection Rau for UNICEF 


Notes: 

A winter landscape of very similar composition by 
Bol and almost identical depiction of the ice with 
the skaters created in 1586 is held at the Miniature 
Cabinet of the Collections of Munich Residenz, Rich 
Rooms (r. 62). 


€ 28.000 - € 32.000 Q 
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CHARLES FRANCOIS LACROIX DE MARSEILLE, 
CA. 1700 MARSEILLE - 1782 BERLIN 


A pair of paintings 
FISHERMEN AT SUNRISE 


Oil on canvas. 

48.7 x 64.7 cm. 

One signed and dated “La Croix / 1762” lower left. 
The other signed and dated with place name: “Lacroix 
/ Roma 1762" 


Accompanied by an expert's report by René Millet. (t) 


€ 200.000 - € 250.000 Q 


gerade vom Konig beauftragt worden war, seine be- 
ruhmte Serie der ,,Ports de France” zu malen, bevor 
zugte eine poetische Version, wahrend Lacroix auf Ge- 
nauigkeit bedacht war. In seiner bezaubernden Vision 
der Welt bewegen sich die Figuren mit Natürlichkeit. 
Seine Werk, das von den Liebhabern des 18. Jahrhun- 
derts sehr geschätzt wurde, varllerte und lebte von 
seiner Wirkung von Nacht und Morgen, ob nächtlich 
oder morgens, ruhig oder stürmisch. Seine Werke 
befinden sich heute in den wichtigsten privaten und 
öffentlichen Sammlungen. Diese beiden Gemälde las- 
sen eine Geschichte erahnen, die von einer Überfahrt 
über die Meere handelt, einer Überfahrt, die ruhig be- 
ginnt, aber bald in einen Sturm gerät. Auf dem linken 
Gemälde wird der ruhige Himmel durch keinen Wind 
gestört, so dass die Segel gesenkt werden mussten. 
Auf dem rechten Bild hingegen tobt die See, der Wind 
bläst und das Boot wird ramponiert - Gefahr droht 
nahe an den Küstenriffen. Gerade die Suche nach die- 
sen Gegensätzen machten seine Gemäldepaare zu 
einem begehrten Sammlerobjekt. 

Hier herrscht der Geist der „Laune“ über die Erfindung 
eines imaginären Ort im Geiste des älteren Claude 
Lorrain (1600-1682) oder später seines Zeitgenossen 
Hubert Robert (1733-1808). (t) (12813010) (13) 
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CHARLES FRANÇOIS LACROIX DE MARSEILLE, 
UM 1700 MARSEILLE - 1782 BERLIN 


Gemäldepaar 
FISCHER BEI SONNENAUFGANG 


Ol auf Leinwand. 

48,7 x 64,7 cm. 

Eines signiert und datiert unten links „La Croix / 
17627 Das andere signiert, ortsbezeichnet und 
datiert „Lacroix / Roma 1762“ 

In vergoldeten ornamental verzierten Rahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von René Millet. 


Lacroix de Marseille war ein französischer Landschafts- 
maler, der sich von 1750-63 in Rom aufhielt, wo er so- 
wohl die Antike als auch die Landschaftsmalerei aus 
dem Erbe der früheren Jahrhunderte rezipierte. Im 
Werk von Lacroix de Marseille gibt es jedoch keine 
majestätischen Häfen mit rigorosen Perspektiven, 
sondern eher eine Vorliebe für das Pittoreske und für 
eine wildere Natur. Er entwickelte einen Stil unter 
dem Einfluss von Claude-Joseph Vernet, den er wäh- 
rend seines Aufenthalts in Rom 1751 kennenlernte, 
und von dem er lernte, Seestücke zu malen. Vernet, der 
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Detailabbildung Lot 322 
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Signaturen des Gemaldepaares 
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JOOS DE MOMPER THE YOUNGER (1564 - 1635) 
AND 
JAN BRUEGHEL THE YOUNGER (1601 - 1678) 


MOUNTAIN LANDSCAPE WITH TRAVELLERS 
AND RIVER VALLEY, CA. 1620 


Oil on canvas. Relined. 
86 x 121 cm. 


Accompanied by an expert s report by Dr Klaus Ertz, 
Lingen, 4 May 2017. 


High-quality painting, partially with white heightening 
on the edges of the rocks, in skilful and atmospheric 
colouration, whereby the landscape is painted by 
Joos de Momper the Younger and the figure and ani- 
mal staffage by Jan Brueghel the Younger. Restored, 


with retouching. 
Q | INFO|BID | 


€ 35.000 - € 45.000 
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JOSSE DE MOMPER D. J. (1564 - 1635) 
UND 
JAN BRUEGHEL D. J. (1601 - 1678) 


BERGLANDSCHAFT MIT REISENDEN UND FLUSS 
IM TAL, UM 1620 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
86 x 121 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
4. Mai 2017 


Blick von erhóhtem Standpunkt auf eine weite Fluss- 
landschaft mit einem steilen Felsmassiv auf der rechten 
Bildseite, auf dem eine Kirchenanlage in der Hóhe 
steht, sowie einem hohen, bis zum Himmel reichen- 
dem Baum am linken Bildrand als Repoussoir. Im Vor- 
dergrund, auf einer Art Bühne, zwei mánnliche Reisen- 
de mit ihren bepackten Mulis sowie ein Reiter in 
Rückenansicht, der hier stellvertretend die Position 
des Bildbetrachters einnehmen kónnte. Auf dem am 
Wasser entlanglaufenden hellbraunem Weg zudem 
links zwei Mónche und rechts eine Paar mit einem 
Hund. In der Bildmitte links eine befestigte Burganla- 
ge sowie ein grünes Wáldchen und eine vom Wasser 
umgebene Landzunge mit einer Stadt. 


Nach Dr. Ertz spricht der hohe Augenpunkt und die 
Drei-Farben-Teilung (Braun für den Vordergrund, Grün 
für den Mittelgrund und Blau für den Hintergrund mit 
Himmel) für eine frühe Datierung um 1620. Der male- 
rische Hintergrund zeigt eine gelblich-graue Bergland- 
schaft im warmen Licht der Sonne bei gelblich-blauem 
Himmel, in dem einige Vógel zu erkennen sind. Quali- 
tätvolle Malerei, teils mit Weißhöhungen an den Fels- 
randern, in gekonnter, stimmungsvoller Farbgebung, 
wobei die Landschaft von Josse de Momper d.J. und 
die Figuren- und Tierstaffage von Jan Brueghel d.J. 
gemalt worden sind. Rest., Retuschen. 


Anmerkung: 

Jan Brueghel 0.1. hat de Momper schon im Atelier 
seines Vaters kennengelernt und vor allem nach dem 
Tod des Vaters im Jahr 1625 in vielen gemeinsamen 
Werken die Staffagefiguren in die Landschaften 
Mompers gemalt. Zusammen schufen sie somit 
viele einheitlich wirkende Gemälde. (1251651) (18) 
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CHARLES FRANCOIS LACROIX DE MARSEILLE, CHARLES FRANCOIS LACROIX DE MARSEILLE, 
UM 1700 MARSEILLE - UM 1782 BERLIN CA. 1700 MARSEILLE - CA. 1782 BERLIN 
MARINE BEl SONNENUNTERGANG NAVAL SUNSET 
Ol auf Holz. Oil on panel. 
21 x 38 cm. 21 x 38 cm. 
Links unten signiert und datiert „DeLacroix 1776. Signed and dated "DeLacroix 1776" lower left. (t) 
Ungerahmt. 

€ 45.000 - € 60.000 Q | ۱۴۵۱80 | 
Blick auf eine Hafenstadt mit einem alten antiken Tor- 


bogen linksseitig und einer Festung mit hohem Rund- 
turm am Ufer. Im Vordergrund am Wasser sitzend zwei 
Damen, davon eine in blauem Gewand, die andere in 
einem roten Rock, jeweils mit weißer Bluse, in Beglei- 
tung eines Hündchens. Rechts von ihnen ein Angler, 
der gerade einen gefangenen Fisch an einer Schnur 
hochzieht. Im ruhigen Wasser, in dem sich malerisch 
die Strahlen der halb hinter den Wolken versteckt lie- 
genden, untergehenden Sonne widerspiegeln, ein 
großes Boot. Dieses mit roter Flagge und herabhán- 
genden, großen cremefarbenen Segeln, flankiert von 
zwei kleinen mit Figuren besetzten Ruderbooten. 
Qualitätvolle Malerei mit vielen Details in stimmungs- 
vollem Licht. (t) (1281309) (18) 
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FRANCESCO TIRONI, 
CA. 1745 VENICE - 1797 BOLOGNA 


VEDUTA DI VENEZIA CON LISOLA 
DI SAN CRISTOFORO 


Oil on canvas. Relined. 
50.5 x /4 cm. 
Ca. 1780. 


Accompanied by an expert's report by Dario Succi, 
Gorizia. 


Literature: 
D. Succi, La Serenissima nello specchio di rame, 
Castelfranco 2013, vol. I, p. 220, no. 44 and vol. Il, 


pp. 914-927 
Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 


Tironi ist vor allem durch seine Vorlagen fur die 24 
Radierungen mit Venedig-Motiven bekannt geworden, 
die von Antonio Sandi (1733-1817) gestochen und 
Anfang 1785 herausgegeben wurden (s. Lit.). Exemp- 
lare der Zeichnungen finden sich in der Albertina 
Wien, Nationalgalerie Washington etc. Das Gemalde 
zeigt deutlich den Einfluss von Guardi und Canaletto 
(1697-1768), ist aber nichtsdestoweniger bedeutend 
als ein zusatzliches historisches Dokument der Ge- 
schichte Venedigs, vor allem auch ihrer untergegan- 
genen Bauten. A. R. 


Literatur: 

Dario Succi, La Serenissima nello specchio di rame, 
Castelfranco 2013, Band I, 5. 220 Nr. 44 sowie Band 
Il, S. 914-927 (1281012) (3) (11) 
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FRANCESCO TIRONI, 
UM 1745 VENEDIG - 1797 BOLOGNA 


VEDUTA DI VENEZIA CON LISOLA 
DI SAN CROSTOFORO 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
50,5 x 74 cm. 
Um 1780. 


Beigegeben eine Expertise von Dario Succi, Gorizia. 


Der Blick ist vom Kanal mit mehreren Gondeln auf die 
Insel gerichtet. Die turmlose gotische Basilika erhebt 
sich im Bildzentrum über den aus dem Wasser ragen- 
den Befestigungsmauern mit seitlich anschließenden 
befensterten Gebáuden. Rechts dahinter die weitere 
Bebauung der Insel mit Campanile und Kuppelkirche. 
Das imposante Gebáude, im 15. Jahrhundert auf der 
kúnstlich geschaffenen Insel errichtet, wird von der 
Südseite gezeigt. Die Apsis rechts angefügt, vor der 
viergliedrigen gotischen Fensterfassade vier anliegen- 
de Kapellen. Diese Ansicht ist umso interessanter, als 
die bekannten Veduten von Francesco Guardi (1712- 
1793) den Kirchenbau mit Blick auf die Westseite zeigen. 
Ein ähnlich früher Zustand der Kirche ist uns durch 
einen Stich von Antonio Visentini (1688-1782) aus sei- 
ner Serie „Isolario Veneto” (1777) überliefert. In etwa 
derselben Position hat Guardi eine Ansicht der Insel 
mit Kirche geschaffen. 





LORENZO DE CARO, 

CA. 1700 NAPLES - CA. 1765 

Recorded in Naples between 1740 and 1761. His 
works can be found in several churches in Naples. 


THE RAPE OF PROSERPINA 


Oil on canvas. Relined. 
100 x 155 cm. 
In gilt frame. 


€ 30.000 - € 40.000 


Q INFO | BID 
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LORENZO DE CARO, 

UM 1700 NEAPEL - UM 1765 

In Neapel zwischen 1740 und 1761 nachweisbar tátig. 
Werke seiner Hand in mehreren Kirchen Neapels. 


DER RAUB DER PROSERPINA 


Signiert und datiert 1748. 
Ol auf Leinwand. Doubliert. 
100 x 155 cm. 

In vergoldetem Rahmen. 


Barocke Darstellung der griechischen Sage, wonach 
Persephone, die Tochter der Fruchtbarkeitsgóttin De- 
meter durch Hades, dem Herrscher der Unterwelt 
entführt wird. Hades (lateinisch: Pluto) mit stark flat- 
terndem, leuchtend rotem Tuch, hat die fast nackte 
Proserpina, über deren rechter Schulter ein heftig 
wehendes langes blaues Tuch hàngt, ergriffen und 
will sie in seinem, von Pferden auf der rechten Seite 
gezogenen goldenen Wagen entführen. Zum Thema 
der heftigen Verliebtheit des Pluto hat der Maler ver- 
schiedene Amoretten, die u.a. die Zügel der Pferde 
halten, wiedergegeben. Linksseitig vor landschaftli- 
chem Hintergrund mit Baumen und Blüten sowie 
einem mit Blüten gefüllten Korb am Boden, sind die 
Gespielinnen der Proserpina zu sehen, die entsetzt die 
Entführung ihrer Freundin betrauern. Das Gemälde 
äußerst fein gemalt, die figúrliche, wie die landschaft- 
liche Darstellung sowie des Himmels von hoher 
Qualitát, in überwiegend hellen frischen Farbtónen. 
Vereinzelt rest., kleine Retuschen. (1281003) (18) 
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ITALIENISCHER MALER DER 17. JAHRHUNDERTS ITALIAN SCHOOL, 17TH CENTURY 
DANIEL HAT BEL ALS FALSCHEN GOTT ENTLARVT DANIEL HAS EXPOSED BEL AS A FALSE GOD AND 


UND GEHT NUN ZUM DRACHEN IS NOW APPROACHING THE DRAGON 
Öl auf Leinwand. Oil on canvas. 
98 x 135 cm. 98 × 135 cm. 


In partiell vergoldetem ornamental verziertem Rahmen. 
€ 10.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
Weite húgelige Landschaft mit zentraler Darstellung 

einer Prieserin mit vor ihr liegendem Mann. Rechts 
neben ihr ein Altar, links ein Mann, der von einem 
Soldaten in Richtung zu einem Drachen gefúhrt wird. 
Dies ist ein Babylonischer Soldat, der Daniel zu dem 
Drachen fúhrt. Daniel hatte zuvor die Priester als Be- 
trúger entlarvt und getötet. „25 Du aber, mein König, 
erlaube es mir, dann will ich diesen Drachen umbrin- 
gen ohne Schwert und Spieß. Und der König sagte: 
Ja, es sei dir erlaubt. 26 Da nahm Daniel Pech, Fett 
und Haare und kochte es zusammen, machte Fladen 
daraus und warf sie dem Drachen ins Maul; und der 
Drache barst davon mitten entzwei. Und Daniel sagte: 
Seht, das sind eure Götter! Der Babylonische König 
wurde gläubig, musste Daniel aber an sein Volk her- 
ausgeben, das ihn strafen wollte und ihn in die be- 
kannte Löwengrube warf. (1280871) (2) (13) 
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LOUIS LE NAIN (1593 LAON - 1648 PARIS), 
ANTOINE LE NAIN (1588 LAON - 1648 PARIS) 
UND MATHIEU LE NAIN (1607 LAON - 1677 PARIS) 


CARRIOLE ET FIGURES A L'ENTRÉE D'UN VILLAGE 


Ol auf Leinwand. 

53 x 66,5 cm. 

Um 1640-60. 

In vergoldetem Prunkrahmen. 


Eine kleine Gruppe von Figuren im Vordergrund vor 
einem Haus scheint sich mitten in einer Verhandlung 
zu befinden. Zwei Manner unterschiedlicher Herkunft 
diskutieren unter den wachsamen Blicken einer ele- 
gant gekleideten Frau und eines kleinen Madchens, die 
sie umgeben. Der Mann in einem mit Spitzenkragen 
verzierten Gewand hat seinen Hut auf dem Kopf be- 
halten, während sein Gesprächspartner von beschei- 
denerer Herkunft ist, seinen Hut in der Hand hält, ihn 
respektvoll anschaut und vor dem auf ihn gerichteten 
Finger zurückzuschrecken scheint. Die reich gekleide- 
te Ehefrau steht etwas hinter ihrem Mann und beob- 
achtet ihn ohne einzugreifen. Rechts neben der Grup- 
pe ein kleiner Hund, während links von ihnen ein 
kleines Mädchen in langem túrkisblauem Gewand 
steht und ein kleines Blumensträußchen überreichen 
möchte. Rechtsseitig ist ein braunes Pferd vor einen 
Planwagen gespannt, von einem Mann bewacht, vor 
Landschaftshintergrund mit hohem blauem Himmel 
und weißen Wolkenformationen. Am unteren rechten 
Bildrand zudem zwei Holzfässer. Qualitätvolle Malerei 
in zurückhaltender Farbgebung einer Darstellung des 
alltäglichen Lebens. (t) 


Provenienz: 

P de Boer, Amsterdam, 1938. 

Auktion M.X. et à divers amateurs, Paris, Galerie 
Charpentier, 01. Juni 1951, Lot 115 (Matthieu Le Nain 
zugeschrieben). 

Sammlung Edouard des Courieres (1896-1987). 
Danach an Erben úbergegangen. 


Anmerkung: 

Die Brüder Le Nain waren drei französische Maler 
des 17 Jahrhunderts. Sie betrieben in Paris eine 
gemeinsame Werkstatt und waren auf Portraits, 
religiöse Motive sowie bäuerliche Szenen speziali- 
siert. 


Literatur: 
Georges Isarlo, Les trois Le Nain et leur suite, in: 
La Renaissance, 1938, Abb. 58. (12813019) (18) 


LOUIS LE NAIN (1593 LAON - 1648 PARIS), 
ANTOINE LE NAIN (1588 LAON - 1648 PARIS) 
AND MATHIEU LE NAIN (1607 LAON - 1677 
PARIS) 


CARRIOLE ET FIGURES A LENTREE D’UN VILLAGE 


Oil on canvas. 





59 x 65.5 om. ED 
Ca. 1640-60. (t) tt “لبا‎ 
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P de Boer, Amsterdam, 1938. 

Auction M.X. et a divers amateurs, Paris, Galerie 
Charpentier, 1 June 1951, lot 115 (attributed to 
“Matthieu Le Nain”). 

Collection Edouard des Courieres (1896 — 1987). 
Subsequently passed to heirs. 


Literature: 
G. Isarlo, Les trois Le Nain et leur suite, in: 
La Renaissance, 1938, ill. 58. 








€ 100.000 - € 150.000 Q INFO | BID 
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ANTONIO FRANCESCO PERUZZINI, 
UM 1650 ANCONA - 1724 MAILAND, ZUG. 


FLUSSLANDSCHAFT MIT FISCHERN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
93,5 x 134 cm. 
In vergoldetem Holzrahmen. 


Weite hügelige Flusslandschaft mit sich diagonal in den 
Vordergrund schlangelndem Flussbett, von antiken Ar 
chitekturen umstanden und im Vordergrund von schlag- 
lichtartig beleuchteten bewegten Figuren staffiert, die 
mit Fischreusen und Angeln bewaffnet sind. Fúr die 
Figuren, studienhaft mit flottem Pinselduktus additiv 
nebeneinandergesetzt, ist auch die Hand von Ales- 
sandro Magnasco (1667-1749) denkbar. 

(1281015) (3) (13) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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MAERTEN RYCKAERT, 
1587 ANTWERP - 1631, ATTRIBUTED 


LANDSCAPE WITH A CASTLE AND TRAVELLERS 
Oil on panel. 
In octagonal: 23 x 27 cm. 


The attribution to the painter confirmed by Willem van 
de Watering, who examined the painting on offer for 
sale in 2007 in original. 


Provenance: 
Private collection, Belgium. 


Q | INFO|BID | 


€ 25.000 - € 35.000 


Reiter. Im gänzlich verschatteten Vordergrund schließ- 
lich auf einem Weg ein Pferdewagen mit Reisenden 
und rechts daneben ein Bach mit einigen Enten. Die 
Darstellung wird seitlich gerahmt von mehreren Báu- 
men. Am Horizont der hohe hellblaue Himmel, durch 
die Sonne teils gelblich verfarbt. Detailreiche Malerei 
in harmonischer, weicher Farbgebung. Teils Retuschen. 


Provenienz: 
Aus belgischer Privatsammlung. 


Biografie: 

Der Maler gehörte einer mehrköpfigen Malerfamilie 
an: Sohn von David Ryckaert d. A. (um 1560-um 1607) 
sowie Bruder des David Ryckaert d. J. (1586-1642) 
und Onkel von David Ryckaert Ill (1612-1661). Seine 
Figurenwiedergabe zeigt sich sehr angenáhert an 
Werke des Jan Brueghel, wáhrend der Maler sich 
in der Farbgebung eher an der des Joos de Momper 
d. J. (1564-1635) orientiert hat. (12701518) (18) 
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MAERTEN RYCKAERT, 

1587 ANTWERPEN - 1631, ZUG. 

Der Maler gehórte einer mehrkópfigen Malerfamilie 
an: Sohn von David Ryckaert d. A. (um 1560-um 1607) 
sowie Bruder des David Ryckaert d. J. (1586-1642) 
und Onkel von David Ryckaert III (1612-1661). Seine 
Figurenwiedergabe zeigt sich sehr angenáhert an 
Werke des Jan Brueghel, wahrend der Maler sich in 
der Farbgebung eher an der des Joos de Momper d. J. 
(1564-1635) orientiert hat. 


LANDSCHAFT MIT EINEM SCHLOSS 
UND REISENDEN 


Ol auf Holz. 
Im Oktogonal 23 x 27 cm. 


Die Zuschreibung an den Künstler bestatigt von Willem 
van de Watering, der das Gemálde 2007 im Original 
gesehen hat. 


Im Zentrum einer weiten Landschaft eine teils um- 
mauerte, prachtvolle Schlossanlage, rechts davon die 
Hauser eines Dorfes und ein Ziehbrunnen. Vor dem 
Schloss auf den von der Sonne beschienenen hellgrú- 
nen Wiesen ein Hirte mit seinen Schafen und mehrere 











JOOS DE MOMPER THE YOUNGER, 
1564 ANTWERP - 1635 IBID. 


VAST MOUNTAINOUS LANDSCAPE 
WITH RETURNING HERD OF CATTLE 


Oil on canvas. 
118 x 168 cm. 
In ebonized frame. 


A copy of the expert's report by Dr Klaus Ertz dated 7 
April 2003, assessing the painting “as by Josse de 
Momper the Younger's own hand created in the 1620s 
in Antwerp, whereby the figures were created by a 
painter from the circle of Sebastian Vrancx (1573-1647). 


Provenance: 
Private collection, Rhineland. 


Note: 

Please see: A Mountainous Landscape with Travellers 
and a Herd of Sheep and A Vast Mountainous Lana- 
scape with River in a Valley, both held at Schloß Fre- 
eriksborg in Hillerod (Ertz 1986, cat. 567 ill. 364 and 
568, ill. 365), An Autumn Landscape with Returning 
Herd held in the collection of Baron Coppée in Brus- 
sels (Ertz 1986, cat. 338 with ill.), A Travelling Group 
in the Mountains held at The Louvre in Paris, inv. no. 
1096, and A High Alpine Landscape with galloping 
Horseriders, also at The Louvre, inv. no. 1104. 


Literature: 

Compare K. Ertz, Josse de Momper der Jungere, 
Die Gemälde mit kritischem Oeuvrekatalog, Freren 
1986. 

Compare E. Larsen, 17th Century Flemish Painting, 
Freren 1985. 

Compare O. Koetser, Joos de Momper, Prolegomena 
to the study of his paintings, in: Artes, Il, 1966. 
Compare J.A. Graf von Raczynski, Die flamische 
Landschaftsmalerei vor Rubens, Frankfurt 1938. 


Q INFO | BID 


€ 50.000 - € 70.000 


Anmerkung l: 

Eine „Gebirgslandschaft mit Reisenden und Schaf- 
herde” sowie eine „Weite Gebirgslandschaft mit Fluss 
im Tal; beide im Schloß Freeriksborg in Hillerod (Ertz 
1986, Kat. 567 Abb. 364 und 568, Abb. 365), eine 
,Herbstlandschaft mit Heimkehr der Herde" in der 
Sammlung Baron Coppée in Brüssel (Ertz 1986, 


Kat. 338 mit Abb.), eine „Reisegesellschaft im Gebirge; 


im Louvre in Paris, Inv.Nr. 1096, und auch eine „ Hoch- 
gebirgslandschaft mit galoppierenden HReitern 7 eben- 
falls im Louvre, Inv.Nr. 1104. 


Anmerkung ll: 

Joos de Momper d.J. war bekannt für seine vor 
romantischen Gebirgs- und Seenlandschaften. Sie 
kennzeichnen sich meist durch einen rot-braunen 
Vordergrund, ein gelb-grünes Mittelstück und eine 
grau-blaue Ferne. Seine Landschaften befinden sich 
unter anderem im Herzog Anton Ulrich-Museum in 
Braunschweig, in der Alten Pinakothek in München, 
in der Hamburger Kunsthalle sowie im Kunsthistori- 
schen Museum Wien und der Gemaldegalerie Alte 
Meister in Dresden. 


Literatur: 

Vgl. Klaus Ertz, Josse de Momper der Jüngere. Die 
Gemälde mit kritischer] Oeuvrekatalog, Freren 1986. 
Vgl. Erik Larsen, 17th Century Flemish Painting, 
Freren 1985. 

Vgl. Olaf Koester, Joos de Momper. Prolegomena to 
the study of his paintings, in: Artes, Il, 1966. 

Vgl. Joseph Alexander Graf von Raczynski, Die flámi- 
sche Landschaftsmalerei vor Rubens, Frankfurt 1938. 
(12701513) )13( 
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JOOS DE MOMPER D.J., 
1564 ANTWERPEN - 1635 EBENDA 


WEITE BERGLANDSCHAFT MIT HEIMKEHRENDER 
RINDERHERDE 


Ol auf Leinwand. Randdoubliert. 
118 x 168 cm. 
In ebonisiertem Holzrahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz vom 7 
April 2003, in Kopie, der das Gemälde als „eigenhändi- 
ges Werk Josse de Mompers d.J. in den 20er Jahren 
des 17. Jahrhunderts in Antwerpen entstanden“ ein- 
ordnet, wobei die Figuren von einem Maler aus dem 
Umkreis von Sebastian Vrancx (1573-1647) stammen. 


Das vorliegende Gemälde kann als Allegorie des 
Herbstes gelesen werden, wovon nicht nur die darge- 
stellte Landschaft und das Handeln der Figuren zeugt, 
sondern auch die drei oben über die Horizontale ver- 
teilten Sternzeichen Waage, Skorpion und Schütze 
sind beredtes Zeichen für diese Interpretation, die un- 
ser Gemälde als Teil eines ehemals vierteiligen Zyklus 
erscheinen lässt: Die Herden werden von den Weiden 
in die Ställe getrieben, die Wintersaat wird ausge- 
bracht, die Weintrauben werden geerntet und zu Wein 
verarbeitet. All dies sieht der Betrachter von erhöh- 
tem Standpunkt mit Blick über eine tiefer gelegene 
von Hügeln abgeschlossene Ebene. 


Provenienz: 
Rheinische Privatsammlung. 
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ISAAC VAN OSTADE, 
1621 HAARLEM - 1649 IBID. 


PEASANT FAMILY IN A BARN 


Oil on oak panel. Parquetted. 

45 x 65 cm. 

Signed “J.v. os.t.” just legible at lower centre, slightly 
to the right. 


An expert's report by Dr Bernhard Schnackenburg, 
Kassel, dated 26.11.2014 is enclosed. 


The report lists two dated paintings with similar di- 
mensions for comparison: “Interior of a barn with 
peasant family and a slaughtered pig” (1638), Auction 
Koller, Zurich and “A barn interior with children and 
slaughtered pig’ Bayerische Staatsgemaldesammlun- 


gen Munich, inv. no. 5132. 
€ 25.000 - € 35.000 Q | INFO|BID | 


Das Gemalde ¡st in die Anfange des Kúnstlerwerkes zu 
setzen, als der junge Maler im Alter von etwa 18 Jah- 
ren sich vom Einfluss seines Lehrers und Bruders Adri- 
aen van Ostade (1610-1685) lóste. Zwar hat auch Isaak 
die Motive von Katen- oder Scheuneninnenráumen 
übernommen, jedoch ist die Idee etwa des hier gezeig- 
ten Fensterausblickes neu. Das Format ist bewusst be- 
tont breitformatig gewählt, um dem Geschehen im 
Raum eine ausreichende Bühne zu verschaffen. Unter 
einem weithinziehenden Deckengebalk ist mittig links 
eine Feuerstelle mit Kaminhaube zu sehen, davor zwei 
sitzende Frauen und ein Mann, der dabei ist, aus einer 
Flasche ins Glas einzuschenken. Weiter rechts bedient 
sich ein weiterer Mann in rötlicher Jacke gebückt an 
einem Weinfass. Dazwischen hat die Familie eine Bett- 
statt mit Stroh eingerichtet, mit einem Stuhl davor. Ge- 
rümpel, aber auch sorgfältig aufgehängte Töpfe und 
Kupfergefäße bereichern das Ambiente. Die betonte 
Beleuchtung vom Butzenscheibenfenster links verrät 
bereits den Einfluss der Malerei Rembrandts. A. R. 
(12701516) (11) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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ISAAC VAN OSTADE, 
1621 HAARLEM - 1649 HAARLEM 


BAUERNFAMILIE IN EINEM SCHEUNENINTERIEUR 


Ol auf Eichenholz. Parkettiert. 

45 x 65 cm. 

Signatur unten Mitte, leicht rechts, noch entzifferbar 
„J.V. ۰ 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Bernhard Schna- 
ckenburg, Kassel, vom 26.11.2014. 


Im Gutachten werden zwei datierte Werke mit áhn- 
lichen Abmessungen zum Vergleich herangezogen: 
,ocheuneninterieur mit Bauernfamilie und geschlach- 
tetem Schwein" (1638), Auktion Koller, Zürich, sowie 
,ocheuneninterieur mit Kindern und geschlachtetem 
Schwein" Bayerische Staatsgemáldesammlungen 
München, Inv.Nr. 5132. 








THÉOBALD MICHAU, 

1676 TOURNAI - 1765 ANTWERP, ATTRIBUTED 
The painter was a successful 18th century artist work- 
ing in the style of the Brueghel-dynasty. His detailed 
and richly coloured works met the high demand of 
contemporary, particularly French, collectors. His fig- 
ures are often captured in lively brushstrokes and 
reveal Tenier's influence. 


CATTLE MARKET WITH TRAVELLERS 


Oil on panel. 
30 x 43.5 cm. 
In profiled wooden frame. 


€ 18.000 - € 24.000 


Q INFO | BID 
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THÉOBALD MICHAU, 

1676 TOURNAI - 1765 ANTWERPEN, ZUG. 

Der Maler war einer der erfolgreichsten Künstler des 
18. Jahrhunderts, die im Stil der Brueghel-Dynastie 
arbeiteten. Seine detailreichen und farbenprachtigen 
Werke erfüllten eine hohe Nachfrage zeitgenóssi- 
scher, insbesondere franzósischer Sammler. Seine oft 
mit lebhaftem Pinselduktus eingefangenen Figuren 
verraten den Einfluss von Tenier. 


VIEHMARKT MIT REISENDEN 


Ol auf Holz. 
30 x 43,5 cm. 
In profiliertem Holzrahmen. 


Eine weite, dem flämischen Stil voll und ganz ver 
pflichtete hügelige Landschaft mit dem Blick auf das 
Geschehen in Kavaliersperspektive. Der Vordergrund 
nahansichtig eine große Gruppe von Figuren und 
Schafen zeigend, deren Hauptfigur durch eine rot 
gekleidete Figur herausgestellt wird. Dahinter eine 
RepoussoirBaumgruppe den Blick auf die hügelige 
in Lichtblau dargestellte Landschaft freigebend, in de- 
ren Ferne sich ein Tross von Wanderern und Wagen 
bewegt. Die Komposition entspricht ganz Michaus 
Geschmack und auch die verwendeten Farbnuancen 
sind auf vielen seiner Gemälde zu finden, die oft statt 
des angrenzenden Waldes eine Flusslandschaft zu ei- 
ner der Seiten sehen lassen. (1280749) (1) (13) 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 
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DIRCK HALS, 
1591 HAARLEM - 1656 IBID., ATTRIBUTED 


THE CARD PLAYERS 


Oil on canvas. 
35 x 46 cm. 
Ca. 1630-40. (T) 


€ 45.000 - € 60.000 Q 
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DIRCK HALS, 
1591 HAARLEM - 1656 EBENDA, ZUG. 


GESELLSCHAFT BEIM KARTENSPIEL 


Ol auf Leinwand. 

35 x 46 cm. 

Um 1630-40. 

In profiliertem Holzrahmen. 


In einem Innenraum, der durch eine Karte, welche die 
ruckwartige Wand ziert naher definiert wird, eine um 
einen Tisch sitzende Gruppe von Karten spielenden 
und rauchenden Personen. Dem Spiel obliegt immer 
auch eine Kritik, dem Raucher kann eine Vanitassym- 
bolik unterstellt werden. 


Von Dirck Hals, dem Bruder des noch beruhmteren 
Frans Hals (1580-1666) sind uns zahlreiche vergleich- 
bare Gemalde mit Gesellschaften in Innenraumen 
bekannt. Als Mitglied der St. Lukas-Gilde blieb er Zeit 
seines Lebens in seiner Geburtsstadt Haarlem, in der 
er sich auf eben solche beliebten Gesellschaftsstücke 
konzentrierte. Seine Gemälde befinden sich unter an- 
derem im Musée du Louvre, in der National Gallery in 
London und natürlich im Rijksmuseum in Amsterdam. 
Motivische Ahlichkeiten sind zu Caravaggio und George 
de La Tour zu ziehen, wobei Dirck Hals eine eher ca- 
maleuhafte Malweise inne liegt sowie eine Freude am 
Spiel, wie sie auch in der Utrechter Schule überliefert 
ist. (t) (1281307) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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ENRICO ۸۲881, 
1714 VILMINORE DI SCALVE - 1775 BERGAMO 
(ILL. FOLLOWING PAGES) 


A pair of paintings 

DWARFS CUTTING A LARGE LOAF OF CHEESE 
and 

FEAST OFTHE DWARFS 


Oil on canvas. 
572 x 90.5 cm and 63 x 93.7 cm. (T) 


Provenance: 
Collection of the ambassador Alfred Hoffman, North 


Palm Beach. 
Q 


€ 90.000 - € 120.000 
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ENRICO ALBRICI, 
1714 VILMINORE DI SCALVE - 1775 BERGAMO 
(ABB. FOLGENDE SEITEN) 


Gemäldepaar ۱ 
HELDENMUT DER ZWERGE AUSGEUBT 
AM KASELAIB 

sowie 

DAS ZWERGENFEST 


Öl auf Leinwand. 
572 x 90,5 cm und 63 x 93,7 cm. 
In barockisierenden Rahmen. 


Enrico Albrici (1714-1775) war ein italienischer Rokoko- 
Maler. Geboren in Vilminore di Scalve, in der Nähe von 
Bergamo, lernte er im Atelier des Malers Ferdinando 
Cairo in Casal Monferrato von 1730 bis 1733. Er spezi- 
alisierte sich auf die Freskomalerei und war besonders 
geschickt in der Trompe l'ceil-Malerel. Er arbeitete an 
wichtigen Projekten in Bergamo und Brescia und malte 
monumentale Fresken für Kirchen und öffentliche Ge- 
bäude. Für eine private Klientel entwickelte er jedoch 
ein völlig anderes Register von Gemälden und schuf 
satyrische Szenen in denen Zwerge trinken, tanzen 
oder pseudo-heroische Handlungen vollziehen, wie die 
Jagd auf Riesenhummer, der Kampf gegen Frosch- 
bataillone oder — wie hier — das Zerschneiden eines 
Käsestücks. 

Der Name stammt von dem Spitznamen des in Rom 
lebenden niederländischen Malers Pieter van Laer, 
der den Spitznamen „il Bamboccio” trug. Diese Ge- 
mälde, die von Sammlern sehr geschätzt wurden, 
brachten Albrici Ruhm und Wohlstand. (t) 


Provenienz: 
Sammlung des Botschafters Alfred Hoffman, North 
Palm Beach. (1281301) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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JEAN-BAPTISTE FRANÇOIS PATER, 
1695 VALENCIENNES - 1736 PARIS, ZUG. 


UNE DAME DANS SA CHAMBRE À COUCHER 


Ol auf Leinwand. 
29 x 35,4 cm. 
In filigranem Louis XV-Rahmen. 


Die junge Frau, die am Rande ihres ungemachten 
Bettes sitzt, scheint sehr nachdenklich zu sein und 
auch der Beistand ihres Dienstmädchens, das ihr ein 
Waschbecken für die Toilette hinhält, bringt sie nicht 
aus ihren Grübeleien heraus. Halb bekleidet, mit offe- 
nem Hemd, das beim Anheben des Rocks die Schul- 
ter entblößt, bringt die Dame ihre Toilette nur langsam 
in Ordnung und denkt mit einem Lächeln an eine ver- 
gangene amouröse Begegnung. Die leichte Unord- 
nung des Zimmers scheint in der Tat vom Vorbeigehen 
eines Liebhabers zu zeugen: die auf die Bank rechts 
geworfene Wäsche, die neben dem Bett verstreuten 
Schuhe und schließlich diese paar Blumen auf dem 
Boden, die einem Strauß auf der linken Seite entstie- 
gen sind. Die erotische Symbolik dieser frisch „ge- 
pflückten" Rosen ist eine Konstante in der galanten 
Malerei des Regence. 


Alles hier spricht zu uns von Liebe, angefangen bei 
dieser Nische mit ihren schweren karminroten Vor 
hängen, aus der diese Bank herausragt, die als impro- 
visiertes Bett dient, in dem eine hervorstehende 
Nackenrolle zum Hinlegen einlädt. Aber es gibt noch 
ein weiteres Paar, diesmal von Haustieren, das an die 
vergangene Szene anknüpft. Ein Hündchen mit ge- 
schwungenem Profil blickt teilnahmslos auf eine Kat- 
ze, die sie von der Spitze der Brüstung aus Uberblickt. 
Letztere wirkt mit ihrem gebuckelten Rücken und 
dem aufgerichteten Schwanz aggressiv, bereit für 
eine Konfrontation. Das letztere Paar erinnert auch an 
die Schmerzen, die eine Liebschaft mit sich bringen 
kann. (t) 


Provenienz: 
Dickinson, Dealers in Fine Art, London und New 
York. (12813014) (13) 


JEAN-BAPTISTE FRANCOIS PATER, 
1695 VALENCIENNES - 1736 PARIS, ATTRIBUTED 


UNE DAME DANS SA CHAMBRE À COUCHER 
Oil on canvas. 
29 x 35.4 cm. (f) 


Provenance: 
Dickinson, Dealers in Fine Art, London and New York. 


Q INFO | BID 


€ 50.000 - € 70.000 
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JAN VAN KESSEL D.Ä., 
UM 1626 - 1679, ZUG. 


ROSEN, SCHNECKEN UND INSEKTEN 
AUF HELLEM GRUND 


Gouache/ Tempera auf Pergament. 
Ca. 18 x 29 cm. 
Hinter Glas gerahmt. 


Trompe l'oeil-artig auf heller Unterlage zwei größere, 
gefüllte, rosafarbene Rosen mit dornigem Stiel und fein 
gearbeiteten Rosenblättern, im Zentrum nach unten 
gelegt, zum rechten Bildrand hin mit der Blütenöffnung 
nach rechts. Am Stiel eine weitere noch geschlossene 
Knospe. Im Vordergrund mehrere Meeresschnecken, 
dazwischen ein Nachtfalter, ein brauner Schmetterling 
sowie eine kleine Raupe. Links oben ein roter, schwarz 
gepunkteter Schmetterling. Die Malerei miniaturhaft 
äußerst fein vorgeführt, mit leichter Schattengebung 
und Weißhöhungen. Rest., leicht gebräunt, rechts unten 
kleiner Einriss. Nicht geöffnet. (12701512) (18) 


€ 6.500 - € 8.500 Q 


170 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 
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ANTHONIE VERSTRALEN, 
1593 GORKUM - 1641 AMSTERDAM, ATTRIBUTED 


ICE AMUSEMENTS ON DUTCH POLDER LAKE 


Oil on oak panel. 
21.5 x 32 cm. 


€ 35.000 - € 45.000 Q 
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ANTHONIE VERSTRALEN, 
1593 GORKUM - 1641 AMSTERDAM, ZUG. 


EISVERGNUGEN IN HOLLANDISCHER 
POLDERLANDSCHAFT 


Ol auf Eichenholz. 
21,5 x 32 cm. 


Vom Maler sind fast ausschließlich Winterlandschaften 
bekannt geworden. So wurde er lange als Hauptmeister 
dieses Genres gewürdigt, was inzwischen auch dem 
Kollegen Hendrik Avercamp (1585-1634) und dessen 
Neffen Barent Averkamp (1612-1679) zugestanden 
wird. Ahnlich wie bei Arentz Cabel (1585/86-1631) zei- 
gen seine Bilder eine einheitliche, meist zarte Farbig- 
keit. Dies kommt in vorliegendem Gemälde besonders 
zu Geltung, wodurch eine diesige, nahezu nebelige 
Luftstimmung darstellbar ist. Der Blick auf den mittig 
bis zum Horizont ziehenden vereisten Poldersee mit 
seitlichen Gebäuden scheint von einer Bewirtungs- 
stelle aus aufgenommen zu sein, wofür der hohe Mast 
links mit einladendem Fass spricht. Die Figurenstaffage 
zeigt Schlittschuhläufer und auf dem Eis sich vergnü- 
gende Personen, darunter Kinder sowie ein Hündchen. 
Die geschlossene Wolkendecke ist bereits spätnach- 
mittaglich rötlich beleuchtet. A. R. 

(12701521) (11) 
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JAN VAN KESSEL, JAN VAN KESSEL, 

UM 1626 ANTWERPEN - 1679 EBENDA, ZUG. CA. 1626 ANTWERP - 1679 IBID., ATTRIBUTED 
BLUTENZWEIG MIT INSEKTEN UND MEERES- FLOWERING TWIG WITH INSECTS AND SEA 
SCHNECKEN SNAILS 

Gouache/ Tempera auf Pergament. Gouache/ Tempera on parchment. 

15 x 26 cm. 15 x 0 ۰ 

Hinter Glas, im Passepartout gerahmt. Framed and mounted with glass. 

Die Objekte Trompe-l'oeil-artig auf leicht bräunlichem € 14.000 - € 18.000 INFO | BID 
Pergament gemalt, jeweils mit leichter Schattenbildung. 


Im Mittelpunkt ein querliegender Brombeerzweig mit 
rosa Blüten und ungereifter Frucht, darauf an einem 
Ende eine große Libelle und am anderen Ende ein Fal- 
ter sitzend. Umgeben ist der Zweig von auf der hellen 
Fläche gut positioniert liegenden Meeresschnecken, 
Insekten, darunter ein Maikäfer sowie einigen Schmet- 
terlingen wie der Admiral. Die Malerei miniaturhaft 
äußerst fein vorgeführt, teils mit Weißhöhungen, zeigt 
die Virtuosität und die Qualität des Künstlers. 
(1282115) (18) 
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Detailabbildungen zu Lot 339 
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KAREL DUJARDIN, 
CA. 1626 AMSTERDAM - 1678 VENICE 


PAINTER WITH PORTFOLIO 
(PROBABLY SELFPORTRAIT) 


Charcoal drawing, pastels, white highlights 
on slate grey laid paper. 

41.4 x 278 cm. 

Signed "C. du Jardin" lower left. 


Accompanied by an expert's report by Dr Alexander 
Rauch, Munich-Leipzig, 2020, dating the work around 
1652. 


Provenance: 
Private collection, Southern Germany. 


€ 28.000 - € 30.000 


Q INFO | BID 
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340 


KAREL DUJARDIN, 
UM 1626 AMSTERDAM - 1678 VENEDIG 


MALER MIT ZEICHENMAPPE 
(WOHL SELBSTBILDNIS) 


Kohlezeichnung, Pastellfarben, weiß gehóht, 
auf blaugrauem Büttenpapier. 

41,4 x 278 cm. 

Linksseits unten signiert „C. du Jardin” 
Hinter Glas gerahmt. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Alexander Rauch, 
Munchen-Leipzig, 2020, die Arbeit um 1652 datierend. 


Dargestellt ist ein junger Mann auf einem hollandi- 
schen Holzstuhl mit Rohrgeflecht. Er tragt knielange 
Beinkleider, ein kurzes, armellanges Wams, offenen 
Kragen und einen zylinderförmigen Hut um langes 
Haar darin zu fassen, gemäß der Kleidermode der 
Zeit. In schräger Sitzhaltung nach rechts, mit Blick 
nach oben, hat er seinen linken Arm auf den Schoß 
gelegt. Seine rechte Hand greift mit den Fingern in 
eine links am Boden stehende große Zeichenmappe. 
Die Kleidung ist in Kohle ausgeführt, Inkarnat von 
Gesicht und Händen in Pastell. Die Weißhöhungen in 
Zink- oder Bleiweiß teilweise altersbedingt oxydiert 
und erscheinen daher nachgedunkelt. Die Darstellung 
zeigt, wie die Zeichenmappe zu erkennen gibt, entwe- 
der einen zeitgenössischen Künstler, oder was die 
Ahnlichkeit mit Bildnissen des Karel Dujardin nahe- 
legt, ein Selbstbildnis. 

Der Maler, wohl Schüler von Nicolas Berchem, hielt 
sich um 1640/50 in Rom auf, kam nach Paris und wirk- 
te ab 1652 wieder in Amsterdam. Von 1656 bis 1658 
war er Mitglied der Confrerie Pictura in Den Haag, 
kehrte 1675 wieder nach Italien, wo er 1678 verstarb. 
In seinem Werk finden sich ebenso Historienbilder, 
wie arkadische Landschaften und Porträts. Neben den 
etwa 50 Radierungen sind jedoch nur ganz wenige 
Zeichnungen seiner Hand, in öffentlichen Sammlun- 
gen, bekannt geworden. Unseres Erachtens ist in den 
letzten Jahrzehnten kein Werk dieser Art auf dem 
Markt anbegoten worden. 

Sämtliche der bekannten Zeichnungen stimmen sowohl 
in der Strichführung als auch in Details mit dem vorlie- 
gendem Werk überein. Auffallend sind jedenfalls die 
Wiedergabe der Hände und Handhaltungen - wie sie 
auch in Dujardins Gemälden zu sehen sind. Dies ist 
eine bei diesem Maler so kennzeichnende Charakte- 
ristik. 


Provenienz: 
Süddeutsche Privatsammlung. (1281691) (11) 
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JAN VAN KESSEL, 
CA. 1628 ANTWERP - 1679 BID. 


BIRD STUDIES IN THE BLUE SKY 


Oil on copper on cardboard. 
19 x 25,5 cm. 


Provenance: 

Collection Charpentier according to old label on 
reverse. 

Anonymous sale. Paris, lajan, 17 December 1997 
lot 355. 

Collection Louis Grandchamp des Raux. 

Sotheby's 8: Artcurial, Paris, 26 March 2015, lot 3, as 


Jan van Kessel. 
Q INFO | BID 


€ 30.000 - € 40.000 


176 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 
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JAN VAN KESSEL, 
UM 1626 ANTWERPEN - 1679 EBENDA 


VOGELSTUDIEN VOR BLAUEM HIMMELSGRUND 


Ol auf Kupfer, montiert auf Malkarton 
19 x 25,5 cm. 


Inmitten des leuchtend hellblauen Himmels mit weiß- 
grauen Wolken ein prächtiger Adler mit ausgebreiteten 
Schwingen inmitten eines bunten Kreises von Vögeln, 
zu denen Enten, Störche, Gimpel, ein weiterer Adler, 
ein Bussard und ein blau-oranger Eisvogel gehören. 

Jan van Kessel d. A. bediente sich als Ausgangspunkt 
für seine mannigfaltige Darstellung von Tieren der 
„Metamorphosen” Ovids und den „Georgics“ Vergils, 
in denen von Orpheus beim Spiel seiner Lyra unter 
den Tieren berichtet wird. Kessel nahm sich im Laufe 
seines Schaffens mehrfach des Themas der Tierdar- 
stellungen an, für die er bekannt und geschätzt war. 


Provenienz: 

Sammlung Charpentier nach altem Etikett auf der 
Rückseite. 

Verkauf anonym. Paris, Tajan, 17 Dezember 1997 
Lot. Nr. 355. 

Sammlung Louis Grandchamp des Raux. 

Sotheby's & Artcurial, Paris, 26. März 2015, Lot 3, als 
Jan van Kessel. (1282111) (18) 
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PIETER BRUEGHEL THE YOUNGER, 
CA. 1564 BRUSSELS - 1637/38 ANTWERP 


PORTRAIT OF A MAN WITH BLACK CAP 
Oil on panel. 
Diameter: 21 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr. Klaus Ertz, 
Lingen, 11.3.2021. 


Literature: 


K. Ertz, Pieter Brueghel der Jüngere (1564-1637/38), 
CEuvrekatalog der Gemälde, Lingen, 2 volumes, 2000, 


€ 80.000 - € 120.000 





esp. vol. Il, cat. E, 1276 ff. 
Q | INFO | BID 


Der Charakter des Bildnisses lässt darauf schließen, 
dass es sich nicht um eine Fantasiefigur, sondern wohl 
um das Portrait eines dem Maler bekannten Mannes 
handelt. So zeigt sich das Portrait gleichsam wie in 
einem Rundspiegel gesehen. 

Im beigegebenem Gutachten wird die Entstehung 
des Bildes in die Antwerpener Phase nach 1616 ge- 
setzt, mit der Feststellung, dass aus dieser Zeit solche 
Tronjes, also Kopfstudien, bekannt sind. Die Nummer 
am unteren Bildrand „93. ist als alte Inventarnummer 
einer Sammlung zu verstehen. 


Literatur: 

Klaus Ertz, Pieter Brueghel der Jüngere (1564-1637/38), 
Oeuvrekatalog der Gemälde, Lingen 2000, 2 Bae., 
insbes. Band ll, Kat. E, S. 1276ff. (1280421) (11) 
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PIETER BRUEGHEL D. ]., 
UM 1564 BRUSSEL - 1637/38 ANTWERPEN 


BILDNIS EINES MANNES MIT SCHWARZER KAPPE 


Ol auf Holz. 
Durchmesser: 21 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
11.3.2021. 


Der Bildtondo zeigt das Halbbildnis eines Mannes mitt- 
leren Alters mit seitlich lang herabziehendem glattem 
braunem Haar. Das olivfarbene Wams wird durch rote 
Schnüre zusammengebunden. Auffällig ist die schwarze 
Kopfbedeckung, die seitlich weit herabzieht und an 
Fischer oder Schifferhüte erinnert. Das Gesicht mit 
etwas derben Zügen, jedoch lebendigem Blick dem 
Betrachter zugewandt, die Mundwinkel etwas ab- 
schätzend herabgezogen. Zweifellos hat das Bild die 
Qualität einer realistischen Charaktererfassung von 
hoher Qualität, nicht ohne humoristischen Zug. 














178 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 


179 


JOHANN CARL LOTH, 
ALSO KNOWN AS “CARLO LOTH”, 
1632 MUNICH - 1698 VENICE 


THE RETURN OF THE PRODIGAL SON 


Oil on canvas. 
141 x 175 cm. 
In magnificent gilt frame. 


We would like to thank Mr. Giuseppe Fusari for 
attributing the painting to the artist. 


Provenance: 
Private collection, Genoa. 
Private collection, Vienna. 


Notes: 

The painting is probably in fact a hitherto unpublished 
version of a painting from the former collection of 
Count Ivan Ivanovich Shuvalov, today held at The 
State Hermitage in Saint Petersburg, also compare: 
G. Fusari, Johann Carl Loth (1632-1698), Soncino 
2017 p. 130, plate LXVI and p. 217 cat. no. 224) and 


shows the subject of "The Return of the Prodigal Son; 


with several variations in comparison with the earlier 
composition, which Loth painted several times. Only 
minor details such as the figures' postures differ in 
the respective versions, for example the present ver 
sion shows the Prodigal Son with his hands crossed 
in front of his chest. The painting on offer for sale in 
this lot was probably created towards the end of the 
1680s, as its style is closer to the frescos at the 
Chapel of the Crucifix, Trento Cathedral, compared 
with the Saint Petersburg version dating to ca. 1675. 
As is typical for workshop operations during busy 
periods, Loth also relied on his staff in the execution 
of paintings. The present painting shows the collabo- 
ration of Johann Michael Rottmayr and possibly an- 
other painter. Especially the figure of the father and 
the two figures to the left show Loth's own artistic 
talent and style. Other painters also captured this 
subject as, for instance, Rembranat van Rijn in a 
painting that dates to 1669. 


Q INFO | BID 


€ 22.000 - € 26.000 


Provenienz: 
Privatbesitz Genua. 
Privatbesitz Wien. 


Anmerkung 1: 

Der Barockmaler Johann Carl Loth záhlt zu den be- 
deutendsten Künstlern der venezianischen Malerei 
der zweiten Halfte des 17 Jahrhunderts. Er wurde 
1632 in Munchen geboren und erhielt zunachst seine 
Ausbildung bei seinem Vater, dem bayerischen Hof- 
maler Johann Ulrich Loth, um seine Studien bald dar- 
auf in Rom fortzusetzen und sich um 1650 in Venedig 
niederzulassen. Loths Stil vereinte venezianische 
Traditionen, eine naturalistische Darstellungsweise 
sowie die Neuerungen der barocken Malerei. 


Anmerkung 2: 

Das Gemálde wohl eine bisher nicht publizierte Fas- 
sung eines Werkes aus der ehemaligen Sammlung 
des Grafen Ivan Ivanovic Shuvalov, heute in der Ere- 
mitage in Sankt Petersburg, vgl. auch: Giuseppe 
Fusari, Johann Carl Loth (1632-1698), Soncino 2017 
S. 130, Tafel LXVI bzw. S. 217 Kat. Nr. 224) und zeigt 
- mit einigen Abwandlungen zu der früher entstan- 
denen Komposition - die von Loth mehrmals aufge- 
griffene „Rückkehr des verlorenen Sohnes” 

Die jeweiligen Fassungen unterscheiden sich nur 
durch kleine Veränderungen in der Körperhaltung. So 
zeigt die vorliegende Fassung den heimkehrenden 
Sohn mit vor der Brust verschränkten Händen. 


Anmerkung 3: 

Das vorliegende Gemälde ist wohl gegen Ende 

der 1680er Jahre entstanden, da es im Vergleich zu 
der um 1675 zu datierenden Komposition in Sankt 
Petersburg stilistisch den Wandgemälden in der 
Kreuzkapelle im Dom von Trient (1687) nahersteht. 
Wie für einen Werkstattbetrieb und zu auftragsstar- 
ken Zeiten üblich, hat auch Loth bei der Ausführung 
von Gemälden seine Mitarbeiter herangezogen. Vor- 
liegendes Werk lässt zum Teil die Beteiligung von 
Johann Michael Rottmayr (1654-1730) und möglicher- 
weise eines weiteren Malers erkennen. besonders 
die Figur des Vaters sowie die beiden links angeora- 
neten Figuren zeigen Jedoch das ganze malerische 
Kónnen Johann Carl Loths. 


Anmerkung 4: 

Auch andere Maler haben das Thema mit der , Rück- 
kehr des verlorenen Sohnes" aufgegriffen, so das 
1669 datierte Werk von Rembrandt van Rijn. 
(1270821) (18) 
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JOHANN CARL LOTH, GENANNT ,,CARLO LOTH", 
1632 MÜNCHEN - 1698 VENEDIG 

Loths Malstil erklárt sich aus seiner Biografie, von der 
wir wissen, dass er als Sohn eines bayerischen Hof- 
malers geboren, seine Studien in Rom fortsetzt, dort 
vor allem von Willem Drost (um 1630-1678) beein- 
flusst, der wiederum ein Rembrandt-Schüler war, was 
auch die Tonigkeit in seinem Werk erklart. Die italieni- 
schen Maler wie Giovanni Battista Langetti (1625- 
1676), Antonio Zanchi (1631-1722) sowie Francesco 
Ruschi (um 1605-1661) hatten ebenfalls einen erkenn- 
baren Einfluss auf Loths Werk. Nach 1670 schuf 
er auch großformatige Altarbilder für venezianische 
Kirchen. Er und seine Werkstatt erhielten zahlreiche 
Auftrage in Osterreich, Bóhmen und Bayern, wobei 
aus dem Kreis seiner Schüler auch Johann Michael 
Rottmayr (1654-1730) hervortrat. Loths Gesamtwerk 
hat sich demgemäß weitgehend von der Münchner 
Schule entfernt und deutlich die italienische Stil- 
sprache übernommen. 


DIE RÜCKKEHR DES VERLORENEN SOHNES 


Ol auf Leinwand. 
141 X 175 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Wir danken Herrn Giuseppe Fusari für die Zuschrei- 
bung des Gemäldes an den genannten Künstler. 


Die Darstellung geht zurück auf ein Gleichnis des 
Evangeliums nach Lk 15,11-32: Ein Mann hatte zwei 
Söhne. Der jüngere Sohn forderte sein Erbteil und zog 
nach Erhalt fort. Nachdem er sein Vermögen durchge- 
bracht hatte und es ihm schlecht ging, kehrte er reuig 
zu seinem Vater zurück. Das Gemälde zeigt im Zent- 
rum den Zurückgekehrten mit freiem Oberkörper, mit 
vor der Brust gefalteten Händen und flehend seinen 
Vater anblickend, der Mitleid mit ihm hat. Der Vater, in 
leuchtend blauem Gewand, hat zärtlich seine linke 
Hand auf die Schulter des Sohnes gelegt und weist 
mit seiner rechten ausgestreckten Hand seine Knech- 
te an, das beste Gewand für den Sohn zu holen. Die- 
se stehen an der linken Seite mit einer wertvollen 
Kopfbedeckung mit Federn und einem gold glänzen- 
den Gewand. Hinter ihnen ist der Kopf des älteren 
Sohnes zu sehen, der verwundert auf das Geschehen 
blickt. Auf der rechten Bildseite die Mutter des Heim- 
kehrers und eine weitere Frau vor blauem Himmel. 
Qualitátvolle Malerei mit starker Hell-Dunkel-Akzentu- 
lerung, bei der durch das Licht besonders der Körper 
des jüngeren Sohnes, sowie das leicht errötete Ge- 
sicht und die ausgestreckte Hand des Vaters betont 
werden. Retuschen. 





JAN WEENIX, 
1640 AMSTERDAM - 1719 


PORTRAIT OF THE PRINCE OF ORANGE WITH 
BIRD CAGE IN A PARK 


Oil on canvas. 
102 x 154 cm. 


We would like to thank Fred Meijer RKD for confirm- 
ing the attribution to the artist. 


Literature: 

Compare Horst Vey and Anna-Marie Kesting, Katalog 
der niederlandischen Gemálde von 1550 - 1800 im 
Walraff-Richartz Museum im offentlichen Besitz der 


Stadt Koln, 1976, p. 137 


€ 50.000 - € 70.000 


INFO | BID 


den Steinmauer durch einen fliegenden Schmetterling 
und eine, vom rechten Bildrand hereinragende, Gerani- 
enblute aufgehellt und verlebendigt. Gegenstande 
und Begleittiere sind der Zeit gemäß allegorisch zu 
deuten, insbesondere hier im Zusammenhang mit der 
Person. So sollen die Tauben neben dem Hund das 
friedliche Zusammensein und Zusammenleben der 
kúnftigen Regierung des Prinzen verweisen. Die 
Sonnenblumen im Hintergrund verweisen auf die Zeit 
des Absolutismus und die ubliche Beziehung zum 
Sonnenkónigtum, in dessen politische Ara der Prinz 
hineinwuchs. Jan Weenix war Sohn und Schüler des 
Jan Baptist Weenix in Utrecht, widmete sich der Ma- 
lerei von Portraits, Landschaften, Tier und Jagdstillle- 
ben. Hauptsachlich war er in Utrecht und Amsterdam 
tätig. Von 1702 bis 1712 war er Hofmaler des Kurfürs- 
ten Johann Wilhelm in Dusseldorf. In dieser Zeit dürf- 
te auch das vorliegende Portrait entstanden sein. 


Literatur: 

Vgl.: Horst Vey und Anna-Marie Kesting, Katalog der 
niederländischen Gemälde von 1550 - 1800 im 
Wallraf-Richartz Museum im öffentlichen Besitz der 
Stadt Köln, 1976, S. 137 (1281453) (11) 
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JAN WEENIX, 
1640 AMSTERDAM - 1719 


PORTRAITBILDNIS DES PRINZEN VON ORANIEN 
MIT VOGELKAFIG IN PARKLANDSCHAFT 


Ol auf Leinwand. 
102 x 154 cm. 


Wir danken Fred Meijer vom RKD fur die Bestatigung 
der Zuschreibung. 


Der adelige Knabe ist hier in antiker Gewandung dar 
gestellt mit auberginefarbenem, togaartig umgehang- 
ten Mantel mit goldener Schließe Uber der rechten 
Schulter und einer Straußenfeder als Kopfbedeckung. 
Der Knabe sitzt heller erleuchtet an einem Steinpodest 
vor einem abgedunkelten, dahinter liegenden kleinen 
Blumengarten mit großen Sonnenblumen. Am Boden, 
zu Füßen des Knaben eine zerbrochene Schale mit 
Nüssen, daneben ein schrägliegender Vogelbauer. Der 
Vogel auf seiner Hand mit geöffnetem Schnabel, wäh- 
rend der Knabe ihm mit einem Stöckchen Futter reicht. 
Der Blick ist mit leichtem Lächeln dem Betrachter ent- 
gegengerichtet. Links daneben auf dem Boden zwei 
Tauben sowie ein von links herantretender Spaniel. Im 
Hintergrund großes Parkbassin mit Figuren auf Stein- 
podesten und Balustraden. Am linken Bildrand große, 
den Bildrand sáumende Parkfigur, dahinter die Ecke 
eines Palastgebäudes mit Pilastern. Der Abendhimmel 
leicht wolkig, darin eine schwebende Taube. Die Licht- 
regie im Bild hat die Figur des jugendlichen Prinzen in 
der Leuchtkraft der Kleidung und des Gesichtes vor 
dem schattigen Hintergrund hervorgehoben. Die dunk- 
leren Partien des Bodens sowie der dahinter liegen- 
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STEPHAN KESSLER, 
1622 DONAUWORTH - 1700 BRIXEN 


LARGE CITY FESTIVALWITH RICH FIGURE 
STAFFAGE, BALLPLAYERS, STAGE AND ELEGANT 
COUPLE 


Oil on canvas. 
152 x 246 cm. 


Stephan Kessler's monogram "1.S.K. can be found 
on the dog’s collar. 
This is undoubtedly a major work by Kessler. 


Provenance: 
Landesmuseum Joanneum, Graz (inv. no. L. 39) on 
loan. 


Literature: 

L. Weber, Der fruhbarocke Festsaal und seine Decken- 
bilder im Kloster Benediktbeuern, Munich, 1996. 

P Stoll, Der Súdtiroler Barockmaler Stephan Kessler 
in Schwaben: Zwei biblische Gastmahler und eine 
Arche Noah, Augsburg, 2012. 


€ 130.000 - € 150.000 Q 





INFO | BID 





Als Hauptattraktion des Festes dürfte die groß aufge- 
baute, leicht Uberdachte Buhne rechts zu sehen sein, 
aut der ein Wundheiler in nobler Erscheinung, mit 
Federhut, Scharpe und rotem Mantel sein rot gesie- 
geltes Diplom demonstrativ vorweist, um seine arztli- 
che Kompetenz glaubhaft zu machen. An der Buden- 
ruckwand ein gemaltes Reiterbild eines Herrschers, in 
dessen Namen diesem das Diplom wohl ausgestellt 
wurde. Seitlich sind Ubereinander mehrere gemalte 
Bildbeispiele von Krankheitsfallen gezeigt: ein Mann 
mit geblahtem Bauch, ein weiterer, der sich Ubergibt, 
sowie Frauenköpfe mit Ausschlagen im Gesicht. 
Weiter rechts ist die Szene eines „Zahnreißers” zu 
sehen, der die Zange in den offenen Mund einer 
schmerzlich aufschreienden Frau führt. Auch er hat 
am Tisch zwei Diplome mit Siegeln demonstrativ zur 
Schau gestellt. Ein Harlekin in rot-weiß gerauteter 
Kleidung und übertrieben großer Halskrause zeigt 
dem Arzt die lange Nase, vielleicht um dessen Glaub- 
würdigkeit anzuzweifeln, in jedem Falle aber, um die 
Versammlung zu erheitern. 

Das Gemälde ist in seiner Vielfalt an Szenen, Figuren- 
darstellungen, vor allem aber auch der Dokumentie- 
rung damaliger Verhältnisse von hohem historischem 
Wert, ganz abgesehen von der malerischen doch auch 
sehr originellen Gestaltung. Bewundernswert auch 
sind die Details, wie etwa die Fassadenmalereien im 
Hintergrund. 

Zweifellos ist das Gemälde als ein Hauptwerk Kesslers 
anzusehen. A.R. 


Provenienz: 
Landesmuseum Joanneum Graz (Inv. Nr. L. 39), 
Leihgabe. 


Literatur: 

Leo Weber, Der frühbarocke Festsaal und seine De- 
ckenbilder ım Kloster Benediktbeuern, München 1996. 
Peter Stoll, Der Südtiroler Barockmaler Stephan 
Kessler in Schwaben. Zwei biblische Gastmähler und 
eine Arche Noah, Augsburg 2012. (1281371) (11) 
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STEPHAN KESSLER, 

1622 DONAUWÖRTH - 1700 BRIXEN 

Der Maler zählt zu den bedeutendsten seiner Zunft in 
Tirol. Beim Adel ebenso beliebt wie beim Klerus, konn- 
te er sich zahlreicher Aufträge erfreuen. Quellen nennen 
erst das Jahr 1641, in dem er in Brixen/ Südtirol nach- 
weisbar ist. Weit darüber hinaus bekannt gewor- 
den, gingen seine Auftragsarbeiten nach Wien und 
Graz. Altarbilder seiner Hand finden sich in vielen Tiro- 
ler Kirchen sowie in Museen. Fresken auch in der 
Liebfrauenkirche auf Säben oder im Schloss Fahlburg 
in Prissian. Zusammen mit Caspar Feichtmayr wirkte 
er 1672ff. als Freskant im Kloster Benediktbeuern. 


GROSSES STADTFEST MIT REICHER FIGUREN- 
STAFFAGE, BALLSPIELERN, QUACKSALBERBUHNE 
UND EINEM ELEGANTEN PAAR 


Öl auf Leinwand. 
152 x 246 cm. 


Sein Monogramm hat Stephan Kessler in diesem Bild 
auf dem Halsband des Hundes hinterlassen ,,|.S.K." 
Schon aufgrund der zahlreichen Figuren, die an die- 
sem Fest teilhaben, hat der Maler die Notwendigkeit 
dieses großen Formates gesehen. Dabei darf ange- 
nommen werden, dass manche der nobel gekleideten 
Ehrenmänner wohl auch Portraitzüge aufweisen. Das 
Fest findet auf einer Freifläche statt, umstellt von 
fantasievollen Palästen, Säulenloggien und Treppen 
sowie Kuppeln im Hintergrund. Dabei handelt es sich 
um eine fiktive Stadtkulisse mit Renaissance-Bauten. 
Die linke Bildseite beherrscht ein in großem Format 
ins Bild gestelltes nobles Paar, wohl soeben vom 
Pferd abgestiegen, das ein Knappe hält, in Begleitung 
eines Hundes sowie eines Schoßhündchens, Hand in 
Hand, die Dame hält einen Fächer. Die Kleidung verrät 
hochhöfischen Stand. Im Zentrum der Darstellung, 
auf dem frei gelassenen Feld, sind sechs hemdsar 
melige Handballspieler gegeneinander angetreten, 
der große Ball wird mit besonders gefertigten Arm- 
Manschetten geschlagen, ein Ball schwebt hier bereits 
in der Luft, an einem anderen ist am Boden ein Knabe 
beschäftigt. Die Bürgerversammlung davor zeigt noble 
Herren in dunkler Kleidung, mit Halskrause oder wei- 
ßen Kragen, dazwischen Edelknaben. 
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FRANCESCO ALBANI, FRANCESCO ALBANI, 

1578 BOLOGNA - 1660 EBENDA, KREIS DES 1578 BOLOGNA - 1660 IBID., CIRCLE OF 
DIE PREDIGT JOHANNES DES TAUFERS THE SERMON OF SAINT JOHN THE BAPTIST 
Ol auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

78 x 100 cm. 78 x 100 cm. 


In dekorativem vergoldeten Rahmen. 

€ 15.000 - € 20.000 Q 
Vor weiter bergiger Landschaft am linken Bildrand auf 

einer Erhebung aus Steinen unter Baumen stehend 
Johannes der Täufer. Er ist mit den für ihn typischen 
Attributen ausgestattet: er trägt ein Fellgewand, darü- 
ber einen roten Mantel und hat an seiner rechten 
Schulter den langen Kreuzstab gelehnt. Bei leicht ge- 
öffnetem Mund und bewegtem Handgestus, mit dem 
er zum Himmel weist, ist er am Predigen. Vor ihm in 
einem Halbkreis versammelt, teils sitzend, eine größe- 
re Zahl an Zuhörern jeglichen Alters, darunter mehrere 
Frauen mit Kleinkindern. Zu diesen gehören auch fünf 
Männer hinter einem Holzbalken, die ¡hn teils ungläu- 
big und nachdenklich anblicken, sowie zwei gold-blond 
gelockte Kinder mit freiem Oberkörper, die an Putti 
erinnern. Linksseitig im Hintergrund ein Schäfer unter 
einer Palme mit seiner Schafherde, während am rech- 
ten Bildrand auf einem Fluss sich ein Boot mit weite- 
ren Zuhörern nähert unter hohem hellblauem Himmel 
mit großen weißen Wolken. Qualitätvolle Malerei in 
harmonischer, ausgewogener Farbgebung. Das Thema 
wurde in ähnlicher Weise, teils vielfiguriger, auch von 
anderen, insbesondere niederländischen Künstlern, 
aufgenommen. Rest. (1281722) (18) 
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ITALIENISCHER MEISTER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


STILLLEBEN MIT BLUMENBOUQUET, FEIGEN, 
ZITRONEN UND MELONE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
85,5 x 105.5 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In einem Innenraum ein sehr großer Tisch, der zu drei- 
viertel nach links mit einer roten Decke belegt ist; 
darauf stehend: rechts ein breiter flacher, durchbro- 
chener Korb mit einem prachtvollen Blumenbouquet 
aus weilSen Hortensien, rosafarbenen Rosen, Nelken 
und rot-weißen Tulpen, daneben auf der Tischplatte 
eine große Zitrone, eine Tazza mit Feigen, ein Zinntel- 
ler mit Weintrauben und einem Zweig mit Himbeeren, 
zudem eine angeschälte Zitrone, eine angeschnittene 
Melone, sowie am linken Bildrand ein aufgestellter 
Zinnteller und weitere helle Weintrauben. Im Hinter- 
grund mehrere gefüllte Gläser, eine mit Bast umman- 
telte bauchige Weinflasche auf einem Podest und ein 
leuchtend roter, zur Seite hängender Vorhang. Für die 
Zeit typisches Stillleben mit Blumen und Früchten. 
Rahmenschäden. (1281723) (18) 


€ 9.000 - € 12.000 Q | ۱۱۴۵۱8۱0 | 
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JAN BRUEGHEL THE ELDER, 

ALSO KNOWN AS , SAMMETBRUEGHEL" 
(VELVET BRUEGHEL) OR 

„FLOWER BRUEGHEL”, 

1568 BRUSSELS - 1625 ANTWERP 


VASE WITH FLOWERS AND INSECTS 
Oil on panel. 
35.5 x 26.5 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr Klaus Ertz, 
Lingen, 20 August 2021 and technical report by 
Professor Manfred Schreiner, Vienna, June 2021. 


Compare K. Ertz, Ch. Nitze-Ertz, Jan Brueghel d. A. 
Die Gemälde mit kritischem CEuvrekatalog, vol. I-IV, 


Lingen 2008-2010. 
Q 


€ 80.000 - € 120.000 


LA‏ اد لآ فآ فا ظا کر ها اق اف ا الاالا لاقالاےے قے اذھ 


= 
EI 
3 
E 
= 
3 
ل‎ 
a 
= 
= 
= 
۳ 
m 
= 


RIAL STIEG 


überwiegend Fruhsommerbluten in heller Farbigkeit. 
Zwischen weißen und rosafarbigen gefüllten Rosen- 
blüten mischen sich Tulpen, hellblaue Iris, Jasmin- und 
weitere Kleinblüten. Die Blätter sind in hoher Delikat- 
esse feinpinselig weiß konturiert und mit Binnenzeich- 
nung betont. Zwischen den Blüten lassen sich fast 
unmerklich eingebrachte kleine Insekten entdecken, 
wie etwa ein kleiner weißer Schmetterling unterhalb 
der Tulpenblüte links, oder die weiße kleine Spinne 
auf dem Rosenblatt rechts unterhalb der Irisblúte. 
Weitere zwei Käfer finden sich neben den herabgefal- 
lenen Blüten auf der Tischplatte. 

Laut Gutachten dürfte das Gemälde um 1608 in Ant- 
werpen gemalt worden sein. Es entstanden verschie- 
dene Variationen (s.u. Literatur Band lll, z.B. Kat.Nr. 
422). Auch das Warzen- oder Noppenglas findet sich 
in seinen Stillleben auch mit anderen Blumen wieder 
(Kat.Nr. 420 ff.). A.R. 


Anmerkung: 

Das bekannte Gemälde „Großer Blumenstrauß in 
einem Holzgefäß” im Kunsthistorischen Museum 
Wien (um 1606/07) ıst hier auch aufgrund sehr ähnlich 
aufgefasster, herabgefallener Blüten auf der Tisch- 
platte, aber auch im Hinblick auf die Farbigkeit ver- 
gleichbar. 


Literatur: 7 
Vgl. Klaus Ertz, Christa Nitze-Ertz, Jan Brueghel d. A. 
Die Gemälde mit kritischem CEuvrekatalog, Bd. I-IV, 

Lingen 2008-2010. (1220123) (2) (11) 
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JAN BRUEGHEL D. A., 

GENANNT ,SAMMETBRUEGHEL” ODER 

, BLUMENBRUEGHEL”, 

1568 BRÚSSEL - 1625 ANTWERPEN 

Jan Brueghel d. A. war Sohn des Pieter Brueghels | 
und der jüngere Bruder des Pieter Brueghels Il. Seine 
Freundschaft mit Paul Bril (1553/54-1626) anlässlich 
des gemeinschaftlichen Aufenthaltes in Rom ist eben- 
so bekannt, wie seine Zusammenarbeit mit Johann 
Rottenhammer (1564-1625). Zurück in Flandern wurde 
er 1597 Mitglied der Antwerpener Lukasgilde, später 
deren Dekan. Auch sein Sohn Jan Brueghel d. J. setzte 
die Maltradition erfolgreich fort. 1604 in Prag, wirkte 
er anschließend für den Hof in Brüssel. Letztlich zeugt 
das Gruppenbild seiner Familie, gemalt von Peter Paul 
Rubens, vom Rang des Künstlers zu seiner Zeit (Cour- 
tauld Gallery London). 


VASE MIT BLUMEN UND INSEKTEN 


Öl auf Holz. 
35,5x26,5 cm. 
Alter ebonisierter Flammleistenrahmen. 


Dem Gemälde beigegeben eine Expertise von Dr. 
Klaus Ertz, Lingen, vom 20. August 2021 sowie ein 
technischer Untersuchungsbericht von Prof. Manfred 
Schreiner, Wien, Juni 2021. 


Vor nicht ganz dunklem Hintergrund, der noch einen 
Raum dahinter vermuten lässt, präsentiert sich ein 
großer Blumenstrauß in einem becherförmigen, trans- 
parenten ,Warzenglas" mit himbeerförmigen Auf- 
schmelzungen, in dem die Stängel zu sehen sind. Die 
hochovale Komposition des Blumengebindes zeigt 
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KASPAR VAN DEN HOECKE, 
CA. 1585 - 1648, ATTRIBUTED 


ELEGANT PARTY INTHE PARK 


Oil on canvas. Old relining. 
149 x 235 cm. 
Monogrammed lower left. 


Notes: 

The present painting can be compared well with a 
painting that is registered at the RKD in The Hague 
under number 185765 and was offered at Christie's, 
London, 25 April 2008 under lot 71. The way the 
scene is embedded in the landscape but also the 
textile treatment of the golden yellow dress, for 
example, are very eye catching. 


Q 


€ 50.000 - € 70.000 INFO | BID 
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KASPAR VAN DEN HOECKE, 
UM 1585 - 1648, ZUG. 


ELEGANTE PARKPARTIE 


Ol auf Leinwand. Altdoubliert. 
149 x 235 cm. 

Links unten monogrammiert. 
In profiliertem Goldrahmen. 


Äußerst großformatiges Gemälde van den Hoeckes, 
dessen Vorname auch mit Jasper benannt wird. Der 
Antwerpener Maler, der bei Juliaen Teniers d. A. ge- 
lernt hatte und insgesamt sieben Kinder in die Welt 
setzte, zeichnet sich in seinen Gemálden durch seine 
auffallende Lebhaftigkeit und Dynamik aus, die sich 
kompositionell, als auch in ihrer Farbgebung und The- 
menwahl auszudrucken vermag. Wahrend viele seiner 
anderen Gemalde ihre Dynamik aus der vorgegebe- 
nen mythologischen oder biblischen Thematik zogen, 
entwickelt van den Hoecke hier ganz frei in seinem 
Empfinden eine Gruppe von Menschen in einer wei- 
ten englischen Parklandschaft — es wird getanzt, mu- 
siziert, geliebt und gespiesen, wahrend vorwiegend 
korperliche Elemente zur Verbindung der einzelnen 
Bildteile beitragen. 


Anmerkung: 

Das vorliegende Gemalde kann gut mit einem Ge- 
malde verglichen werden, das beim RKD in Den 
Haag unter Inv.Nr. 185765 verzeichnet wird und bel 
Christie's, am London, 25. April 2008 unter Los 71 
angeboten wurde. Neben der landschaftlichen Ein- 
bettung fallt auch die Textilbehandlung, etwa des 
goldgelben Kleides, ins Auge. (12813113) (1) (13) 

















DAVID DE CONINCK, 
CA. 1642/44 - CA. 1700 


A pair of paintings 
LARGE IMAGES OF PEACOCKS SURROUNDED BY 
OTHER BIRDS 


Oil on canvas. 
119 x 172 cm each. 


Accompanied by a copy of the expert's report by Pro- 
fessor Giancarlo Sestieri, dated 3. December 2019, 
Rome. 


Large format depiction of peacocks surrounded by 
further fowl. Created as pendants. 


Q | INFO|BID | 


€ 80.000 - € 100.000 
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DAVID DE CONINCK, 
UM 1642/44 - UM 1700 


Gemaldepaar 
GROSSFORMATIGE DARSTELLUNGEN VON 
PFAUEN, UMGEBEN VON WEITEREM FEDERVIEH 


Öl auf Leinwand. 
Jeweils 119 x 172 cm 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Giancarlo Sestieri, 
in Kopie, 3.12.2019, Rom. 


Die beiden Gemalde als Pendants geschaffen. Die 
Pfauenvogel in leicht abgedunkelter Landschaft ste- 
hend. Zu Fúlsen der erhoht gestellten Pfauen Wildente 
und Küken bzw. ein Huhn und dessen Küken auf einer 
Tonschale sitzen. In beiden Bildern ist jeweils das 
männliche Tier an der linken bzw. rechten Bildseite ge- 
genübergestellt, mit gegenseitigem Blickkontakt. 
Weiter erhöht auf einem Steinsockel bzw. einem 
Holzgestell weiteres Federvieh wie Tauben im linken 
sowie ein Huhn im rechten Bild. Der landschaftliche 
Hintergrund bereichert durch eine Steinbalustrade 
mit Gartenvasen, eine große Steinmuschel links in 
einem der Bilder sowie Teil einer Gartenmauer mit 
dahinter sich zum Horizont weitender Landschaft. 
Auch die beiden Hauptfiguren sind in ihrer Bewegung 
aufeinander bezogen; einer der Pfauen mit geöffne- 
tem Schnabel wiedergegeben, während der andere 
horchend erscheint. Das Gefieder fein gemalt mit 
treffender Unterschiedlichkeit zwischen Kükenflaum 
und Glátte des Federkleids. Thematisch ist das Bilder- 
paar als eine Allegorie der Herrschaft und Macht ge- 
genüber untergebenen Gesellschaftsschichten zu 
sehen, da der Pfau als Symbol des Königtums gilt. 
(1281459) (11) 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 
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GASPARD DUGHET, 
1615 ROME - 1675 IBID., CIRCLE OF 


PASTORAL LANDSCAPE 


Oil on canvas. Relined. 
109 x 139 cm. 


€ 10.000 - € 12.000 Q | ۱۱۳۵۱80 | 
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GASPARD DUGHET, 
1615 ROM - 1675 EBENDA, KREIS 


PASTORALE LANDSCHAFT 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
109 x 139 cm. 
In barockisierendem Rahmen. 


Wie auf vielen auf uns gekommenen Gemálden des 
Malers wird auch hier aus Kavalierssicht auf eine 
weite húgelige Landschaft geblickt, die links von einer 
dicht belaubten Baumgruppe eingeleitet wird. Davor 
eine MutterKind -Gruppe, der von einem Hirten ein 
Lamm präsentiert wird. Ein Fluss windet sich in den 
Vordergrund und nimmt seinen Ursprung in einer 
Quelle, die im Mittelgrund aus einer Felsgruppe tritt. 
Lichtblau schließen hinter der Architekturstaffage 
Hügelgruppen ab. 


Provenienz: 
Belgische Privatsammlung. 


Literatur: 

Vgl. Tableaux flamands et hollandais du Musée des 
Beaux-Arts de Quimper, Paris, 1987 S. 61, Nr. 55 mit 
Abbildung. (1280448) (13) 
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SOUTHERN DUTCH OR GERMAN SCHOOL, 
CA. 1630 


YOUNG MAN PLAYING THE TENOR RECORDER 


Oil on panel. 
92 x 72.5 cm. 


The painting Is comparable to another version at the 
RKD In The Hague with no. 195887 and there attribut- 
ed to the artist Cecco del Caravaggio (1580-1630), a 
student of Caravaggio by Dr Jan Kosten. 


Note: 

The comparable painting at the RKD was formerly 
sold at Tajan, Paris in 2006 and at Sotheby's London, 
in 2008. 


Literature: 

Compare Claudio Strinati, Alessandro Zuccari, Elisa 
Bagnoni, | Caravaggeschi. Percorsi e protagonisti, 
Milan, 2010, vol. 2, pp. 361-369. 


Q | INFO|BID | 


€ 25.000 — € 30.000 
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SUDNIEDERLANDISCHER ODER 
DEUTSCHER MALER, UM 1630 


JUNGER MANN SPIELT DIE TENORBLOCKFLOTE 


Ol auf Holz. 
92 x 72,5 cm. 
In vegetabil dekoriertem Rahmen. 


Ein vergleichbares Gemálde wurde beim RKD in Den 
Haag unter Inv.Nr. 195887 durch Dr. Jan Kosten dem 
Künstler Cecco del Caravaggio (1580-1630), zugewie- 
sen. Ein Mann, der reich gekleidet eine Tenorblockflö- 
te spielt, hat seinen Arm auf eine Tischkante gelegt, 
auf der ein Glutbeháltnis mit danebenliegenden Ta- 
bakspfeifen und Spielkarten liegen. Eine kaum aus der 
Verschattung heraustretende junge Frau, die einer 
weiteren Figur nah gegenuber steht wird zusammen 
mit dieser Zeugnis eines intimen Konzertes: Die Men- 
ge an Pfeifen und der symbolische Gehalt der diago- 
nal den Bildraum definierenden Flote, legt zusammen 
mit der Szene im Halbdunkel nahe, dass es sich hier 
um eine Bordellszene handelt mit angedeuteter Kritik 
an den dort herrschenden Lastern. Rest. 


Anmerkung: 

Das vergleichbare beim RKD gelistete Gemälde wur- 
de 2006 bei Tajan, Paris sowie 2008 bei Sotheby's 
London versteigert. 


Literatur: 

Vgl. Claudio Strinati, Alessandro Zuccari, Elisa Bagno- 
ni, | Caravaggeschi. Percorsi e protagonisti, ۵ 
2010, Bd. 2, S. 361-369. (1280785) 
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FRANCESCO CASANOVA, ۱ 
1727 LONDON - 1802 VORDERBRUHL, VIENNA, 
ATTRIBUTED 


SOUTHERN IDEAL LANDSCAPE WITH SHEPHERDS 


Oil on canvas. 
73× 98 cm. 


€ 25.000 - € 30.000 Q 
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FRANCESCO CASANOVA, ۱ 
1727 LONDON - 1802 VORDERBRÚHL, WIEN, 
ZUG. 


SUDLICHE IDEALLANDSCHAFT MIT ZIEHENDEN 
HIRTEN 


Öl auf Leinwand. 
73 X 98 cm. 


Von einer felsigen Anhohe in einen gewundenen Weg 
ins Tal ziehende Hirten mit Maultierkarren und Eseln 
sowie einer Ziegenherde. Die Szenerie seitlich ge- 
rahmt durch einen hochragenden Baum links sowie 
einen rechts hochsteigenden Felsen mit Wurzeln und 
Sträuchern bewachsen. Weiter unten im Tal auf grünen 
Matten zwischen einem Laubwäldchen antikische 
Gebäude mit Zinnentürmen vor abfallender Bergkette. 
Der Himmel mit nach links ziehenden Wolken, belich- 
tet durch die sinkende Sonne zwischen hellen Wolken- 
streifen. Lebendige Wiedergabe des bewegten Sujets. 
Auffallend die aus dem französischen Rokoko herzu- 
leitende Farbigkeit und Bewegtheit der Vegetation so- 
wie der leuchtenden Textilien, was auf einen Einfluss 
durch die Malerei im Umkreis von Boucher hinweist. 

(12814513) (10) 








چیک و 


|» 


کپ Inte‏ ا 








BA 
cae ۱ 


7 
۱ 

ti 
3 


ات 


„air s 3 


qa = er ی‎ 
tha, DUM ae ع‎ 
ای‎ 


N, 


نو 
DN im‏ 
E IR‏ 


- T کرش‎ GEC 
"T i EE sit er 
تن اید‎ ۳۰۳ cu MS جس‎ in 

T‏ وی حت 


FEDELE FISCHETTI, 
1732 - 1792 


SAINT SEBASTIAN WITH AN ANGEL 
AND SAINT IRENE 


Oil on canvas. 
74 x 101 cm. 
In decorative gilt frame. 


Professor Spinosa confirmed the attribution to the art- 
ist Fedele Fischetti, March 2019. 


Q INFO | BID 


€ 6.000 - € 8.000 
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auf Sebastian gerichtet, der den Kopf gesenkt halt 
und mit halb geschlossenen Augen leidend nach unten 
blickt. Zu seinen Füßen am Boden liegt ein weißes 
Tuch und ein weiteres Salbgefäß ist zu sehen. Links 
erstreckt sich der Blick in die weite bergige Land- 
schaft mit der Kirchturmspitze eines kleinen Dorfes, 
unter hohem blauem Himmel mit weißen Wolkenfor- 
mationen. Qualitätvolle Malerei in zurückhaltender 
Farbigkeit, lediglich das leuchtend rote Tuch lenkt den 
Blick des Betrachters auf den verwundeten Heiligen 
Sebastian. Sebastian wird durch die Pflege der Heili- 
gen Irene gesund, die heute als Schutzpatronin der 
Kranken gilt. (1281263) (18) 
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FEDELE FISCHETTI, 
1732 - 1792 


DER HEILIGE SEBASTIAN MIT EINEM ENGEL 
UND DER HEILIGEN IRENE 


Ol auf Leinwand. 
74 x 101 cm. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


Prof. Spinosa bestätigte die Zuschreibung an den 
Kunstler Fedele Fischetti, Marz 2019. 


Nach der Uberlieferung der katholischen Kirche war 
die Heilige Irene eine Witwe, die den von seinen Ver- 
folgern durch Pfeile verwundeten Heiligen Sebastian 
fand, den man zum Sterben an einem Baum hatte 
hängen lassen. Auf dem Gemälde sieht man den 
nackten, noch mit seinem linken Arm an einen Baum 
gefesselten Sebastian auf einem weißen und leuch- 
tend roten Tuch sitzen. Einige Pfeile ragen aus seinem 
nackten wohlproportionierten hellen Körper hervor. 
Rechts hinter ihm wohl ein Engel in langem Gewand 
mit blonden Haaren, der die Fesseln am Baum lost. 
Vor Sebastian kniet die Heilige Irene in einem langen 
Gewand mit gold-gelbem Mantel. Sie zieht mit ihrer 
rechten Hand einen Pfeil aus seinem Arm und hält in 
ihrer Linken ein Salbfläschchen, eines ihrer Attribute, 
um den Verletzten zu pflegen. Ihr Blick ist sorgenvoll 
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GIOVANNI BATTISTA CARACCIOLO 
(IL BATTISTELLO), 
1578 NEAPEL - 1635 IBID., ATTRIBUTED. 


LOT AND HIS DAUGTHERS 


Oil on canvas. Relined. 
123 170 cm. 
In decorative gilt frame. 


High-quality painting in pronounced chiaroscuro in the 
style of Michelangelo Merisil da Caravaggio (1570/71 


- 1610). 
Q 


€ 18.000 - € 25.000 


Hand einen großen Weinkrug umfassend. Sie hat den 
Kopf leicht gesenkt und blickt mit ihren dunklen Augen, 
wohlwissend ihres Tuns, aus dem Bild auf den Be- 
trachter herab. Qualitätvolle Malerei, mit gekonnter 
Hell-Dunkel-Inszenierung im Stil des Michelangelo 
Merisi il Caravaggio (1570/71-1610). Rest., Retuschen. 


Anmerkung: 

Der Künstler war ein neapolitanischer Maler des 
Barock in der Nachfolge von Caravaggio. 

Er ging bei Francesco Imperato (um 1520-1570) in 
die Lehre. Caracciolo war stark von Caravaggio be- 
einflusst, der 1606/07 und nochmals kurz 1609/10 
in Neapel war. (1281063) (2) (18) 
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GIOVANNI BATTISTA CARACCIOLO 
(IL BATTISTELLO), 
1578 NEAPEL - 1635 EBENDA, ZUG. 


LOTH UND SEINE TÖCHTER 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
123 170 em. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


Darstellung nach der Legende des Alten Testaments, 
wonach die Töchter des Loths ihren Vater trunken ge- 
macht haben, um von ihm Nachkommen zu erwirken. 
Die Figurengruppe vor fast schwarzem Hintergrund 
nahe an den Betrachter herangeführt. Im Zentrum der 
sitzende, bereits leicht trunkene Loth mit Vollbart und 
weißem Turban auf seinem Haupt, intensiv ein Wein- 
glas betrachtend, das er in seiner kráftigen ausge- 
streckten rechten Hand halt. Rechts von ihm, am Boden 
sitzend, seine Tochter in einem eleganten roten Kleid, 
mit sorgsam drapierten Haaren und mit leuchtend 
roten Lippen, ihn verführerisch anblickend. Linksseitig 
seine zweite Tochter, ebenfalls am Boden aufrecht sit- 
zend, in einfachem weißem und ockerfarbenem Ge- 
wand, in ihren Händen eine große Schale mit Obst und 
mit den malerisch beleuchteten Fingern ihrer linken 


PIETRO ANTONIO DOMENICHINI, 
1699 - 1743 


LANDSCAPE WITH RUIN CAPRICCIO AND 
STAFFAGE FIGURES 


Oil on canvas. 
61 x 93 cm. 


We would like to thank Dario Succi for his kind advice. 


Literature: 
Compare D. Succi, Michele Marieschi, Treviso 2016, 


p. 60-89. 


€ 60.000 - € 80.000 | INFO|BID | 
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PIETRO ANTONIO DOMENICHINI, 
1699 - 1743 


LANDSCHAFT MIT RUINENCAPRICCIO UND 
STAFFAGEFIGUREN 


Ol auf Leinwand. 
61 x 93 cm. 


Wir danken Dario Succi für freundliche Hinweise die 
Zuschreibung des Gemäldes betreffend. 


Der Blick führt hier in eine italienische Landschaft, die 
links im Bild zu bergigem Horizont zieht. Die rechte 
Bildseite zeigt Tempelsäulen, Bögen und einen Sarko- 
phag auf hohem, reliefbesetztem Sockel. Links weiter 
hinten gruppieren sich Häuser am Flussufer. Zwischen 
beiden Bildzonen ragt nahezu trennend ein schlanker 
Baum hoch, die Baumkrone vor hellen Wolken. Die 
Beleuchtung von rechts aus niedrigem Sonnenstand 
vermittelt eine Stimmung der Frühromantik. Dem ent- 
sprechen auch die Figuren, die zwischen den Ruinen 
wandeln. 

Der von Prof. Succi vorgeschlagene Maler war bis 1743 
tätig, überwiegend als „Meister der Correr-Landschaf- 
ten” bezeichnet, da er in diesem Museum vertreten 
ist. Pietro Antonio Domenichini wirkte zusammen mit 
Apollonio Facchinetti, genannt Domenichini (tätig 
1740-1770), sowie dem Bruder Iseppo (1717-nach 
1761). Offensichtlich ist jedenfalls auch der stilistische 
Zusammenhang mit Werken des Michele Marieschi 
(1696/1710-1743). Den Hinweis auf den Maler verdan- 
ken wir Prof. Succi, der das Gemälde für eine Arbeit 
des genannten Künstlers hält. A. R. 


Literatur: 
Vgl. Dario Succi, Michele Marieschi, Treviso 2016, 
S. 60-89. (12715427) (11) 
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UM 1489 CORREGGIO - 1534 EBENDA, 
NACHFOLGE DES 


JESUS AM OLBERG 


Ol auf Kupfer. 
39 x 27 ۰ 
In geschnitzem und vergoldetem Rahmen. 


Das Bild wiederholt den linken Teil des Originalgemäl- 
des von Correggio, das sich im Apsley House in London 
befindet (Leinwand, 38 x 41 cm). Dargestellt ist Jesus 
in nachtschwarzer Umgebung am Olberg kniend, den 
Blick emporgerichtet, beide Handflächen offengehal- 
ten. Das Haupt von einem Strahlennimbus umzogen. 
Links oben ein schwebender Engel, der einen Kelch 
hält, gemäß dem biblischen Ausspruch Jesu: „lass die- 
sen Kelch an mir vorübergehen” Im Gegensatz zum 
Original, das Jesus in weißem Kleid mit blauem Mantel 
zeigt, ist hier das Kleid hellrot, der Mantel dunkelblau 
gemalt. 

Bereits der zeitgenössische Künstlerbiograf Vasari be- 
schrieb das Werk Correggios enthusiastisch als „das 
Schönste, in dem Christus in kleiner Figur nachts dar- 
gestellt ist, mit dem erscheinenden Engel. Christus in 
glänzendem Licht” Das Original befand sich in den 
1580er Jahren in der Sammlung von Rodolfo Signo- 
retti. Es kam in Besitz der Visconti, wurde bereits von 
dem Cremoneser Maler Giulio Campi (1502-1572) 
kopiert, diese Kopie heute in der Pinacoteca Ambro- 
siana, Mailand. Das Original ging in die Hände des 
Marquis de Caracena, dann nach Spanien, wo es An- 
ton Raphael Mengs bewunderte. Letztlich wurde es 
vom Herzog von Wellington erworben. 

Die Körperhaltung Jesu wurde von mehreren Malern 
für dieses Thema gewählt, darunter auch von Tizian. 
Eine weitere Kopie des Gemäldes befindet sich in den 
Sammlungen der Alten Pinakothek München, (Lein- 
wand, 35,6 x 26,8 cm. Inv. Nr. 6506, ehemals Schloss- 
galerie Aschaffenburg). A.R. (1270715) (2) (11) 


CORREGGIO, 
ALSO KNOWN AS ANTONIO ALLEGRI 
CA. 1489 CORREGGIO - 1534 IBID., FOLLOWER OF 


CHRIST ON THE MOUNT OF OLIVES 


Oil on copper. 
39 x 27 cm. 
In carved gilt frame. 


The left side of the painting is a copy of an original 
painting titled “Agony in the Garden by Correggio” 
held at Apsley House in London (oil on canvas, 38 x 41 
cm). The original was held in the collection of Rodolfo 
Signoretti during the 1580s. It was later acquired by 
the House of Visconti and was then already copied 
by the Cremonese painter Giulio Campi (1502-1572). 
This copy is today held at the Pinacoteca Ambrosiana, 
Milan. The original passed to the Marquis de Caracena 
before being taken to Spain, where it was admired by 
Anton Raphael Mengs before finally being acquired by 
the Duke of Wellington. 

This posture of Christ was copied by several artists, 
including Titian. Another copy of the painting is held in 
the collection of the Alte Pinakothek, Munich, (oil on 
canvas, 35.6 x 26.8 cm, inv. no. 6506, formerly 
Schlossgalerie Aschaffenburg). 


€ 10.000 - € 15.000 Q | INFO|BID | 
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JOACHIM VON SANDRART, 
1606 FRANKFURT ON THE MAIN - 
1688 NUREMBERG 


PORTRAIT OF A NOBLEWOMAN WITH THE 
ATTRIBUTES OF SAINT CECILIA 


Oil on canvas. 
103 x 82 cm. 


Expert's report by Peter van den Brink, Aachen 
attribute the painting to the artist. 


Three-quarters format portrait of a young noblewom- 
an sitting by a house organ almost in life size format. 
Van den Brink believes this could be a depiction of 
Alida Bicker. 


Literature: 
Ch. Klemm, Joachim von Sandrart: Kunstwerke und 


Lebenslauf, Berlin, 1986. 
€ 60.000 - € 90.000 Q | INFO|BID | 
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JOACHIM VON SANDRART, ۱ 
1606 FRANKFURT AM MAIN - 1688 NÜRNBERG 


BILDNIS EINER ADELIGEN DAME MIT 
DEN ATTRIBUTEN DER HEILIGEN CACILIA 


Ol auf Leinwand. 
103 x 82 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Peter van den Brink, 
Aachen, das Gemalde dem genannten Kunstler 
zuschreibend. 


Dreiviertelbildnis einer an einer Hausorgel sitzenden 
jungen Adeligen, nahezu in Lebensgröße wiedergege- 
ben. Der Blick dem Betrachter entgegengerichtet. Die 
rechte Hand hält sie auf die Tastatur, die linke an den 
Busen, gleichzeitig einen dünnen Schleier haltend, der 
von ihrer Haube herabzieht. Ihre höfische Kleidung ist 
insofern idealisiert, als sie hier ein rotes Kleid mit gold- 
farbenem Brokatmantel trägt, innen blau gefüttert, 
ein Kleidungsstück, das in dieser Erhöhung auch bei 
Bildnissen der Heiligen Cäcilia - Patronin der Kirchen- 
musik - zu finden ist. Dennoch trägt sie eine Perlen- 
kette mit Perlenohrring und am Kleidersaum eine 
Goldbordüre mit Edelstein-Agraffe. Ihr Haar fällt in 
dunklen Locken zur Schulter herab. Die Orgel ist 
kunstvoll gebaut, die Pfeifen zwischen vergoldeten 
Atlanten, die die Abdeckung tragen. Im Hintergrund 
erscheint eine jugendliche Engelsfigur. Insgesamt mit 
Kleid und Flügel in deutlich zarteren Farben wiederge- 
geben, was diese Gestalt als ,, Erscheinung" wirken 
lässt. Der Engel hält ein Notenblatt und deutet mit 
dem rechten Zeigefinger auf die Noten um der adeli- 
gen Musikerin die musikalischen Hinweise zu geben. 
Gedanklich ist dieses Motiv zu verstehen als himmli- 
sche Eingebung der Musik und Komposition. Im Hin- 
tergrund ein grünes Velum, leicht nach rechts zurück- 
gezogen mit Blick auf eine Bogenarchitektur mit 
kurzem Landschaftsausblick auf eine Baumkrone. 
Das Gemálde wurde früher Gerard Deleres zuge- 
schrieben, es erfolgte jedoch durch Peter van den 
Brink eine weitaus überzeugendere Zuordnung an 
Joachim von Sandrart. Die Zuschreibung stützt sich 
vor allem auf stilistische Vergleiche mit den bekann- 
ten Monatsbildern, die Sandrart für den bayerischen 
Herzog Maximilian | in den Jahren 1642-44 schuf, die 
sich heute im Schloss Schleißheim befinden. In Sitz- 
haltung, Kórperausführung und anderen Details las- 
sen sich Parallelen zu mehreren Gemálden dieses 
Monatszyklus finden, allerdings ist nach Meinung des 
Gutachters das Gemálde nicht in München, sondern 
nach seiner Rückkehr in Amsterdam 1644 entstan- 
den. Sandrart, der zunächst in der Druckgrafik bei Is- 
selburg in Nürnberg arbeitete, danach bei Sadeler in 
Prag, hielt sich zwischen 1624/25 in der Werkstatt 
von Gerard Honthorst in Utrecht auf, lernte 1627 Ru- 
bens kennen und begann nach einem Aufenthalt in 
London 1629 seine Reise nach Italien, wo er sich 1632 
in Rom niederließ und dort weitere acht Jahre blieb. 
Nach Vermutung von Van dem Brink kónnte es sich 
bei der Darstellung um Alida Bicker handeln. 


Literatur: 
Christian Klemm, Joachim von Sandrart: Kunstwerke 
und Lebenslauf, Berlin 1986. (1281451) (10) 
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GIOVANNI STANCHI, 

1608 - 1673, ATTRIBUTED 

He was active in the circle of the famous artist Mario 
de Fiori, whose floral painting style he adopted, as 
can already be observed around 1600 at the Palazzo 
Colonna da Nuzi. Stanchi soon became a successful 
artist in his own right. 


STILL LIFE WITH ROSES, TULIPS, IRISES, 
MORNING GLORIES, SNOWBALL HYDRANGEA 
AND RANUNCULUSES 


Oil on canvas. 
69x 53.5 cm. 
In ebonized profiled frame with gilt ornamental decor. 


Q INFO | BID 


€ 12.000 - € 15.000 
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GIOVANNI STANCHI, 

1608 - 1673, ZUG. 

Er wirkte im Kreis des bekannten Mario de Fiori, des- 
sen Blumenmalerei er übernommen hatte, wie sie 
bereits um 1600 im Palazzo Colonna da Nuzi zu sehen 
war. Alsbald hatte auch Stanchi immensen Erfolg. 


STILLLEBEN MIT ROSEN, TULPEN, IRIS, WINDEN, 
SCHNEEBALL UND RANUNKELN 


Ol auf Leinwand. 

69 x 53,5 cm. 

In mit Goldornamenten verziertem ebonisiertem 
Profilrahmen. 


Auf einer niedrigen planen Oberfláche die mit Akant- 
husblattrelief verzierte Metallvase. Darin ein Schaustill- 
leben verschiedener Blüten, deren Pracht sich über 
den gesamten Bildraum erstreckt. Die qualitátvolle 
Malerei reicht an die des Giovanni Stanchis heran, 
weshalb uns eine Zuschreibung als denkbar erscheint. 
(1271932) (2) (13) 
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FLÄMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 


DEM HEILIGEN SEBASTIAN WERDEN DIE PFEILE 
GEZOGEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
140 x 100 cm. 
Ungerahmt. 


In hochrechteckigem Format der in sich zusammen- 
gesackte Leichnam des Heiligen Sebastian, dessen 
Fesseln gut sichtbar über den Ellbogen liegen. Seine 
Scham wird von einem weißen gefälteten Tuch be- 
deckt, während die Instrumente, die zu seinem Mär- 
tyrertod führten, links zu seinen Füßen liegen. Rechts 
ein Putto, der sich befleißigt, die Pfeile aus dem Körper 
des Heiligen zu ziehen. Die Darstellung erinnert etwa 
an eine seitenverkehrte Radierung, die bei N. Bazin in 
Paris erschienen war mit der Beischrift „S. Sebastien 
Capitaine, Chrestien Et Martyr de Jesus-Christ.” (Ver- 
gleichsabb. 1) oder auch an eine seitenrichtige Dar- 
stellung, die in Wien herausgegeben wurde (Vergleichs- 
abb. 2). Rest. (1270263) (13) 


€ 9.000 - € 12.000 Q INFO | BID 











4 ی‎ Tp Er T Lapiramr [ نا‎ Hi 
Et Marivr de lesus iria 


ds سا محقم وق ایس‎ ouium duh dl حط‎ Val. Abb. 2 


Pe 








S Sebastien Capitatite ‚Chrestien 


EA Martyr de Jesus- rist 


3 1 


sar CES عقاف ظز‎ ETT 


Val. Abb. 1 O HAUM, Foto: U. Mangholz, 03/2018 (CCBYNC-ND 4.0) — 
http:/kk.haum-bs.de/?id=bazin-n-ab3-0030 


206 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 207 











د ار دي کس < اسا — Ten‏ سی ےر — merum c‏ ۳۳ ۲ ۳ — 
E Et aj =‏ یہی abd dede F‏ ہی او بت یہ یی 


—— ——— A — Án A ou 7 = ہک د‎ ee E 










= 

















N کے لے ےر ہت یش‎ "m دع ای می ا‎ tno خی‎ sine Wi ere Tp 


U z CENE‏ .مور 








"ILE 
bi 
a | 


T 
z = 


= 
i 

E, 
۳ a 
= ^ 

0 elle = adi سے‎ 


ee |) 


لقنت 
b.‏ ۴ 
A n E >‏ 
L]‏ 
Du Rr‏ 


ULL ۴ 
LJ 


Pee‏ او 
"uas ih‏ 
رد 1۳1۳ 
TR‏ اليف و ج۔' 
um = -‏ : 
لا 
E i‏ 


m 


1 
— > y By 
bI ٩ 
JJ 
E 


jr 

á P 

on کا ا ست‎ AS 
mg 


"bu 
ern 


Tr 





31۳۳ ۳ وكا‎ 
E 


N 


٢‏ سا ا كن 


rar? 
n 
Ea 


b 
ضس کے‎ Ye 


3 
قد‎ og 
Be 


= 

* 
A 

i 


DET 
= ^. x 
i= 
E 
. 
i 
| 


E 
E E 
و‎ 
^ 
d 
\, 
1 


m u a 

a 3 
a 
i 


—- 
۱ 


E 
^^ al 
١ 
F. 


k T. = j = * "an F 5 - ۳ : LC ای‎ ; 4 a ۲ nS Fur : - 1 : na 3 ۱ ا‎ 9 "- 3 1 rg ١ : 
سو کہ ل‎ AENA وی یک‎ EN ME AS M a Y re S ARA 
; Lir am q 339 ; 1 MR 2 = cal : i ۴ i . 1 LER ا ا‎ | 1 1 z - MA g Li 1 
و‎ i ^" | NW 1 1 ہے‎ ۲ 1 
1 ۹ و‎ Fia Ls ۳۹ a zn ۲ E] re t. d H ٩ E م‎ 0 at. 1 i 5 | ad ae | ۱ 
da al. reri aM p m 1 F E à i ee i] و‎ à 
و و و‎ 4 i Penn dd =s a i 7 


Te 


4 ^. ud eier 4 = 
$ > 
^. 


er 


LJ 











= یدیس مر‎ d 


Fa 


a 

7۹ 

rd 
5 


T 
5 


À : 1 ۲ 


سس 


ا ایی 


- 


= FETT 
i 
T E eee. 


AO rd a VAT AIF AAA TF 


+ 9 i. "ar - 
= Y E u^ == 4 
۲83 LEUR, x = 





a 
A 


١ wer تج هب شا پم با‎ gd 


7 


e o7 
— E 





۴ 





عورد 


سس 


a سے‎ 


A هی وه‎ t 












A 
Y 
M 
ANS 
1 
Mel 
13 
Vae 
hos 
- 
T8| 
1 
nu 
A 
a 


t E کے‎ = = E ren ہے سے‎ — E. 


r 


Kt AS ۳ FEM fca a‏ = ~= کت + TA‏ 4 ا ند "m‏ ےت 





"uem LES NM E و پر یں وس‎ 5g ہت ےہ ع‎ e س‎ LI B lI J 





PROPERTY OF 


yA 
>> 
> 
FE 
EL 
ا‎ 
کے‎ 
I 
Y 
< 








ee نیت‎ eto oil باق‎ 


PA ۳۲۲۲ OE =, 1 X a ES.‏ ار رو X Er ru E NH‏ و e u‏ یتوس 
a Jà Jam - -— a‏ کہ نے ' ¿Ae E. d m‏ 












AAA AAA Omnem emm‏ ا گل PROA PEO HA‏ هی AMARA‏ ا IA, JP TIC AM‏ یم PA‏ راہ 
جد ± = = — T Pd m‏ 3 سے z a 3 * E. m Bs‏ ! ذه هذ n‏ ےا Ox CA‏ چسہ ان 9 سو ہو 5 i , a‏ 1 
I : E‏ مسر سے - j i s - ELS d = at‏ 
i ;‏ = 1 : = کس = — — 2 ۳ > تسس = i‏ 





1 ف 
T ۱‏ 
" 5 1 
FF m. == -‏ 
j‏ 
i‏ 
a‏ 
ےت 1 
a 1‏ 
ير 
اق 
ہس 
5 5 1 = 
Dr PERRA u--‏ 


ہے — س 9 — <A‏ ]>> سم سید 
Ule Em pem ru —_‏ 


EEE NN HESEN 5 نے‎ 


= پڪ‎ 
" W MNT ۷ 15 5 ۷ ۶ 





m uS E. ur cm EE PR = - س و ہے‎ AA AAA ASA = صر -= ,= ,= = = هر‎ = = = = 
F مسر‎ i ERN ی چ اجب‎ om سے ا‎ BE ےہ ں۹ ات سوم‎ et A a A مامه‎ Pie h H 5 ï h b the h 1 gh a i i 0 
ij £4 ES AE ES EL AA ES DOE CLIE, ee E AA AAA AT E ۳ ۳ me كيم‎ Ef - amc SM unm = ae 
1 = a 
D 
i FH: 
Ph 1 E j 
۳ - 2 
Y 1 شال‎ ۸ - Lam" 
1 i 
ie H E 
a 7 Tir | E E - 
| z: ba + i 
Ir > LR A ] 
LES 1 = M ni 
y d de u 
HE s ELEC 
3 نلم 1ه‎ 
: = | 5 m 
۰> Bi 2 
اك‎ Le! | LE i 
z^ E "h D H ri 
3: is! ا‎ 
f E ME ۱ E 
its æ 1 جو‎ 
T. H | nN 
EE D d b| 
1 FE WE 
5 P" af 
ian QE i ات‎ 
1 TN M | 
2 a E 
8۴ = 3 
: a i E 
t | ہے‎ "| = i 
g ۴ HE! 
[sr 35 E 
3 EU EF. 
1 ir 
۱ PT - 1 
۱ 1۹ پا‎ =i 
y 1 A la i 
i ۱ " H i 
" ۲ og 
EC T 7 
lm LI RE. 
a, 1 ۲ FI 
ty a» ay 
pm pm | | 
E e He 
ET "Lal A 
Y =- = سس‎ = == =m 35 1 al i "y 
Nr VECINOS A A YR ای‎ E E (UMLETHDRCEERITWHECHE EU را‎ 
iH Al 
اس سے اکس سو‎ qa گا ام سے‎ $ pE لا 5 سے‎ 
im LL. HER PERS ER m". LER سو وو‎ LF C 5 3 [xw Em خر رقف‎ CIC TIlE SIE H 
"amm A A A e و سے ی ا = مسد‎ : - Sc; ^ — É 
a د سے۔ = ے = = = = = = اتد ے‎ = m- ے‎ - -— - -— — rl = r = ہے‎ ie mr TE كت‎ = -— LJ m E ا‎ am = ها‎ =. < == u i. m =. -— E Amm = a =. um = = E mT A GE. e UL A 00 UH ء 2 "سس‎ Wd 


360 


JACQUES COURTOIS, GENANNT ,BORGOGNONE”, 
1621 SAINT-HIPPOLYTE - 1676 ROM, ZUG. 


SCHLACHTENSZENE DES DREISSIGJAHRIGEN 
KRIEGES 


Ol auf Leinwand. 
44 x 75 cm. 
In teilvergoldetem Rahmen. 


Schlachtengetümmel in weiter bergiger Landschaft, 
unter hohem blauen Himmel mit weißen, teils braunlich 
verfärbten großen Wolkenformationen. Im Vordergrund 
drei Reiter in Landsknechtkleidung mit Hut auf ihren 
Pferden, teils mit gezückten Schwertern. Davor am 
Boden liegend zwei Pferde und ein gefallener Soldat 
in glänzender Rüstung. Im Hintergrund links diverse 
Reiter in Rüstung und Helm mit gezückten Schwertern. 
Dramatische qualitátvolle Bildauffassung, in reduzierter 
Farbigkeit mit gekonnt gesetzten Weißhöhungen. 
(1281461) (18) 


€ /500 - 9.000 Q INFO | BID 
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ALEXANDER VAN GAELEN, 
1670 - 1728 


SCHLACHT ZUR EROBERUNG EINER BURG 


Ol auf Leinwand. 

53,5 x 72,5 cm. 

Links unterhalb eines Pferdes signiert. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Auf der rechten Bildseite eine trutzige Burganlage mit 
Türmen, die gegen Angreifer mit Waffen verteidigt 
wird. Auf dem davor liegenden Hügel diverse Soldaten 
mit abfeuernden, auf die Burg gerichteten Kanonen. Im 
Vordergrund mehrere berittene Soldaten mit gegenei- 
nander abfeuernden Waffen sowie ein kleiner Trupp 
mit Gewehren und einer leuchtend roten Fahne, der 
sich von rechts nähert. Am Boden bereits zwei liegen- 
de Gefallene und ein Pferd. Auf der linken Seite ver 
lässt ein Soldat fluchtartig mit seinem Pferd durch das 
Wasser die Schlacht und wird dabei von einem Mann 
mit gezogenem Degen verfolgt. Gelb-rote Flammen 
der abfeuernden Waffen sowie aufsteigender Rauch 
verstärken den Eindruck der erbitterten Schlacht. Im 
Hintergrund, über bergiger Landschaft, der hohe Him- 
mel, dessen Farbpanorama von Gelb über Hellblau bis 
hin zu Rosa reicht. Rest. (1281462) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q INFO | BID 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 211 











362 


ANTONIO CALZA, 

1653 VERONA - 1725 EBENDA, ZUG. 

Der Maler war zunachst Schuler von Carlo Cignani 
(1628-1719) aus Bologna, ging aber dann nach Rom, 
um unter dem bekannten Schlachtenmaler Jacques 
Courtois (1621-1676) zu studieren, arbeitete aber 
úberwiegend in Bologna. Zu seine Schúlern gehóren 
Guglielmo Capodoro (geb. 1670) und Giovanni Battis- 
ta Canziani (1664-1730). Als ein interessantes Detail 
seiner Vita gilt, dass er 1675 eine 88-jahrige Witwe 
geheiratet hat, daraufhin aber noch dreimal verehe- 
lichte. Er erhielt Aufträge sowohl vom General Martini 
in Malland aber auch aus Wien von Prinz Eugen; so- 
wohl Schlachtenmotive als auch Portraits. 


SCHLACHTENGEMALDE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
51,5 x 66 cm. 


Antonio Calza war Maler bei Prinz Eugen von Savoyen. 
Seine Gemalde befinden sich heute u. a. in den Muse- 
en von Venedig, Bologna, Mailand, Rom und Florenz. 
Auf vorliegendem Gemälde tobt im rechten Vorder 
grund eine Schlacht zu Pferde auf einer Hügelkuppe, 
während sich die Landschaft links in eine Ebene mit 
Fluss, Stadt und im Hintergrund aufsteigendem Ge- 
birge öffnet. Dort sind einzelne versprengte Soldaten 
zu Pferde auf der Flucht zu erspähen. Der weite Him- 
mel wird von vom schönen Abendlicht beleuchteten 
Wolken und Rauchschwaden dramatisch durchzogen. 
(1281463) (10) 


€ 7500 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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ABRAHAM VAN DER HOEF, 
1611/12 - 1649 


DREISSIGJÄHRIGER KRIEG 


Öl auf Holz im Oval. 

47 x 63 cm. 

Rechts unten monogrammiert ,, AH * 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Auf freiem Feld, unter hohem weiß-grauen Himmel, die 
teils berittenen kämpfenden Soldaten. Im Mittelpunkt 
làuft ein Fahnentráger nach rechts und wird dabei von 
einem Soldaten auf einem braunen Pferd mit Degen 
verfolgt. Hinter ihm ein Mann auf einem Schimmel in 
Rüstung und Hut, mit seiner rechten Hand gerade einen 
Schuss auf einen Soldaten abfeuernd. Von links nahert 
sich ein ganzer Trupp mit hochragenden Lanzen und 
einer zerschlissenen Flagge. Im Vordergrund sind be- 
reits drei Soldaten zu Boden gegangen. Malerei in 
zurückhaltender Farbgebung. (1281464) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q. | INFO|BID | 
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SALVATOR ROSA, 
1615 NAPLES - 1673 ROME, ATTRIBUTED 


LARGE BATTLE SCENE WITH RIDERS IN HARNESS 


Oil on canvas. 
102 x 144 cm. 
In profiled gilt frame. 


The animated battle scene is set in a plain between 
hills on either side lined with castles. The two oppos- 
ing parties forcefully collide in front of an antique ruin 
of which two columns with an architrave and an arch 
are still standing. Apart from painting, Salvator Rosa 
was also a poet and actor and ۱5 probably one of the 
most striking personalities of his time. His work pre- 
dominantly comprises landscapes, which also feature 
in his battle scenes, of which many are held in public 
collections such as the Louvre in Paris as well as col- 
lections in Dresden, Vienna, Munich or at the Palazzo 
Pitti. Finally, the artist was an important model for the 
battle scene painter Jacques Courtois (1621-1676). 


Q INFO | BID 


€ 16.000 - € 20.000 
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SALVATOR ROSA, 
1615 NEAPEL - 1673 ROM, ZUG. 


GROSSES SCHLACHTENBILD MIT 
GEHARNISCHTEN REITERN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
102 x 144 cm. 
In gold gefasstem profilierten Rahmen. 


Die bewegte Schlachtenszene spielt sich in einer Ebe- 
ne zwischen mit Burganlagen besetzten seitlichen 
Höhenzügen ab. Geballt treffen die Gegner vor allem 
im rechten Bildteil aufeinander, vor einer antiken Rui- 
ne, von der zwei Säulen mit Architrav und Bogenwöl- 
bung erhalten sind. Dagegen flacht das Gelände nach 
links hin ab und zeigt, weiter entfernt, kämpfende Rei- 
ter und zerstreute Kampfgruppen, zum Teil in fluchtar- 
tiger Bewegung. Auf der Burg links oben wird eine 
Fahne gehisst, welche anschaulich machen soll, dass 
es sich hier um den Kampf der jeweils den seitlichen 
Burgen zugehörigen Heere handelt. Das große Bild- 
format hat dem Maler ermöglicht, mehrere einzeln 
agierende Kampfgruppen ins Bild zu setzen. Wie häu- 
fig in solchem Kampfgeschehen, werden auch hier 
zwei Reiter besonders hervorgehoben, die mit Pistole 
und Schwert gegeneinander stehen, was die Uberle- 
genheit der damaligen Schusswaffen dokumentieren 
sollte, zudem farblich betont durch das Weiß eines 
Schimmels und das Rot eines Umhangs. 

Salvator Rosa, der sich neben der Malerei auch der 
Dichtkunst und der Schauspielerei zugewandt hatte, 
gehört wohl zu den markantesten Persönlichkeiten 
seiner Zeit. In seiner Malerei stellte er sich bewusst 
gegen die ruhige Bildauffassung etwa seines Zeitge- 
nossen Claude le Lorraine (1600-1682), was auch sei- 
nem satirischen Temperament entsprach. Bekannt mit 
Giuseppe José de Ribera (1588/91-1652) und Schüler 
des Aniello Falcone (1607-1656), wirkte er in Mittel- 
und Süditalien und soll, einem Gerücht nach, gar an 
Raubzügen von Banditen teilgenommen haben, bevor 
er in Florenz Hofmaler der Medici wurde. Sein Werk 
zeigt überwiegend meisterhafte Landschaften, was 
auch in seinen Schlachtenthemen zum Ausdruck 
kommt, von denen zahlreiche Werke in öffentlichen 
Sammlungen zu finden sind, wie etwa im Louvre, in 
Dresden, Wien, München oder im Palazzo Pitti. Letzt- 
lich war der Künstler bedeutendes Vorbild für den 
Schlachtenmaler Jacques Courtois (1621-1676). A.R. 
(1281465) (11) 
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JEAN BAPTIST MARTIN, 
1659 PARIS - 1735, ATTRIBUTED 


VICTORY OF PRINCE CONDÉ NEAR BESANCON, 
1674 


Oil on canvas. 
87 x 112 em. 


The painter became known for his numerous paint- 
ings recording battles, political events and palace vis- 
tas of the era of Louis XIV of France. He accompanied 
the king and the dauphin as a painting eyewitness 
between 1688 and 1692 on several of their military 
campaigns, among others, in connection with the 
Palatine war of succession. 

A similar depiction (Louis XIV besieging Besancon, 
1674) was created by the similarly named painter 
Pierre Denis Martin (1633-1742), with a comparable 


composition in parts. 
Q | INFO|BID | 


€ 14.000 - € 18.000 


216 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 


365 


JEAN BAPTIST MARTIN, 
1659 PARIS - 1735, ZUG. 


SIEG DES PRINZ CONDÉ BEI BESANCON, 1674 


Ol auf Leinwand. 
87 x 112 cm. 


Der Maler ist bekannt geworden für zahlreiche Bild- 
dokumentationen von Schlachten, Schlossansichten 
und politischen Ereignissen der Zeit Ludwigs XIV. Als 
malender Augenzeuge begleitete er den König und 
den Dauphin zwischen 1688 und 1692 mehrmals auf 
ihren Feldzügen, unter anderem im Zusammenhang 
mit dem Pfälzischen Erbfolgekrieg. Dies, aber auch 
seine Fresken, etwa in den Refektorien des Hotel des 
Invalides, wo er die von Louis XIV eroberten Festungen 
bildlich festhielt, bewirkte, dass er alsbald zum „pre- 
mier peintre de conquetes du Roi” ernannt wurde. 
Werke seiner Hand finden sich in zahlreichen der be- 
deutendsten öffentlichen Sammlungen Europas. Nach 
bisherigen früheren Recherchen handelt es sich bei 
dem hier vorliegenden Gemälde um ein Ereignis bei 
Besançon, den Sieg nach der Schlacht, zu der die Ar 
mee des Grand Condé mit nahezu zwanzigtausend 
Mann, unterstützt von Vauban einzog, um die Stadt 
einzunehmen. Der 27-tägigen, erfolgreichen Belage- 
rung wohnte der König selbst aus erhöhtem Gelände 
bei. Nach dem Sieg 1674 wurde die Stadt 1777 Haupt- 
stadt der Franche-Comté. Das Gemälde zeigt uns die 
Stadt im Hintergrund, gesehen aus einer Anhöhe zwi- 
schen seitlich höher ragenden Felsen, im Zentrum 
rechts der Prinz Condé zu Pferd, umgeben von sei- 
nem Generalstab, während Fußsoldaten auf dem 
Weg nach links unten ziehen. Eine ähnliche Darstel- 
lung (Ludwig XIV bei der Belagerung von Besancon 
1674) hat der namensverwandte Pierre Denis Martin 
(1633-1742) geschaffen, in teilweise vergleichbarem 
Bildaufbau. A.R. (1281466) (11) 








ar Laer نے سے‎ Fà E Tar TEC CS 
Sy p? o JW Ur پر وو‎ 


FEEN 


AS‏ سے ئ0 


mU LM = 
گی نا‎ 


I E PIPER pim r سے تحدم سے×د‎ ۳ 
ce up Ze جس ےہ ل‎ RE am Hal d mant up d اس نے سس‎ d يي‎ ae m a^ y E peu. Im P gr B 2 
۱ سے کل‎ reis SB مس یہت‎ axe 


ural Sl ۷ فا‎ a 
= LL : x 


pua 


iU us 


= 
al 


ER 
: 


di Le sed‏ می 
.= 
سد ا dom E‏ 


nl ایسے‎ 7 u 


"T 
À Li 
X 
r L 
e£ 
| | 
mm 1٦ 
P "il 
1 1 
۱1 1 
Ei = 
7 2 1 1 
š 
۷ 7 
۲ 1 
i 3 
E SF 
= 
i i 


-Ú 


U س شا‎ a از جك‎ "t 


"cU. ے شا‎ a TA 
= 


LE 


لے و 3 


-= 


یا يد کیا i lar a‏ با a ae sor‏ جوا 
ا رکا تح Land‏ لبس کی 


ur‏ با 


j mama CRorm a 8 


rs 5 پ پیت‎ : 1 
EERE IEEE nar rar تا تست‎ = = 
ee poo 


"AES RIESE Ne صصح‎ ve 


i pm. أ ریا لے‎ TTT pere TEHEBIETTTIT 11771 
حتف(‎ =: ! 





Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 217 


HENRI GASCAR, ALSO KNOWN AS "GASCARD", 
1635 PARIS - 1701 ROME, ATTRIBUTED 


BARBARA PALMER, BORN VILLIER, 
DUCHESS OF CLEVELAND (1640 - 1709) 


Oil on canvas. Relined. 

99.5 x 123 cm in oval. 

In gilt frame with three-dimensional oval foliage 
frame. 


Very attractive portrait, especially due to its unusual 
horizontal oval composition, in which the seated de- 
picted figure is shown slightly off-centre to the right 
and is turned towards the viewer with a critical but 
friendly gaze. Restored. 


Notes: 

barbara Palmer, born Villiers, was alongside Nell 
Gwynn one of the most famous of the numerous 
mistresses of King Charles || (1630-1685) since 1660. 


Q. INFO | BID 


€ 16.000 - € 20.000 
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HENRI GASCAR, AUCH ,GASCARD”, 

1635 PARIS - 1701 ROM, ZUG. 

Sohn des Malers Pierre Gascar, kam 1674 nach Eng- 
land auf Einladung der Louise de Keroualle, Duchess 
of Portsmouth, der Favoritin König Charles ۱۱۰ Am eng- 
lischen Hof schuf er mehrere Portraits, von denen 
etliche durch Peter Vanderbank in Kupfer gestochen 
wurden. 


BARBARA PALMER, GEB. VILLIER, 
DUCHESS OF CLEVELAND (1640-1709) 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
99,5 x 123 cm im Oval. 
In vergoldetem plastischem ovalen Blattwerkrahmen. 


Höchst attraktives Portrait, vor allem auch wegen der 
ungewöhnlich querovalen Komposition, in der sich die 
Dargestellte, leicht nach rechts versetzt, in sitzender 
Haltung dem Betrachter mit kritisch freundlichem 
Blick entgegenwendet. Das Haupt hoheitsvoll erho- 
ben, Ohrringe und im Dekolleté eine große Perlenket- 
te, das lockige Haar nur leicht gepudert. Uber dem 
spitzenbesetzten weißen Kleid ein blaues goldbestick- 
tes Manteltuch. Das Rot in herrschaftlichen Textilien 
ist hier dem Rang der Dargestellten zwar nicht gege- 
ben, fand aber in geschickter Weise im roten Kissen 
Eingang ins Bild. Kopf und Schultern heller beleuchtet, 
treten umso wirkungsvoller vor dem dunklen Velum- 
hintergrund hervor. Links Ausblick in eine Parkland- 
schaft mit Balustrade und aufstehenden Marmorfigu- 
ren, daneben flanierende und am Bassinrand sitzende 
Figuren sowie ein herrschaftliches Parkgebäude im 
Hintergrund links oben. Rest. 


Anmerkung 1: 

Barbara Palmer, geb. Villiers, war neben Nell Gwynn 
seit 1660 die berühmteste der zahlreichen Mätressen 
von König Charles || (1630-1685), nachdem sie 1659 
den Diplomaten und Mathematikgelehrten Roger 
Palmer geheiratet hatte. 1670 wurde Palmer vom 
englischen König zur Baroness Nonsuch, Countess 
of Southampton und Duches of Cleveland ernannt. 
Zahlreiche überlieferte Kupferstiche, welche etwa 
nach Portraits von Sir Peter Lely gestochen wurden, 
belegen unsere Identifizierung. 


Anmerkung 2: 

Möglicherweise ist vorliegendes Portrait als Teil einer 
Folge königlicher Matressen zu interpretieren, etwa 
im Sinne einer privaten Schönheitengalerie des Königs. 
(1281467) (13) 
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GASPARD GRESLY, 
1712 L'ISLE-SUR-LE-DOUBS - 1756 BESANCON 


GALLANT SCENE 


Oil on canvas. Relined. 
80 x 63.5 cm. 


Depiction of a young woman sitting in an elegant inte- 
rior on a tall chair beneath a curtain drawn to the right 
and with a vista of the open countryside on the left. A 
young man is depicted behind her observing her and 
reaching out to her with his right hand. Gallant paint- 
ing with reduced colouration. Minor damages to the 
frame. 


Notes: 
A version of this painting is held at the State Hermitage 
Museum, Saint Petersburg, GE 7487 


Literature: 

Thieme/Becker, Allgemeines Lexikon der bildenden 
Künstler, vol. 13/14, Gaab bis Gress, p. 600. 
Exposition de tableaux. Notices des tableaus com- 
posant l'exposition faite au profit des Indigens dans 
la grande salle de Palais de Justice a Besancon en 
janvier 1831, Besancon 1831, no. 175. 

M-D. Joubert, Gaspard Gresley 1715-1756, un peintre 
franc-comtois au XVllle, Besancon 1994, p. 142. 


Q INFO | BID 


€ 14.000 - € 18.000 
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GASPARD GRESLY, 
1712 L'ISLE-SUR-LE-DOUBS - 1756 BESANCON 


GALANTE SZENE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 63,5 cm. 


In einem vornehmen Interieur, mit einem Durchblick 
in die freie Natur auf der linken Bildseite, eine junge 
Frau auf einem hohen Stuhl unter einem nach rechts 
gerafften Vorhang sitzend. Sie trágt ein glánzendes 
hellblaues Kleid, unter dem ein gestreiftes Unter 
gewand hervorschaut. Mit ihren Handen scheint sie 
gerade den oberen Teil ihres Mieders schließen zu 
wollen. Hinter ihr ein junger Mann, der sie bei ihrer 
Tatigkeit beobachtet und seine rechte Hand nach ihr 
ausstreckt. Ihr linker Ellenbogen ruht auf einem gro- 
ßen Kissen, das wiederum auf einem Gestell mit gol- 
denem Fußbein liegt, das wohl auf ein Bett hindeutet. 
Galante Malerei in reduzierter Farbigkeit. Kleine Rah- 
menschäden. 


Anmerkung: 

Eine Variante dieses Gemäldes befindet sich in der 
Eremitage, Sankt Petersburg, GE 7487 

Hier vorliegendes Gemälde wurde als eines der weni- 
gen Genrebilder, in denen die Galanterie lebenswelt- 
lich dargestellt wird, als Leihgabe für die Ausstellung 
„Der Scherz - die heitere Seite der Aufklärung” im 
Gleimhaus, Museum der deutschen Aufklärung 
Halberstadt, angefragt. 


Literatur: 

Thieme/Becker, Allgemeines Lexikon der bildenden 
Künstler, Bd. 13/14, Gaab bis Gress, S. 600. 
Exposition de tableaux. Notices des tableaus com- 
posant l'exposition faite au profit des Indigens dans 
la grande salle de Palais de Justice à Besancon en 
janvier 1831, Besancon 1831, Nr. 175. 

M-D. Joubert, Gaspard Gresley 1715-1756, un peintre 
franc-comtois au XVllle, Besancon 1994, S. 142. 
(1281468) (18) 
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SAMUEL MASSÉ, 
1672 TOURS - 1753 PARIS, ATTRIBUTED 


GALLANT SCENE WITH AYOUNG COUPLE 


Oil on canvas. 
79x 62 cm. 


A young, elegantly dressed lady is depicted sitting in 
the open countryside in front of a tree. She is wearing 
a yellow skirt and belted light blue blouse with reveal- 
ing neckline with pink ribbons, which a putto standing 
next to her tries to open. A gallant gentleman is kneel- 
ing in front of her with open arms. An older man, 
probably the father of the young lady, is hiding in the 
tree and holding his hands out in a gesture of repul- 
sion indicating the dangers of seduction. Tender genre 
painting with fresh, luminous colours, especially em- 
phasizing the fine material quality of the clothing. 


Q | ۱۱۱۴۵۱80 | 


€ 14.000 - € 18.000 
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SAMUEL MASSÉ, 
1672 TOURS - 1753 PARIS, ZUG. 


GALANTE SZENE MIT JUNGEM PAAR 


Ol auf Leinwand. 
79 x 62cm. 


In freier Natur vor einem Baum sitzend eine junge, 
elegant gekleidete Frau in einem gelben Rock und einer 
gegürteten hellblauen Bluse mit rosa Schleifen und 
weitem Dekolleté, das ein neben ihr stehender Putto 
Offnen will. Vor ihr kniet ein Galan mit weit geóffneten 
Armen, um ihr seine Aufwartung zu machen. Im Baum 
hat sich ein alterer Mann versteckt, wohl der Vater der 
jungen Frau, und hat seine Hánde in Abwehrgestus 
ausgestreckt, um auf die Gefahr der Verführung hinzu- 
weisen. Liebevolle Genremalerei in frischen leuchten- 
den Farben, wobei besonderer Wert auf die fein her 
ausgearbeitete Stofflichkeit der Kleidung gelegt wurde. 
(1281469) (18) 
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JEAN NOCRET, JEAN NOCRET, 

1651 - 1672, ZUG. 1651 - 1672, ATTRIBUTED 

PORTRAIT DER KONIGIN MARIA THERESIA PORTRAIT OF QUEEN MARIA THERESA 
(1638 - 1672), GEMAHLIN VON LOUIS XIV (1638 - 1672), WIFE OF KING LOUIS XIV 
Ol auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

67 x 49 cm. 67 x 49 cm. 


Die Königin im Brustbildnis wiedergegeben, mit prách- € 6.000 - € 8.000 Q 
tigem perlenbesticktem Gewand, mit Perlenkette und 

aufwendiger Frisur vor dunkler Hintergrundfolie. 

(12814610) (10) 
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ADAM FRANS VAN DER MEULEN, 

1632 BRÚSSEL - 1690 PARIS, ZUG. 

Der Künstler war ein flamischer Schlachten-, Genre- 
und Landschaftsmaler. 


SCHLACHTENSZENE 


Ol auf Leinwand. 
37 x 50 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Vor den Mauern eines großen alten Gebäudes, die 
heftig tobende Schlacht mit zahlreichen Kämpfern zu 
Pferde, wohl auf den Dreißigjährigen Krieg hindeu- 
tend. Im Vordergrund ein Reiter mit rotem Gewand 
und glänzendem Brustpanzer, auf seinen Gegner auf 
einem schwarzen Rappen mit Degen einschlagend. 
Bereits zu Boden gegangen ein Schimmel und ein 
Kavalier in rot-blauem Gewand. Rechts im Vorder 
grund, unterhalb eines bereits bräunlich verfärbten 
Baumes, werden stilllebenhaft einige zusammen- 
gestellte Gegenstände präsentiert: eine Fahne, eine 
Kanone, mehrere Trommeln und einige Rüstungsteile. 
Im Hintergrund fällt der Blick auf eine weite bergige 
Landschaft mit Fluss unter hohem hellblauen Him- 
mel mit weißen Wolkenformationen mit zahlreichen 
weiteren Kämpfern. (12814611) (18) 


Q | INFO|BID | 


€ 5.500 - € 7000 
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